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Tabelle 15.5-3: 

Fln.l\,uefung,",ush,lt 

'" 10 ........ fr..w 

B 20 
UG 30 

Wegen zweier Bundesministeriengesetz- Novellen (ab dem Jahr 2011: 
BMUKK, ab 2014: BMBF vor allem: geänderte Portfolios im Zusam­
menhang mit Kunst und Kultur) sind sowohl die Auszahlungen des 
Jahres 2010 als auch jene des Jahres 2013 nur bedingt mit 2014 ver­
gleichbar. Im Jahr 2014 lagen die tatsächlichen Auszahlungen um 
- 15,13 Mio. EUR (- 0,2 %) unter jenen, die in der miuelfrisligen Finanz­
planung vorgesehen waren. 

UG 30 - Vergleich der Entwicklung der Auszahlungen 2010 bis 2014 mit 
der Entwicklung der Auszahlungsobergrenzen bis 20 19 gemäß BFRG 

.. , : Itllldw ~111IIdw 

·"ReH : (Ist) ~ lfK ~ 
_ ... 

v..1 • ... Yet ...... 

T ""'. :h : .... " 
1010 1014 2010 12014 1011 1014 (Itt) , '0" (1fK) 

in Mto. EUIt in" In "to. EUR I ... In "-Punkten 

7.101, 71 '_063,51 .. ],2 8.61'.41 • 1.1 • 1.9 

Die durchschninliche jährliche Veränderung der Auszahlungen belief sich 
von 20 10 bi 20 14 auf + 3,2 %". Laut miuelfristiger Finanzplanung bis 
2019 soll sie + 1,3 % betragen und somit um - 1,9 Prozentpunkte geringer 
steigen als im Zeitraum 20 10 bis 2014. 

Um die Auszahlungsobergrenzen in der UG 30 bis 2019 einhalten zu kön ­
nen, bedarf e der Umsetzung quantifizierter struktureller Sleuerungs- und 
Korrekturrnaßnahmen . 

In diesem Zusammenhang weisl der RH auf folgende im Jahr 2014 bzw. bis 
zum Juli 2015 dem Nationalrat vorgelegte Berichle hin: 

Controlling im Bundesschulwe en; Follow- up- Überprüfung (Reihe 
Bund 20 14110) 

Schulslandortkonzeplel- festlegung im Bereich der allgemein bil­
denden Pnichlschulen in den Ländern Oberöslerreich und Steier­
mark (Reihe Bund 20 14112) 

21 Die durch dir Kompt(rnzvrrschirbungrn im Rahmen der NOVf'lIr d~ BundrsmlOlstrnen­
g~tz~ t'mg(,l~t('n('n Verschiebungen Sind in den Zahltn 2010 bis 2013 meht bcruck­
sichtigl. 
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Standortkonzepte im Bereich der Bundesschulen [Bund 2014/15) 

Schulversuche [Reihe Bund 201511 J 

Modellversuch Neue Minelschule (Reihe Bund 2013/12J 

Der RH stellte in seinem Bericht _Schulstandonkonzepte/ - festlegung im 

Bereich der allgemein bildenden Pflichtschulen in den Ländern Oberöster­
reich und Steiermark- fest, dass die Länder Oberösterreich und Steiermark 

durch eine kleinteilige Schulstruktur im Pflichtschulbereich gekennzeich­

net waren. Beide Länder hatten Überlegungen zur Standonoptimierung 

im Bereich der allgemein bildenden Pflicht chulen angestellt. Ungeach ­

tel bereits durchgeflihner Strukturmaßnahmen bestand in bei den Ländern 

weiterhin Handlungsbedarf. Für die allgemein bildenden Pflichtschulen 

lag die Ausgaben -, Aufgaben- und Finanzierungsverantwortung bezüglich 

der Schulerhaltung insbesondere in der Hand der Gemeinden. Bei gesamt­
hafter Betrachtung unterlagen diese Schulen jedoch dem Einfluss sämt ­

licher Gebietskörperschaften. Die Vielfalt an Einflussgrößen und unter­

chiedlichen Inleressenlagen erschwene den koordinienen Mittelei nsatz 

von Bund, Ländern und Gemeinden . 

In seinem Berichl _Standonkonzepte im Bereich der Bundesschulen- stellte 

der RH fest, dass das Schulentwicklungsprogramm 2008 flir die künftige 

Schulentwicklung und Schulerhaltung im Bereich der Bundesschulen all ­
gemein gehaltene und im Wesentlichen nicht operationalisiene Grundsätze 

und Ziele vorgab; Indikatoren zur Messung der Zielerreichung fehlten. Die 

Controlling- Maßnahmen des BMBF in Bezug auf die Umsetzung des Schul ­
entwicklungsprogramms 2008 waren aufgrund fehlender bzw. nicht opera ­

tionalisiener Zielvorgaben schwach ausgeprägt. Außerdem hatte das BMBF 

keinen Gesamtüberblick über den Umsetzungsstand - einsch ließlich der 

damit verbundenen Kosten - der Adaptierungsmaßnahmen zur Ermögli­
chung moderner Unterrichtsformen und ganztägiger Schul formen sowie 

zur Etweiterung der Lehrerarbeitsplätze. Die Vielschichtigkeit der Schul ­

vetwaltung, die auch darin zum Ausdruck kam, dass rlir Bundesschulen 

einerseits und Pflichtschulen andererseits jeweils verschiedene Gebietskör­

perschaften gesetzliche Schulerhalter waren, erschwerte die schularten­
übergreifende Nutzung von Schulraum. Systematische Erhebungen bzw. 

Aufzeichnungen zu potenziellen Standortkooperationen zwischen Bundes­

schulen und Pflichtschulen lagen weder in den überprüften Landesschul ­

räten Kärnten und Salzburg noch im BMBF vor. 

Der RH stellte in seinem Bericht _Schulversuche- fest, dass an rd . 50 'lb aller 

Schulstandortc (5.804) in Österreich Schulversuche stattfanden, im Schul ­

jahr 2012/201) insgesamt 5.J67. Eine erhebliche Anzahl an Schulversuchen 
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hatte das Erprobungsstadium bereits überschritten und quasi dauerhaft ein­
gerichtet. Da die Bearbeitung der Schulversuche im BMBF und den Lan­
de chulräten bzw. dem Stadtschulrat ftir Wien nicht einheitlich erfolgte. 
hatte das BMBF keinen gesamthaften Überblick über Schulversuche und 
konnte seine Steuerungsfunktion nur mangelhaft wahrnehmen. Außerdem 
hatte da BMBF keine Übersicht darüber. wie hoch die Ausgaben ftir Schul ­
versuche waren. Dies lag einerseits am Auseinanderfallen der Aufgaben-. 
Ausgaben- und Finanzierungsverantwortung im Bereich der POichtschulen 
und andererseits an der Systematik der Ressourcenzuteilung an die Schu­
len. Bei den Schulversuchen bestand erhebliches Potenzial zur Redukt ion 
des administrativen Aufwands bzw. ftir Efftzienzsteigerungen. Die freiwer­
denden Res ourcen könnten ftir die pädagogische Arbeit und zur Unter­
stützung bzw. Entlastung der Schulen verwendet werden. 

In seinem Bericht .Modellversuch Neue Mittelschule· wies der RH darufhin. 
dass das Konzept hohe Kosten verursacht dass dem aber keine substanzielle 
Verbesserung des Outputs gegenüber steht. Der in den Neuen Mittelschu­
len angestrebte gemeinsame Einsatz von Bundeslehrern (Lehrer an höheren 
Schulen) und Landeslehrern (Lehrer an all gemein bildenden POichtschulen) 
funktionierte nur ansatzweise. Daftir waren unter anderem die unterschied­
lichen dienst- und besoldungsrechtlichen Regelungen verantwortlich . Das 
Auseinanderfallen der Aufgaben- . Ausgaben- und Finanzierungsverant ­
wortung bedingte eine aufwändige und komplexe Planung sowie Ab- und 
Verrechnung des Lehrerein atzes. Die Ausgaben des BMUKK ftir die Modell ­
versuche beliefen sich in den Schuljahren 2008/2009 bis 2011 /2012 auf 
rd. 114 Mio. EUR. Knapp über 90 % der Ausgaben betrafen die zusätzlich 
den Schulen zur Verftigung gestellten Personalressourcen. Die Lehrerper­
sonalkosten je Schüler betrugen im Schuljahr 2011/2012 an Hauptschulen 
bundesweit rd. 6.600 EUR. An den Neuen Mittelschulen- Modellversuchen 
waren diese wegen des verschränkten Lehrereinsatzes we entlieh höher (rd. 
7.200 EUR). Im Gegen atz dazu lagen die Lehrerpersonalkostenje Schüler 
an den AHS-Unterstufen bei rd. 4.700 EUR. 

In der Arbeitsgruppe Verwaltung Neu legten die Experten (RH. WIFO. IHS. 
KDZ). dem Bund und den Ländervertretern ein Lösungsmodell vor. das auf 
vier Grundsätzen beruht: 

Ausgaben-. Aufgaben- und Finanzierungsverantwortung sowie 
interne Kontrolle der Schulgebarung in einer Hand. 

einheitliche Steuerung auf Ba i strategischer Bildungsziele (Out­
put - und Outcomeorientierung). 
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Qualitätssicherung und Qualitätskontrolle der Leistungserbringung 
der Schulen durch ein permanentes übergeordnetes Monitoring. 

weitgehende Autonomie der Schulen in Bezug auf Unterrichtsge­
stallung und Personalauswahl unter einheitlichen Vorgaben. Zie­

len und rechtlichen Rahmenbedingungen 

Das Lösungsmodell sieht drei Organisationsebenen und Zuständigkeiten vor: 

eine letztveranrwortliche Ebene: Schulgesetzgebung. Schulbudget 
und Qualitätssicherung 

eine einheitliche regionale Ebene zur Steuerung. Kontrolle und 

Aufsicht 

die Schulen zur weitgehend autonomen Organisation und Durch­

führung des Unterrichts. 
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16 UG 31 " WISSENSCHAFT UND FORSCHUNG" 

UniwmUten 

f~chhochschull!n 

Services und f6rderungen für Studierende 

16. 1 Vermögensrechnung 

Tabelle 16.1 - 1: UG J 1 - Vermögcnsrechnung ll 

VeflllOCjenSfKhnung --- - 111. I ~ JUUII4_ 
• llm . ........... 'Iou.aou Jt.u.an. •• " 'Iou.aou ........ -• I I I 

... Mio. (UI I .... 
'" ........ 11 ·JlMJL MUS .1A4" .... .. 
• l~",frbtj," v.rlll6t«n . ...JL 623.07 622,74 0,)) ·0.1 91,4 

',1 Immaterielle VermGgenswertt O,OA G.n .. 0.03 +35.0 0,0 

A.n Sachanl"gen 24,61 24.11 ·0,19 • 1,6 U 
' .lV Beteiligungen 597S6 591,S6 0,00 0,0 '7,1 

A. IV,OI In wrbun6entn Unt.,,,.hmen Sts,lO 595,10 0,00 0,0 '7,] 

G811.0Z Tertilr. 8Ildung S4f1,19 S.&I •• ' 0,00 0,0 10,' 
' ,V Llngfristlgt FordtfUngtn 0.'1 0,1' .C,Ol .. 3.1 0,1 

• lCunfritttpl V.r~ 52.91 SI.67 .. 5,16 .10,9 1.6 
B,n l(u"ftiSh~ fOfderungtn 52.76 56,99 . '.ll .. '.0 I ,' 
a.ll.06 Sonnig. kunfrb tlgf forderungen (ny) 52,51 56.16 .4.25 ... ,1 I ,) 

GB 11.02 Tertilre Bildung 51,01 S4.1l .. l,tO .. 6,1 1,9 

I .IV liquide Hittlll O.IS t ,69 • t ,S4 +- 1.040,4 0,> 

( • , , h/ ' b ±J - - ·U' . 1.1 
C.lV ,uhrhchts Ntttotfgebnts (inkl ·Pfl~n.l. du rut Ontte letltd-) ·1.194,S4 ' 3919.14 · 95.30 +- 2.4 

GI 31.01 Sttllerung und Services · 41,n 749.ll , o,n t 1. 2 

GI 11.02 Tertilre Ihldung ) .410.12 7 ) ,499.09 · 61,71 +- 2,0 

GI 11.0] Fonchuftg und Entwklclung . 415.4& · 441.44 - 25.96 t 6,2 

C.V s..ldo ~Uli der jahrL (rOffnungilnlil".l 6tl.19 S99.46 • tl,73 ' ,I 
( .VI Bundesfin.nllerung 3.898.29 4.000,02 t 101.1] t 2,6 

(.VII Sonstiges NellOvtrm6gtn 0,00 0,00 7 0.00 • 100.0 

1.1 r 1 ...., n.7I • '1." .1t,I .... 
D larttfrisb" F,..Ullttfl 10.') n,n .0.12 .6,6 16,1 

0.11 unlfnst.,. Yertllndtichkelten 0,00 0,10 t 0.10 0,1 

D.m l~ngrmtigt: .lKk.st,Uun~n 10.1] 11 ,45 .0.62 .5,1 16,0 
[ ku,dust'" f~""ttfl 49.19 60.22 • 11.0] • 22,4 13.9 
[ .11 kurzfrlstlgt YtfbJndbd! eit," 45,80 56,69 • 10.19 • Zl,I 19,0 

E.lI.06 Sonstige kurzfristige Vlfblndlicltlttittn 41,61 54,99 t lUI • 26.1 1'.6 
G8 ]1.02 Tertllfl! BIldung 41.9] 52,90 • 10.91 .26,2 1].1 

[ ,111 KUrlfristlgt Rucuttllungen 3,40 3.54 ·0,14 .4.1 ' ,9 
I) ZII dfn I(nlf'ifn "11 dl4 AII, •• nIOt, P011UOl'f" d., V9f_og,nl"cllnll"g li,n, dlt fllllIl""nCJ,n 1111 Wfg~I""1l Bqinn d'fsel '.nd" 

OWUfl'l HIS. IICJt'fI' IflKhl'llll'lg 
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Das Vennögen zum)!. Dezember 2014 betrug in der UG)1 . Wissenschaft 
und Forschung" 681,41 Mio. EUR und stieg gegenüber)!. Dezember 2013 
um + 5,44 Mio. EUR (+ 0,8 I\\J) an. Der Anteil des kurzrri.stigen Vennö­
gens betrug 8,6 I\\J und der des langfristigen Vennögens 91,4 I\\J. Dem Ver­
mögen standen Fremdmittel zum )1. Dezember 2014 von 71,78 Mio. EUR 
gegenüber, die im Vergleich zum)1. Dezember 201) um + 11,75 Mio. EUR 
(+ 19,6 I\\J) anwuchsen. Die Fremdmittel zum )1. Dezember 2014 waren 
zu 8) ,9 I\\J kurzrristig und zu 16,1 I\\J langrristig. Nachdem das Vennögen 
die Fremdmittel überstieg, ergab sich ein Nettovennögen (Ausgleichspos­
ten) zum) 1. Dezember 2014 von 609,64 Mio. EUR (- 6,) 1 Mio. EUR bzw. 
- 1,0 I\\J gegenüber) 1. Dezember 201 )). 

A. und B. Vennögen 

Das Vermögen zum )1. Dezember 2014 (681.41 Mio. EUR) setzte sich im 
Wesentlichen wie rolgt ZUSammen: 

A.lV Beteiligungen: 597,56 Mio. EUR (87 ,7 I\\J), davon 
595,10 Mio. EUR für Beteiligungen an verbundenen Unternehmen 
sowie 

B.II Kurzrristige Forderungen: 56,99 Mio. EUR (8,4 I\\J), davon 
56,76 Mio. EUR für Sonstige kurzfristige Forderungen (nicht ver­

anschlagt) . 

Nach Angaben des BMWFW enthielt die Position Beteiligungen an verbun ­
denen Unternehmen des GB )1.02 Tertiäre Bildung (548,89 Mio. EUR) die 
Beteiligungen an Universitäten, der Österreichischen Mensen Bctriebsge­
seIlschan mbH und DeAD (Österreichische Austauschdienst) - Gesellschaft 
mit beschränkter Hartung. Die Sonstigen kurzrri.stigen Forderungen (nicht 
veranschlagt) beinhalteten vor allem die Aktive Rechnungsabgrenzung, 
welche die Abrechnung der geldrelevanten Bestandskonten der Beamten­
gehälter enthielt. In der Position Sonstige kurzfristige Forderungen (nicht 
veranschlagt) wurden neben der Aktiven Rechnungabgrenzung die Übrigen 
sonstigen kurzrristigen Fo rderungen geführt. Dabei handelt es ich über­
wiegend um Forderungen an die Universitäten für den Ersatz des Aktivi­
tätsaufwandes der Bundesbediensteten an den Universitäten . 

D. und E. Fremdmittel 

Die Fremdmiltel zum )1. Dezember 2014 (71,78 Mio. EUR) setzten sich im 

Wesentlichen wie ro lgt zusam men: 

III-199 der Beilagen XXV. GP - Bundesrechnungsabschluss - 11 Hauptdok.Band 2 Textteil T4 (gescanntes Original)6 von 100

www.parlament.gv.at



R 
H 

Tabelle 16.2- 1: 

UG 31 

E.II Kurzrristige Verbindlichkeiten : 56.69 Mio. EUR (79.0 <Ib), davon 
54.99 Mio. EUR fiir Son tige kurzrri tige Verbindlichkeiten (Pas­
sive Rechnungsabgrenzungen : 50.59 Mio. EUR). 

Der Anstieg der Fremdmittcl gegenüber ) I. Dezember 2013 von 
+ 11,75 Mio. EUR (+ 19,6 <Ib) war insbe ondere aur Veränderungen bei 
Sonstigen kurzrristigen Verbindlichkeiten (E.11.06) von + 11,38 Mio. EUR 
(+ 26, 1 <Ib). zurückzufiihren. Nach Angaben des BMWFW erklärte sich der 
Anstieg der Sonstigen kurzrristigen Verbindlichkeiten aus einer Erhöhung 
der Abrechnung der geld relevanten Be tandskonten der Beamtengehälter. 

16.2 Konsolidierte Ergebnis- und Fi nanzierungsrechnung 

UG ) 1 - Vergleich der konsolidierten Ergebni - und Finanzierungsrechnungll 

ErgebnlSfKhnung (ER) Fin.nllflungsrechnung (FR) ... 
"'ll_uod ......... 2011 2014 

VerlndMu", >Oll >014 
'ht • • ., .... ......... 

2011 : 2014 2OU : 2014 >014 
EI : F. 

POS1tion ,"Olillon 
Position 

in "io. 
n FR 

ErgebniuKhnung In Mio. EUR In .. In " io. EUR in" [UR (Fißl", iellingsttdlnung) 

...... -.. 
i 11 

_all ="'" t I 11 ''''''' ....... ·-il ·1.I . .,..,. . III,IJ • ..,. .1.1 • S •• l ......... ,.U.A.II-
A.III - A.IV) 

L.. 
[rt, "" ., .tJftft --I ~ 

A.lI ........ 
Verw,ltungstltigull _.....J L.._1_ • • OS .... · 0,43 · 5.56 • !S.II • ISS,] 1.1' . S." ·1).11 ·IIU 

A.n .Gl A.II ,Ol Sonstige Ertrlge 8.99 · 6.16 • lS, IS • 168,6 6,16 ·6.58 • 12,73 · 206,' · 0,41 

G8 31.02 Tertilr. Bildung 6,2' · 6.10 • 12,54 • 201,0 US · 6.69 · 12.65 · 212,4 · 0.39 

A.IIJ "'.m.OI rtrso",t."fwJnd SZl.1S S07,OS 16.10 1.1 511.JZ S.U4 . U.,. 'U • 1. 11 

A.m .Ol A.1I1.01 .01 kl. 435.ao 423.20 • 12,60 · 2.9 04.1) 422.15 · 11 .98 · 2.1 · 0,45 

G8 31.02 Tertilre Bildung 404,15 392,15 • 12,10 · 3,1 403.81 391.55 · 12. 21 · 3.0 · 0.60 

A.lV A.1Il." Betl_blicher SK~fwlnd 11.'1 12.19 .. 11.]1 .. 15.8 ..... 11.'" . 10 •• • 1'.~ · 5.15 

• I •• I I • • ,. LI-I.II) ·J.JII.IJ ·J.JM.44 • ..." .71,81 . .., ·5,11 

8.1 1.1 Ertrlge IUS Trlnsf.,-s "'.61 "5.01 13.60 · 2.1 411.51 470,14 ·1.lZ ••. S .. 5.]4 

Ertrlge IUS Trlonders von 
8,1.01 8,1.01 öff.ntlichen 1C6rptnchiften 477.33 "'.08 - 13.2' - 2.' "1, 27 ''',U • 1,16 . 0.' .. 5.34 

und Rac:hturlgern 

G8 31 .02 Tertilre Illdung '",n "',08 - 13,24 · 2,' 411. 27 '69.U - 1.16 ·0.' · 5.34 

811 I.D Tt'I'Isfetlufwlrid 3.7U.59 3.'59.'5 ... 70.16 • 1,9 ).111.79 l..IH.'l .. 70.'1 .1.' .. 0.16 

Aufwand 'ur TransfffS In 
8.U.Ol 1.11.01 6ffentlk he 1C6rperKhafttn 3,271 ,56 3.345.29 .. 13,73 .2.3 3.271,56 3.3'5.29 .. 73,73 .. 2. 3 • • 00 

und lechtstrlqer 

"31 .02 T.rtilrll l ildung 2.975.27 3.031,23 .. 61.95 .. 2.1 2.915,21 3.031,Z3 .61,95 ... 2,1 • • 00 

GI 31.03 forschung und 
296.28 308,06 • 1S ,711 ... ' ,0 296,2' l ..... .. 11.7' "" .0 • • 00 [ntwicklung 
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Ergebnmechnung (ER) fin~nllelung5lechnung (FR) 

Ab-

UC; 11 'NtSienschilft und forsdlung 2013 2014 Vtrlndt"'''SI 2013 201. Vtflndtnlftl ft1dI ... 
20U ! 2014 20U: 2014 201' EIlt :,. 

Position Positlon Pcnltion 
In "10. 

ER rR 
(rgtbnu.rtchtlung in " io. EUR in" fit Mio. EUR in ... EUR 

(FiNnzitru"gs.rtdlnung) 

B. n .Ol 1.11.0] 
Aufwind fur Trlnsters .In 

202,61 195,06 · 1.55 - 3.7 202.61 195,06 · 7.55 - 1,7 0.00 
UntHMh~ 

G8 11.02 Tttliltfl 8 ildung 200.89 193.31 · 7,52 · 1,1 200,19 191,17 · 7,52 · 3,7 0.00 

B.n ,OS 8.I1.1M 
Trlnsfers. an privllte 

282.05 286.59 .. 4,53 .. 1.6 282.05 286.65 .. 4,60 .. 1,6 .. 0,07 
Haushllte 

GB 31 .02 fertlir. BiLdung 242,28 245.09 .. 2.81 ... 1, 2 2'2.28 245.09 .. 2,81 ... 1,2 0.00 

fIIoIooIo _ L 

C ... etlwwVw 
, • ,J,M4.H ,I ...... ,- . - . ... ... 11 ,00 

tIlt;IooII ... -(0 •• 0) 

• , .1 . .a.o' .- .... , ·IOU .- ..... . -..... 0.00 
(oU-UJ) -

0.1 .11.04 Fintnttrt'ige 0,01 - 0,01 · 100,0 0,01 ,0.01 - 100.0 0.00 

0.11 • . 111.01 Finlnuufwlnd 0.00 0.00 .. 0.00 .. 1.418.2 0.00 0.00 .. 0.00 .. 1.41'.2 0.00 -I I • I: 

L ............ • -.,u ..... ..., ... U 
" 

~UoYl) 
~ ---• • $' • • ..... .1. • .1." 

,,"U-UJ) 

Natt .. ,.."'nls 

I 
(0, (+0) / -1_" ,1,1" -8,10 ...... . ... .. 7,n 
N.ttoftnanrlerungINI60 
(F":A.I.(.O) 

dlyon Ertrlgel '''.61 4S9.4S ·29,21 · 6.0 _01 .... n . ".44 • J,l .. S,U 
Einzahlungen 

davon Aufwendungenl 
4.313.22 4 .449.29 .. 66.07 .. t ,S 4.177,10 4.447,M .... n .. 1.' · 2,24 

Au.s.uhtllngen 

I) III cI~" Knl'"'" fw d', o\u$wl bI def II'MltloMn d" {'teD"il- lI"d fIN"'~"'"'YKhnU"1j liehe die Erlli .. tl'flIn~n ,. W~we~'I.e' 111 .,i"" chnn bndn. 
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Ou.tl~ HIS. t ilJ . n. ' t r.thnun, 

In der UG 31 .Wissenschaft und Forschung' betrug das Nenoergebnis 2014 
(E) der konsolidienen Ergebnisrechnung - 3,990 Mrd. EUR. Es setzte sich 

zusammen aus 

dem Ergebnis aus der operativen Verwaltungstätigkeit (A) von 
- 595,40 Mio. EUR (- 10,82 Mio. EUR gegenilber 2013), 

dem Transferergebnis (B) von - 3,394 Mrd. EUR (- 84,47 Mio. EUR 

gegenüber 2013) sowie 
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- dem Finanzergebnis (0) von - 156,37 EUR (- 0,01 Mio, EUR gegen­
über 20\3), 

Die Enräge in der UG 3 I machten 459,45 Mio, EUR, 

- darunter - 5,56 Mio. EUR aus der Verwaltungstätigkeit (A.II) sowie 
465,01 Mio, EUR aus Transfers (B.I)), 

und die Aufwendungen 4,449 Mrd. EUR aus, 

- darunter 507,05 Mio. EUR aus Personalaufwand (A,III), 
82,79 Mio. EUR aus betrieblichem Sachaufwand (A, IV), 
3,859 Mrd. EUR aus Transferaufwand (B.II) sowie 156,37 EUR aus 
Finanzaufwand (0.11), 

Das Nelloergebnis 20 14 verschlechterte sich um - 95,30 Mio, EUR bzw, um 
2,4 'lb gegenüber 20\3, 

A, Ergebnis aus der operativen Verwaitungstätigkeit 

Die Enräge aus der operativen Verwaltungstätigkeit (A.II) betrugen 
- 5,56 Mio. EU R. 

Den Enrägen standen Aufwendungen rur Personal (A.III) von 507,05 Mio, EUR 
und betrieblichen Sachaufwand (A.lV) von 82,79 Mio. EUR gegenüber. 

- Die wesentlichen Positionen im Personalaufwand betrafen Bezüge 
der Beamten der Universitäten (423,20 Mio. EUR). 

Das Ergebnis aus der operativen Verwaltungstätigkeit 2014 verschlechterte 
sich um - 10,82 Mio. EUR bzw. um 1,9 'lb gegenüber 201 3, Bedeutende Ver­
änderungen waren zu beobachten bei 

- den Enrägen aus der operativen Verwaltungstätigkeit (A.II) von 
- 15,61 Mio. EUR, darunter sonstige Enräge (- 15,15 Mio. EUR) 
und 

- dem Personalaufwand (A.III) von - 16,10 Mio, EUR, darunter Bezüge 
(- 12,60 Mio. EUR). 

Nach Angaben des BMWFW ersetzten die Universitäten dem Bund die 
Bezüge der Universilätsbeamten. Im Finanzjahr 2013 wurden von den Uni­
versitäten nicht alle Zahlungen ersetzt, sondern teilweise ersl im Finanz-
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jahr 2014 beglichen. Die Erfassung dieser Zahlungen erfolgte auch in der 
Ergebnisrechnung erst im Finanzjahr 2014, wodurch sich neben hohen 
Abweichungen im Vergleich zum Vorjahr auch eine nicht periodengerechte 
Zuordnung ergab" . Der Aufwand für die Bezüge der Beamten der Univer­
sitäten geht nach Angaben des BMWFW jährlich zurück, da diese Stellen 

nicht mehr durch Beamte nachbesetzt werden. 

B. Transferergebnis 

Die Erträge aus Transfers (B.I) betrugen 465,01 Mio. EUR. Den Erträgen 
stand ein Transferaufwand (B.II) von 3,859 Mrd. EUR gegenüber. 

Wesentliche Positionen der Erträge aus Transfers (B.I) waren 
Transfers von öffentlichen Körperschaften und Rechtsträgern 
(464,08 Mio. EUR). 

Der Transferaufwand entstand insbesondere für Transfers an öffent­
liche Körperschaften und Rechtsträger (3,345 Mrd. EUR), Transfers 
an Unternehmen (195.06 Mio. EUR) und Transfers an private Haus­
halte (286,59 Mio. EUR). 

Bei den Transfererträgen von öffentlichen Körperschaften und Rechtsträ­
gern handelte es sich nach Angaben des BMWFW um die Einzahlungen 
der Universitäten für die Beamte, die über die Ämter der Universitäten 
abgerechnet werden. Der Transferaufwand für öffentliche Körperschaften 
und Rechtsträger beinhaltete den Personal- und Sachaufwand, die Hoch­
schulraumstrukturminel, Minel für Generalsanierungen und Universitätsge­
bäude für die 21 vollrechtsrahigen Universitäten und die Donauunivcrsität 
Krems. Der Transferaufwand für Unternehmen stammte aus Fachhoch­
schul-Förderungen. Im Transferaufwand für private Haushalte waren vor 
allem die Srudienfdrderung, Studienabschluss-Stipendien und Studienun­

terstützungen enthalten. 

Das Transferergebnis 2014 verschlechterte sich um - 84,47 Mio. EUR bzw. 
um 2,6 <\b gegenüber 2013. Bedeutende Veränderungen waren zu beobach­

ten bei 

den Erträgen aus Transfers (B.I) von - 13,60 Mio. EUR: darun­
ter Transfers von öffentlichen Körperschaften und Rechtsträgern 
(- 13,24 Mio. EUR) und 

22 Siehe dazu Textteil : Band J. Ergebnisse der § 9-Prüfungtn, n 13 
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dem Transferaufwand (B.II) von + 70,86 Mio. EUR: Transfers an 
ölTentliche Körperschaften und RechtSlräger (+ 73,73 Mio. EUR). 

Nach Angaben des BMWFW ergab sich bei den Transfererträgen von öffent­
lichen Körperschaften und Rechtsträgem der Unterschied zum Vorjahr aus 
geringeren Ersätzen der Universitäten für Beamte. Da diese Stellen nicht 
mehr durch Beamte nachbesetzt werden, geht der Betrag jährlich zurück. 
DerTransferaufwand für öffentliche Körperschaften und Rechtsträger resul­
tierte einerseits aus Leisrungsvereinbarungen mit den Universitäten für die 
Perioden 20 IJ bis 2015 und andererseits aus dem höheren Bauvolumen 
bei Klinikbauten. 

E. Nenoergebnis versus Nenofmanzierungssaldo 

Aufgrund unterschiedlicher Systematiken zwischen Ergebnis- und Finan­
zierungsrechnung kommt es norwendigerweise zwischen Nettoergebnis 
und Nel1ofmanz ierungssaldo zu Abweichungen, die im Folgenden erläu­
tert werden. 

Der Nettofmanzierungssaldo aus der konsolidierten Finanzierungsrechnung 
fiel mit - 3,982 Mrd. ElJR um + 7,37 Mio . EUR günstiger aus als das Nel1o­
ergebnis aus der konsolidierten Ergebnisrechnung (- 3,990 Mrd. EUR). Im 
Nenofmanzierungssaldo waren Ein - und Auszahlungen des GeldOusses aus 
empfangenen sowie gewährten Darlehen und Vorschüs en (+ 0,13 Mio. EUR) 
sowie Ein - und Auszahlungen des Geldnusses aus der Investitionstätig­
keil (- 3,76 Mio. EUR) berücksichtigt, die im Neltoergebnis nicht enthal­
ten waren. 

Weitere Unterschiede zwischen dem Nenofmanzierungssaldo und dem Net­
lOergebnis beruhten auf Abweichungen zwischen dem Ergebnis aus der ope­
rativen Verwaltungstätigkeit (A) (+ 5,63 Mio. EUR) und dem TransFerergeb­
nis (B) (+ 5, \7 Mio. EUR) zum korrespondierenden Geldnuss. Der höhere 
Aufwand aus der operativen Verwaltungstätigkeit im Vergleich zu den Aus­
zahlungen resultierte aus der nichr- fmanzierungswirk amen Abschreibung 
fUr Abnutzungen (+ 4,03 Mio. EUR) sowie aUS der nicht- fmanzierungs­
wirksamen Dotierung von Personal rückstellungen (+ \ ,50 Mio. EUR). Die 
Abweichung zwischen Transferaufwendungen und Transferauszahlungen 
betraf Ersätze der Universitäten und war aufPeriodenabgrenzungen zurück­
zufUhren. 
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16.3 Voranschlagsvergleichsrechnungen 

16.3.1 Ergebnishaushalt 

Tabelle 16.3- 1: UG 31 - Ergebnishaushalt 2014 

Ergebnlshilush.ltt 

.-. Ytlfll"Ktt~ !~ 
---... !~ ...... u"' 

UG 31 WiSMnsdMft und fOf'Sdllung ZOll 2014 2014 2013 : 2014 Vor.lftldt .... 2014 : trfot.t 2014 

284 

in "1o. (UR 

Ertrige 5.16 l ,ll 1.70 

Aufwendungt" 3.904.64 4.081 ,40 J.985,13 

...... 1 7 ......... .6.IIO,t7 .,...... 

· 3.47 

+ 81 ,09 

-14." 

I in ... 

· 67,2 

+ 2.1 

.1.1 

in ~Uo. EUR 

.. O,l7 

795.67 .-
I in" 

.. 21.7 

7 2,] 

-1.4 

Im Jahr 20 14 betrugen die Enräge in der UG 31 .Wissenschaft und For· 
schung' 1.70 Mio. EUR. Sie waren gegenüber 2013 um - 3.47 Mio. EUR 
(- 67.2 <\b) gesunken und gegenüber dem Voranschlag um + 0.37 Mio. EUR 
(+ 27,7 <\b) angestiegen . 

Die Aufwendungen des Jahres 2014 waren mit 3.986 Mrd. EUR um 
+ 81 ,09 Mio. EUR (+ 2.1 <\b) höher als im Jahr 2013. Gegenüber dem Vor· 
anschlag waren die Aufwendungen um - 95,67 Mio. EUR (- 2,3 <\b) niedriger. 

Das Nenoergebnis der UG 31 .Wissenschaft und Forschung' lag 2014 
bei - 3,984 Mrd. EUR. Es war um - 84,56 Mio. EUR schlechter und 
damit um + 2,2 <\b höher als jenes für 2013 (- 3,699 Mrd. EUR) und um 
+ 96,03 Mio. EUR besser und damit um - 2,4 <\b niedriger als im Voran­
schlag (- 4,060 Mrd. EUR) angenommen. 

Folgende Tabelle zeigt die Voranschlagsabweichungen geglieden nach Glo­
balbudgets; die nachstehend angefühnen Erläuterungen (qrull und kum t') 
fassen die vom BMWFW im Zuge der Erstellung der Ab chlussrechnungen 
bekannt gegebenen Begründungen zusammen. Diese fmden sich im Detail 
im Zahlenteil des BRA 2014 der UG 31 , Wissenschaft und Forschung ' (Tabelle 

1.2.11.1) . 
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Tabelle 16.3-2: Ergebnishaushalt, UG 31 - Voranschlagsvergleich 2014 nach OB und 
MVAG 

! 

['9t!bnishalJ~ha lt 

''''''''''''' 1 ....... 1 U' 31 wtssenschdl und fltfKhung 20t .. 2014 

in "'io. EUR 

EmIt< l ,ll 1,70 

bfwtM...... 4.011,40 J."5.71 

lettwa: 1 ' • 4.010.01 • 1 ...... 04 

'111.01 5teueru", •• cI S-rvku 

Ertrige aus der operativen \/erwatlutlgsUtiglr.eit und Tr,nsJers 

Ertrlg. 

Personalaufwand 

Transferaufwand 

Betrieblicher SoIchavfwoInd 

Finilnzau(wiind 

Au, .. "clun,.n 

" 31.02 T_ .1 ..... 
Ertrlige ilUS der oPf'rolUven Verw,Ltungstlt!glteit und Tr,ns.fffl 

fin~U'lertrlgf' 

(rtf. 

Pe~on.liluf'llf'lInd 

Trinsferilufw,nd 

Betriebliche, Sach.ufwand 

Aufwendung,n 

'I 1l.O] ,.....u ...... ,11latwk11 .... 

[rtrJge aus der opt!rilti~n VerwilltungsUitigkeit und Trolnden. 

Erult_ 
PersonolLilufwilnd 

Transferaufwilnd 

Betrieblicher $achauf'NJnd 

Au,,"n'u,. •• 

0.62 0. 19 

0,62 0,19 

24.S1 23.84 

3,19 3,76 

25.7", 21.91 

0.00 

$4.10 49.50 

0,11 1.07 

0.00 

O,tt I,Ol 

' .... ' .00 
3.5U,88 3.,U'S,69 

12 , ~7 11,66 

3.547,89 3.4'4.34 

0.53 0,-" 

0,51 0.44 

20,S' 19",23 

'IS,"3 379.99 

U ,",' '2.6S 

419,41 4041 ,1' 

Minderaufwendungen im GB 31.02 .. Tertiäre Bildung" 

- 52,19 Mio. EUR in der MVAG _Transferaufwand-

Abwtlchung 
VcmnsdtlAg 20t4 ! ErfDlg 2014 

I " ... 
+ 0.17 + 27.7 

·95,67 - 2,] 

_HOl 

-0,0 • 69,7 

-0, 43 - 61,7 

- 0,73 - 3,0 

· 0,01 · 0.1 

· 3,84 · 14,9 

+ 0,00 

- 4,60 - ' , 5 

+0.&8 .... 43l,O 

-0,00 - 100,0 

.0," + 416,7 

· 0,4) o S,I 

• S2.1t - 1 . ~ 

- 0,92 0 7,3 

- 5],54 - l ,S 

· 0,09 . 16,2 

- 0.09 ·11,2 

- 1,30. · 6,3 

- 35.'-' - 8,50 

0 0,79 . I.' 
-n,S1 .7,' 

Qu~lfn : HIS. fit."f BtffChnllng 

Milideraujll'elldllllgeli durch VCrtö9l'rllli9<'1I im Baujorrschrir/ 1'01l Kliliik ­

ball/cli im Brreich der """1kc/i(l"wl/enlrügcr (- J 8, J 8 l\.1io. EUR); Mill 

dcrauJi( 'elidull!lcllfiir Srudi("rfordcTlIII!lllIralog zu den cingcgollgC!l('/I AII/ri! -

9('/1 ( IO, 9S lI1io. I:.DR); l\.1illdcrIIUjll'flldw'gclI im Bcreicl, der UlliI 'er,ilii/<' Ii 

i/ljolge drr 7eillidlfll Vr"r/lieh'IIl9 de, Er,arzllel/bau, de, Bi%giClClilTllI/l\ 

ller (f/ll/'C"i'ÖI Wieli ( 9.90 lI1io . FURj ,ou'ir durdr Versclliebllngell bei dnr 

Ei,, - und AU<lahhlllfjcJI der Ar/II!'T der Vni"crsilülell (- 6,69 Alio. EURj. 
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Tabelle 16.3- 3: 

Finantlttungsh,u$h.llt 

Minderaufwendungen im GB 31.03 ..Forschung und Entwicklung" 

- 35,44 Mio. EUR in der MVAG "Transferaurwand" 

R 
H 

/\Iilldcraujil'ClII{ungell durch deli I'/'uögertell Au\bllu 111'\ .{II'lIrul ~r SCl('ncr 

alld frchllologyAuslria" (1\1-\) 1- IS.99 /\110. UR) \ou'il'durch grr/llgcrt 

Zahlullgell Oll deli FWF fur FordfrulIg\ ulld \lIpclld/('lIprogmmme /IIJolge 

de, geril1geren AbruJ\ 1'011 I-rm{rrmltrclll I 9. J6 Mw. FliRj. 

16.3.2 Finanzierungshaushalt 

UG 31 - Finanzierungshaushalt 2014 

z-..... ............ z-..... ... _ ... - .....It'IdMII • 
UOJl wt....- ..... ......., 201.1 "' .. 201.4 toll : 2014 v....sdUg Z01.4 : ~ 2014 

286 

Elftuhluftgtn 2,59 

Aüsl.Ihlungen 3.900.38 

In Mio_ [UR 

O,SS 

4.018,12 

1.66 

1.984.13 

· 0.94 

+ 83,75 

. -
I I ... 

- 36,1 

+ 2,1 .... 
In 1410. [UR J 

.. 1,11 

· 91,99 

• 

In" 

.. 21M,] 

- 2,1 .... 
OueiLen: HIS. eigene B'fKl'lnun9 

Im Jahr 2014 betrugen die Einzahlungen in der UG 31 "Wissenschaft und 
Forschung" 1,66 Mio. EUR. Sie waren gegenüber 2013 um - 0,94 Mio. EUR 
(- 36.1 %) gesunken und gegenüber dem Voranschlag um + 1,11 Mio. EUR 
(+ 204,3 %) angestiegen. 

Die Auszahl ungen des Jahres 201 4 waren mit 3,984 Mrd. EUR um 
+ 83,75 Mi o. EUR (+ 2,1 %) höher als im Jahr 2013. Gegenüber dem Vor­
anschlag waren die Auszahlungen um - 93,99 Mio. EUR (- 2,3 %) niedriger. 

Der Nettoronanzierungssaldo der UG 31 .Wissenschaft und Forschung" lag 
2014 bei - 3,982 Mrd. EUR. Er war um - 84,69 Mio. EUR schlechter und 
damit um + 2,2 % höher als jener für 2013 (- 3,898 Mrd. EUR) bzw. um 
+ 95,10 Mio. EUR besser und damit um - 2,3 % niedriger als im Voran­
schlag (- 4,078 Mrd. EUR) angenommen. 

Folgende Tabelle zeigt die Voranschlagsabweichungen geglieden nach Glo­
balbudgets; die nachstehend angefiihnen Erläuterungen (blau ulld kursiv) 

rassen die vom BMWFW im Zuge der Erstellung der Abschlussrechnungen 
bekannt gegebenen Begründungen zusammen. Diese ronden sich im Detail 
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im Zahlenteil des BRA 2014 der UG 31 " Wissenschaft und Forschung" (Tabelle 

1.2.B.1). 

Tabelle 16.3- 4: Finanzierungshaushalt. UG 31 - Voranschlagsvergleich 2014 nach GB 
und MVAG 

rinanlitrung~h .. ushalt 

"' JI W1_ 011<1 fOtldllo .. 
--1 ......... 1 - ... 2014 lOU VoransdUt 2014 : ZMlunpn 2014 

in Mio. (UR I In" 

I flnll ......... 0 ,55 1.16 .. 1.11 .. 204,1 

" •• , ......... n 4.071.12 3.'14.1.1 - II,H . J.J 
- n • " .JMU7 .... 111 

" Jt.ol q ... --
Einlolhlungen aus du O~r.ltiw" VlI!fWllLrungstJtigkei l und Tr.ln$fffS 0,10 0,17 + 0.07 + 66,7 

Einli"lungen JUS der Invt!stitionsUtigkl!:it 0.00 · 0.00 - 100.0 

Einzahlung!!" aus der Rilckuhtun-g von Darlehen 
0,26 0,20 - 0,06 - :l2.1 sowie- gewihrten VorschQutft 

li_ .... o,n 0," .0.01 .2.4 

AUlllihlungen IUS der oper,.tiven Verw .. ltungstitighlt 48.81 '~.O9 • ].71 - 7,6 

Auszahlungen aus Tr.lnsfeu 3.79 3.76 · 0,03 · 0,8 

Auszahlungen aus der Invl!5titionsUtigk:elt 0,40 0,10 + 0.31 + 71.2 

Ausuhtungen IUS der Gewihrung von Dilrl~h~n 
0,40 0,09 - O.lO - 71,1 sowie gewahrten VorschOutn 

~ SU' 49.65 • J,74 · 7,0 

UU.GI 
T_ ...... 
EinuhLungen .IUS deI opeutfven Verwlttungnltlgbit und Trlnsfers 0,01 0.85 +0.84 .. 16.885,3 

EinzahLungen .u.s der Invenltionstltigktil 0,00 - 0.00 - 100,0 

EinzlhLungen IUli der Rilc!u;lhLung von DIrlehen 
O,Ol 0,01 - 0,00 - 28,1 sowie gewlhrten Vorschüssen 

Eilll ....... " 0,02 0." .0,14 • I.MS,! 

AuszahLungen .us der Ol!trUi\ltn Verw~t(ungstltigkei t 19,'59 17,42 - 2,lti - 11 ,1 

,,"uuilhlungen aus Trlnsfers 3.521.S8 ] .415,69 • 52,19 - t ,S 

AuuilhLungtn .us der Invet.ti tionstltlgktit 0,04 0,24 "O.2a +460,0 

Auszilhlungen 1.541.51 3.493.1'5 - '5-' ,115 - 1,S 

An.oJ ............ t.'22 • 
EinuhlJJngen IUS der apfutiwn VuwJlLlungstJtigkfill und Turuftu, o.n 0." .. 0,27 .. 1795 

EinuhlJJngen JUS der Invest;tionUlttgkelt 0,01 0,01 .. 0,00 +6.0 

Einuhtungen 'U~ der R(lchahtuftg von a.rlehen 
0,00 .. 0.00 HWie gewihrten VorschOuen 

Ehlll .. I ....... o,n 0,42 + 0.21 + 11J.l 
Auszlhlungen .us dt!r ap~riltiv~n V~rwilLtungslltigk~il 59.l0 58. 16 • 1.14 - 1,9 

AUluhlungen aus Transfers 415,43 380,16 - 35,27 - 8.5 

Al.ISl.htungtn aus dtr Invf.stitionslitigke;t 2.50 2,82 +O,JJ .. tl, l 

Auuh ...... " 477, 2) 44t.14 . l6.0t · 7,' 

QUfllrl'l: HIS. r;,rM 8rrechnung 
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Tabelle 16.3- 5: 

f;unli~,ungih.U1hill 

R -
H 

Minderauszahlungen im GB 31.02 .Tertiäre Bildung· 

- 52,19 Mio. EUR in der MVAG "Auszahlungen aus Transfers" 

Minderauszahlungen durch Verzögerunge'l im BauforTschrirr von Klinik" 
bauten im Bereich der Krankenanstaltenträger (- 18,18 Mio. EUR); Min" 
derauszahlungenfür studienjOrderung analog zu delI eingegangenen Anträ­
gen (- 10,95 Mio. EUR); Minderauszahlungen il/1 Bereich der Universitäten 
infolge der zeitlichen Versclliebung des Ersatzneubaus des Bi%giezentrums 
der Universität Wie'l (- 9,90 Mio. EUR) sowie durch Verschiebullgen bei den 
Ein - und Auszal1lungen der Ämter der Universitäten (- 6,69 Mio. EUR). 

Minderauszahlungen im GB 31.03 .Forschung und Entwicklung" 

- 35,27 Mio. EUR in der MVAG .. Auszahlungen aus Transfers" 

Mindera uszahlungen durch den verzögerten Ausbau des .Institut of science 
and Techn%gy Austria" (lsTA) (- 15,99 Mio. EUR) sowie durch geringere 
ZahlungeIl an den FWF für Förderungs- und Stipendien programme info/ge 
des geringere'l Abrufs VOll Fördern,irre/" (- 9,]6 Mio. EUR). 

16.3.3 Haushaltsrücklagen 

UG 31 - Entwicklung der Haushaltsrücklagen 2014 

......... ... - .. ..- """"- .-.... - v..l ,., .. "',._-- - 201) : 2014 

In Mio. (UR I In" 

Dttlnbudg4!trückl~g4!n 

ZWKkgebundene EinllhlungirDddagel'l 

629.19 

1,35 

· 147,01 

· 0.11 

+ 11.93 

+ 0. 24 

+ 14. 1.7 

566.30 

1,48 

-153.09 

... 0,13 

· 10,0 

... 10,0 

· 10.0 

288 

_ UO,74 · 0.11 . '4',01 517.71 - IZ.'. 

OueUtn; RÜckt'g,ng".rung. eigene Berechnung 

Der Stand der Rücldagen in der UG 31 .. Wissenschaft und Forschung" belief 
sich zum 31. Dezember 2013 auf630,74 Mio. EUR und veränderte sich durch 
Entnahmen (- 0,11 Mio. EUR), Auflösungen (- 147,01 Mio. EUR) und ZufUh­
rungen (+ 84,17 Mio. EUR) auf 567,79 Mio. EUR zum 31. Dezember 2014. Im 
Verhältnis zu den veranschlagten Auszahlungen (4,078 Mrd. EUR) entsprach 
der Stand zum 31. Dezember 2014 einem Anteil von 13,9 '1\J. Im BFG 2014 
war fUr die UG 31 eine Rücklagenverwendung von 147,01 Mio. EUR berück­
sichtigt, die in der mittelfristigen Finanzplanung nicht enthalten war und 
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Tabelle 16.4-1: 

F in,nll" u ngsh,ush.1t 

lK 11 Wtuen~ und ......... 

Alluoh'un9«rV 
AUuoh'lIngJObt""na gtSQmt 

Anten der UG 11 

........ .,..v 
AuuoItlM"fS I ;FiAlt IIIbnk J 

AntlItl ... Ufi 11 

A 20 
UG 31 

die Auszahlungsobergrenze flir das Jahr 2014 (3.931 Mrd. EUR) erhöhte 
(siehe auch TZ 16.4). 

16.4 Finanzrahmen 

Ausgehend von den tat ächlichen Auszahlungen 2014 stellen sich die Aus­
zahlungsobergrenzen flir die UG 31 .Wissenschaft und Forschung· gemäß 
BFRG flir die Finanzjahre 2015 bi 2019 wie folgt dar: 

UG 31 - Entwicklung der Auszahlungsobergrenzen gemäß BFRG bis 2019 

~ ---......-".'K ... -..,. 
(Itt) 

20.4 2015 I 2016 I 2011 T 2011 T Z019 20' 4 (Itt) , 201t 10;::;' 
in 1'1 10. EUR I In'" 

I.IM.U 1.950,0 4.27',14 4.nO,11 4 .145,59 4,166.04 .- .... .1,1 

'4.651,51 " .185,18 16.541,25 11. 501,97 1I.HI ,OS 10.311.20 .. S.T1S.U +'.1 .. 1,5 

5,3 "- S.l "- 5.6 .. 5,6 ' 5,5' S.' ,. .. 0.1 "'·Punkt. 

11."".09 11,'Z5,65 I1.J5&.9J 11.61'.40 tl.au, 11 lJ.NS,tl . '.01". . 1.' .'.S 
30,' ,. JO,6 " 32,0" 11.'" ]1.1" 11,1 " . 0.5 "''-Irb 

Oufil," HIS. IfII' rou Nil. 101. 1019 f·g ..... "'K"""'" 

Bis zum Jahr 2019 soll die Auszahlungsobergrenze flir die UG 31 .Wissen­

schaft und Forschung· um + 381.90 Mio. EUR (+ 9.6 %) auf 4.366 Mrd. EUR 
ansteigen. Dies enlSpricht einer Veränderungsrate gegenüber den tatsäch­
lichen Auszahlungen 2014 von + 1.8 % im Jahresdurchschnill. lm Jahr 2014 
betrug der Anteil der UG 3 I _Wissenschaft und Forschung· an den Gesamt­
auszahlungen 5.3 % und an den Auszahlungen der Rubrik 3 30.8 %. Der 
Anteil der UG 31 an der Gesamt- Auszahlungsobergrenze soll sich bis 2019 
auf 5.4 % erhöhen bzw. soll er innerhalb der Rubrik 3 auf3 1.J % ansteigen. 

Die wichtigsten laufenden bzw. geplanten Maßnahmen und Reformen für 
die budgetäre Ziel erreichung seien laut Strategiebericht der Bundesregie­
rung 2016 bis 2019 : 

Umsetzung und Begleitung der leistungsvereinbarungen mit den 
Universitäten 2016-2018 unter Beachtung der Ziele des Ge amt­
österreichischen Universitätsenrwick.lung plans sowie Vollziehung 
der novellienen Hochschulraum-Strukturrnillelverordnung und Set­
zen weiterer gesetzlicher Schrille zur Universitätsfinanzierung neu. 
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Umsetzung der Leistungsvereinbarungen 2015-2017 mit der Öster­
reichischen Akademie der Wis enscharlen (ÖAW) und dem Insti­
tute 01" Science an Technology Austria (IST Austria); 

Umsetzung der Pädagogenbildung neu; 

Beratung und Ausbau der Förderung von Studierenden; 

Verbreitung der Ba is der Wissensgesellscharl durch Initiativen 
wie Young Science oder Sparkling Science ergänzt durch breit 
aufgestellte Dialogaktivitäten zwischen Wissenschaft, Wirtschaft 
und Gesellschaft, wobei der Aktivierung des Potentials der Uni­
versitäten im Bereich der _Drinen Mission- eine besondere Rolle 
zukommen soll (Weiterbildung, Wissens- und Technologietransfer, 
Innovation, Wissenschaftskommunikation sowie regionales, sozi­
ales bzw. gesellschaftliches Engagement); 

Förderung exzellcnter Forschung und Verankerung der östcrreichi­
schcn Wissenschaf1s- und Forschungscommunity im europäischen 

Forschungsraum. 

Erforderliche Steuerungs- und Korrekturrnaßnahmen zur Einhaltung bzw. 
zum Verhindern eines Überschreitens der Auszahlungsobergrenzen seien 
laut Strategiebericht der Bundesregierung 2016 bis 2019 strategische wie 
operative Maßnahmen zur Steigerung der Verwaltungseflizienz sowie dcr 
EffIzienz und EITektivität der nach außen hin cingesetzten Budgetmittel und 
gegebenenfalls die Reduktion bzw. Einstellung von Förderungsmaßnahmen. 

Die im BFRG 2016 bis 2019 vorgesehenen Auszahlungsobergrenzen rur die 
Jahre 2016 bis 2018 wurden gegenüber dem bisher geltenden BFRG 2015 bis 
2018 um insgesamt + 5.0 % bzw. um durchschnittlich + 205,20 Mio. EUR 
pro Jahr erhöht. Laut Strategiebericht der Bundesregierung 2016 bis 2019 
sei dies auf Erhöhungen rur die Universitäten und die Fachhochschulför­

derung zurückzuführen. 

Im Folgenden wird ein Überblick über die Entwicklung der tatsächlichen 
Auszahlungen und der Auszahlungsobergrenzen von 2010 bis 2014 bzw. 
ein Vergleich der Auszahlungen zu den Auszahlungsobergrenzen des der­

zeit geltenden BFRG 2016 bi 2019 gegeben: 
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Tabelle 16.4- 2: 

fi n.anzierungshilush olo Lt 

B A 20 
UG 31 

UG 3 I - Entwicklung der Auszahlungen und Au zahlungsobergrenzen 
der Jahre 2010 bis 2014 

IfH Itzw. lAhIu ...... VeriAdtrunt 

... 3IWI_.",,-.. 2010 I ZOll I 2012 I ZOll r 2014 ZOll: 2014 2010: 2014 

In Mio. EVR I in" In "'io. EUR I in'" 

Ausuhlungsobtrgrenle UG 31 ] .7U,OO ] .6116.10 ] ."].53 4.022,02 1.931 ,11 - 90.91 • 2.3 • lt7. n .. S.O 

Auulhlungen UG Jl 3,590.12 3.632.11 ] .111,5' ] .900.38 ) ,984,1] +ll.1S • 2, 1 .1tl.,u .. n .o 

A~."~I~ r 15J.2t · 51.1l . .,." . 121,13 .. SJ.03 

AIttNkIMI .. I. " - 4,1" -1,5 .. -I,." - I .G" • 1,)" 

Tabelle 16.4- 3: 

Fi n ilnlierung1hilushill t 

UG :n wtlMRldlaft und Fondlung 

I) RundunlJ,dlff' f'fll m6IJtich 

Qu.Il,": HIS. " Re; , , lgent BttKl'lnu"g 

Während ursprünglich zwischen 2010 und 2014 eine Erhöhung der Auszah­
lungsobergrenze gemäß BFRG um insgesamt + 187,11 Mio. EUR [+ 5,0 %) 
vorgesehen war, erhöhten sich die Auszahlungen zwischen 2010 und 2014 
tatsächlich um + 393,42 Mio. EUR (+ It,O %).Im Jahr 2014 lagen die tat­
sächlichen Auszahlungen um + 53,03 Mio. EUR [+ 1,3 %) über jenen, die in 
der mittelfristigen Finanzplanung vorgesehen waren . Erhöht man die Aus­
zahlungsobergrenze um die veranschlagte Rücklagenverwendung für die 
UG 31 [147,0 I Mio. EUR, siehe auch TZ 16.3.3), liegen die tatsächl ichen Aus­
zahlungen um 93,99 Mio. EUR darunter, wie auch aus der Voranschlagsver­
gleichsrechnung für den Finanzierungshaushalt ersichUich i t [TZ 16.3,2). 

UG 3 I - Vergleich der Entwicklung der Auszahlungen 2010 bis 2014 mit 
der Entwicklung der Auszahlungsobergrenzen bis 2019 gemäß BFRG 

durdtKttnttttkM durthKhntttllcht 
Auua"'u"..n (lJt) Ilbrtklie IflG j.lhrildot 

_ .... 
Y.,Jnd«vng v ............. VtrlndtrunpriUnl) 

2010 1 2014 2010: 2014 2019 20'4 (In) : 2011 (I'''') 

In Mlo. [UR i," in MIQ. EUR i,,, In "'·Punktl!n 

3.590,12 3.984,13 .. 2.6 4,3156,04 + 1,8 · 0.8 

Die durchschnittliche jährliche Veränderung der Auszahlungen belief sich 
von 2010 bis 2014 aur + 2,6%. Laut minelrristiger Finanzplanung bis 2019 
soll sie + 1,8 % betragen und somit um 0,8 Prozentpunkte geringer steigen 
als im Zeitraum 2010 bis 2014. 

Die Umsetzung von quantifizierten strukturellen Steuerungs- und Korrek­
turrnaßnahmen bzw. entsprechender Konsolidierungsmaßnahmen in der 
UG 31 _Wissenschaft und Forschung" ist erforderlich, um die Auszahlungs­
obergrenzen bis 20\9 einhalten zu können . 
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In diesem Zusammenhang weist der RH auf folgende im Jahr 2014 bzw. bis 

zum Juli 2015 dem Nationalrat vorgelegte Berichte hin: 

Auswirkungen des Kollektivvertrags für die ArbeitnehmerInnen 
der Universitäten (Reihe Bund 2014/3) 

UniversitäLSlehrgänge; Follow-up-Überprüfung (Reihe Bund 
2014/9) 

- Technische Universität Wien - Finanzsituation (Reihe Bund 2015/6) 

FFG und FWF - Interne Kontrollsysteme (Reihe Bund 2015/7) 

In seinem Bericht .Auswirkungen des Kollektivvertrags für die Arbeitneh ­
merlnnen· betonte der RH , dass Universitäten Einsparungsvorschläge des 
BMF und BMWFW nicht umsetzten. Die Dienstgeberbeiträge zu den Pensi ­
onskassen betrugen rd. 3,83 Mio. EUR mehr als erwartet, weil einige Uni­
versitäten kostendämpfende Übergangsbestimmungen nicht bzw. nur teil­
weise anwandten. Der vom RH bereits mehrfach aufgezeigte Trend, wonach 
an österreichischen Universitäten der Anteil des wissenschaftlichen/künst­
lerischen Personals zurückging und jener des allgemeinen Personals an tieg, 
setzte sich - wenn auch in abgeschwächter Form - fort. 

Im Zusammenhang mit der Finanzsituauon der Technischen Universität [TU) 
Wien war insbesondere zu bemerken, dass diese im Jahr 20 11 einen Früh­
warnbericht erstellen musste, weil in den Jahren davor ihre Auszahlungen 
für Personal, Bauten und Geräteausstattung gleichzeitig und verstärkt ange­
stiegen waren. Im Personalbereich wendete die TU Wien den Kollektivver­
trag so großzügig an, dass dies allein bis zu dessen vollem Inkrafllreten zu 
vermeidbaren Mehraufwendungen von rd. 720.000 EUR führte. Die vom 
Bund flllanzierten Personalauszahlungen konnte sie zwar ab 2012 stabi­
lisieren, dies ging jedoch ausschließlich zu Lasten des lehrenden und for­
schenden Personals, während sich die Ausgaben für das allgemeine Perso ­

nal im Jahr 2013 wieder erhöhten. 

In seinem Bericht .FFG und FWF - Interne Kontrollsysteme" stellte der RH 
fest. dass in der FFG Optimierungspotenzial in einzelnen Prozessschrinen 
der Förderungsabwick.lung und bei der Berechnung von Kosten und Nut­
zen des IKS bestand. Weiters stellte er fest, dass das IKS des FWF in einigen 
Bereichen, z.B. bei der Risikoanalyse, mangelhaft war. Eine Interne Revi ­
sion fehlte, die Abläufe hinsicht.1ich der Erfüllung der Zielvorgaben der Lei­
tung, die Ordnungsmäßigkeit und Wirtschaftlichkeit sowie die Zuverlässig­

keit des IKS überprüft hätte. 
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17 UG 32 " KUNST UND KULTUR" 

A 20 

BundfSmusetn 

Kunstförderung 

Besondere Kultureinrichtungen 

17.1 Vermögensrechnung 

Tabelle 17.1-1: UG J2 - Vermögensrechnung ll 

Vfr,"ogfn~Ufchnu "9 

VII. I ... - -ILIUDU ILlUOl4 •• Se 

115"_"'_ ILJUIU'I 

....... IUI I 

UG 32 

--JLu.JOM_ 

........ -~ 1 111 .... 
a . 1 " ..... ~ . - ::t:: .... 
• bngfMstlgft V.,.." 0.00 197,21 • 191.Z1 tU 
A.lI SKh~nt.gen 0.00 H .21 .... 21 44.2 
A.II .OS Kulturgutet 0.00 BUlt +16,81 .0.5 

G8 )2.01 Kunst 0.00 25,'5 .. 25,15 13.0 
GB 32.03 Kulturflnrichtungen 0.00 60,96 .. 60,96 30.6 

A.IV Beteillgung.n 0.00 101.99 .. tot,99 54,7 
A,IV,Ol an vtrbundtnen Unternehm,n 0.00 J07,32 • 101,32 53,1 

(jl )2.01 Kumt 0.00 25,12 .. 25.'2 U ,O 
GI 32.0] l(ultuf. lnrktl tLtngen 0.00 11,49 • BI .,49 40,9 

••• l.angfristig. Forderurtgen 0.00 0 .... +0.04 0.0 
8 Kurlfmt.,n Ver.'" 0.00 2,11 ... 2.11 1.1 
8.11 Kurzfristige FOfdtrungen 0.00 t.99 .. 1,99 1.0 
B.lU Vorrlt. 0.00 0,12 .0.12 0.1 
•• 1'1 Uquldt Mint! 0.00 0,01 .0,01 0.0 
e RU 

5 

I I! tU ... - • 
t .1 HtubtwertungsIIJckl.g,n (Umbewtortungskonto) 0.00 12,12 .. 12.12 

GI )2.03 lCulturelnrichtung,n 0.00 lZ,14 + 12,14 
C.IY J.h,lkhts Nettoergebnis (Intl. ·PerlOnJll. ct.s für Dritte tekten 0.00 · 315,11 • l75,71 

Ga 12.01 Kumt 0.00 • 15,21 • 15,21 
GI 12.02 Kultur 0.00 · 61,52 · 61.52 
'I 12,03 KultureInrichtungen 0.00 · 2]),04 • UJ,04 

c.. S,ldo ,us dff j1hrt. Er6"nungUliluz 0.00 111,42 + 111,42 
C.VI lIundesfinJInzieru"9 0.00 161,91 + 161,91 
1.1 • S ... 
0 lInvfrntip F,.IIMI",ttttl. 0.00 .... + "." 41,0 
D.m L,ngfnshge Rilcksttllungtn 0.00 ".68 + 4.61 0 ,0 
[ lCun:fristip Fr.mct.,tttl 0.00 6,21 + 6.21 S1.0 
( ,11 Kurzfristige Verbindlichkeiten 0.00 4,14 + 4,14 38.0 
[,111 Kurzfristige ROckstellung,n 0.00 2.07 + 2.01 19,0 
I) 1.\1 dt" Iftot~~ f\ll dtt ..... , •• ~ Mf ,,"lt~,,1Mt Y~~,,,,,,dllt\l'" Ilfhc dlt (I'''"t''\1'''''' I. WttwtlW N ht'"'' dltM' I.,.., 

1) A .. f"IOM Mf ",~",.,t,,~t, HO\"tUt 1014 ""li"" lIhI Aw''' ..... II«.I( ..... ,ut (lItI,t vfId I(I/It"", _1Iv"*,-,,,,nl'f'v. fUI I'W",,,, .. IWI ~I""''' ( __ li I MUU) 
pt< I "" " 1014 tri ~'" ,.,,~ U"tff'I~Ii"t IU(; U I(""",t IOIlid Ifu!.t .. ,) u"'b",,, ~"U"IKNfId '''MI Ytrtttk ...... ot .... YOI'J.lhf "l(lIt -"Ilei! 
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Das Vermögen zum JI. Dezember 2014 betrug in der UG J2 "Kunst und 
Kultur" 199,35 Mio. EUR. Der Anteil des kurzfristigen Vermögens betrug 
1,1 % und der des langfristigen Vermögens 98,9 %. Dem Vermögen stan­
den Fremdmillel zum 3 I. Dezember 2014 von 10,89 Mio. EUR gegenüber. 
Die Fremdmittel zum 31. Dezember 2014 waren zu 57,0 % kurzFristig und 
zu 43,0 % langfristig. Nachdem das Vermögen die Fremdmittel überstieg, 
ergab sich ein Nettovermögen (Ausgieichsposten) zum JI. Dezember 2014 
von 188,45 Mio. EUR. 

A. und B. Vermögen 

Das Vermögen zum 31. Dezember 2014 (199,35 Mio. EUR) setzte sich im 
Wesemlichen wie folgt zusammen: 

A.II Sachanlagen: 88,21 Mio. EUR (44,2 <\b), davon 86,81 Mio. EUR 

flir Kulturgüter; 

A. IV Beteiligungen: 108,99 Mio. EUR (54,7 %), davon 107,32 Mio. EUR 
flir Beteiligungen an verbundenen Unternehmen. 

Nach Angaben des BKA handelte es sich bei den Beteiligungen an verbun ­
denen Unternehmen in Höhe von 107,32 Mio. EUR unter anderem um die 
Albenina, die Bundestheaterholding und verschiedene Museen. Die Verän­
derung gegenüber dem 31. Dezember 2013 ist auf die Bundesministerien­
gesetz-Novelle 2014 zurückzuführen, da die Aufgabenbereiche für Kunst 
und Kultur vom Bundesministerium für Bildung und Frauen (vormals Bun­
de ministerium ftir Unterricht, Kunst und Kultur) auf das Bundeskanzler­
amt übertragen und eine eigene Untergliederung lUG 32 Kunst und Kul ­
tur) eingerichtet wurde. 
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17.2 Konsolidierte Ergebnis- und Finanzierungsrechnung 

Tabell e J 7.2- J: UG J2 - Vergleich der konso lid ienen Ergebnis- und Finanzierungsrech­
nungll 

Ergebnisrechnung (ER) Finanzil!fungsrl!chnung (FR) 

Ab· 

UG 3Z Kunst und Kultur 2013 2014 
V.,lnftrung 

2Gn 2014 ---.. .. khung 
20 13 : 201' " 2013: 201411 20t4 

EIt : fit 

Posit ion Position Position 
In Mio. 

ER fR Ergebnisrechnung in Mio. EUR in ,. In " 10. EUR In .. EUR (Fina nzie:rungsrech nung) 

1rItMII- .... .,...t .... 
A ... Se • 11 ....... 0.00 - 47.47 .41.47 - 0.00 -4~ -41,M .. S,91 

(0 A.h A.JJ - A.III - A.IV) • 
A.l1 

[rtrl gt! aus der optrlti~n 
10.97 .. 10.97 10.91 .10.91 - 0,06 Verw,ltungstltigkeit 

"'.11.01 A.lI.Ot 
Ertrage aus wirUch.ftlicher 

10,31 .. tO,31 10,25 + 10.25 - 0,06 Tltlgltelt 

GS 32.03 Kultureinrichtungen 10,19 .. 10,19 10,19 .. 10,19 · 0,00 

A.1tI A.IU.Ot Person.t.ufw.nd 31,66 .. 31.66 26,14 .. 26,14 - 5,52 

""m.DI A.IILOl.Ol BezOge 20,24 .. 20,2' 21,28 .. 21 .28 .. 1,04 

G8 32.02 Kultur 12,09 + 12,09 12,47 .. 12,47 + 0,38 

A..IV "'.IU.02 Betrieblicher ~ch~ufw~nd 26,78 + 26,78 26.33 + 26,33 ·0,45 

A.JV.06 A.III .02,07 Aufwand für Werkleistungen 22.01 + 22,01 21,76 + 21,76 · 0,26 

G8 32.02 Kultur 20,84 + 20.84 20,49 + 20,49 · 0,35 

• • 11_"' ..... 1 • 
-111.8 - I1Ul • UI.17 -AU ·9,34 (01.1-1.0) 

BJ 8.1 Ertrl ge aus Tflnsfen 1,56 + 1,56 1.56 + 1,56 0,00 

8.11 8.11 T"nsferaufw~nd 317,79 + 317,79 327,13 + 327,11 + 9,34 

Aufwand fDr Tr~nsfers ~n 
8.11.01 8.11.01 öffentliche Körperschaften und 1U,30 + 111 ,30 111,30 .. 111,30 0,00 

Rechtstriger 

GB 32,03 Kultureinrich tungen 109,05 + 109,05 109,05 + 109,05 0,00 

B.l1.03 8.11.03 
Aufwand für Transfers an 

142,22 
Unternehmen 

+ 142,22 146,41 + 146,41 + 4,19 

GB 32 .01 Kunst 18,76 + 18,76 22.95 + 22,95 + 4,19 

GB 32.03 Kultureinricht ungen 120,64 + 120,64 120,64 + 120,64 0.00 

8.II.OS S.Il'«)4 Transfers an private Haushalte 63,97 + 63,97 69,14 + 69,14 + 5,17 

GB 32.01 Kunst 46,66 + 46,66 51,83 + 51 ,83 + 5,17 

GB 32.02 Kultur 17,31 + 17,31 17,31 + 17,31 0.00 

..... .,..&lww 
C ~ .... 0.00 -10." -10." - "7.ll ·.J.U -3,0 

_(oA.') 

D p- ...... (. LI-IUI) -11.01 -11.01 0.00 .. 12,08 

0.11 "',m.Ol Finanuufwand 12,08 + 12,08 · 12,08 

0.11.05 
Aufwendungen ~us der 

12,08 + 12,08 · 12,08 Bewertung von Beteiligungen 
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l.Ki 32 Kunst und IWttur 2013 

Position Position Position 

ER FR 
Ergl'bnisrKhnung 

(Fin,nzitrungSlKhnun9) 

I -- e 7 S 

It loS ............. 
"" 'S foU-UI) 

I 1 ~ ----- - - - , .. 4 

~ 
fo 1.1-1.11) " 
Nett .. ,.bnts 

I 
('1,(,.)/ .... 
NettofinanzWruftlSHldo 

"' 
(f.:A ...... C.D) 

diven Ettrigt/EinuhluRgen 

davon iWfwendungen/ALIsuhtungen 

Ergebnisrechnung (ER) finanzlelungul'chnuRg (fR) 

2014 
VIHhd«ung 

ZOU 20" .......... 
20B : 20141) 2013 : 2014" 

in Mio. [UR in" in II'Uo. (UR in" 

... ..... ..... 
n~1 

;;;;;;;; ;;;; ;:: 

.~ .~ 

~ :: 

- IJs.n - IJ5.n , 
::! 

lZ,Sl .. 12.53 

3",)0 +lU,lO 

... 
:::::: 

• 117M .117-'1 

• 12,47 .. tl.47 

_"" ._441 

R -
H 

'i-
-"'" 

i;; 

20 .. 
EI:" 

in Mio. 
EUR 

..... 

. 

.1,10 

• 0,06 

- 7.86 

I) Zu d~" Intett, " h., dlt 4us •• M dt'f Po:\it!ontn d~ ErgebniS- und fin, n" ,rungSlt<l'Inung 11t h dit Erl:i.ut,'ungt n Im Wtg_I~1 III • • ,in" di,," h IH'" 

2) Aufgrund dfr 'u"du.lni,tfntnqnell. lII~lt l014 wurden 1h, Auf,' Hnhr"c,", hl, I(U"1\ uAd Kultur _ l undl!ullnutt rium I", 81!dU", lind F"uen (vor,."ll I/IIUU:) 
~ 1 Mi,z ;rot, in eIne elgene UnllU9t~l!fung (Ut> 12 KU"It und Kultur) uHrlr.lo!l.n . o.,!II.nlUfKMnd l Ind \lefgl,lct!e "lI1t d •• \lOI'j,IIl" ",c"t .6ghch 
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In der UG 32 .Kunst und Kultur" betrug das Nenoergebnis 2014 (E) der 
konsolidierten Ergebnisrechnung - 375,77 Mio. EUR. Es setzte sich zusam­

men aus 

dem Ergebnis aus der operativen Verwaltungstätigkeit (A) von 
- 47,47 Mio. EUR (- 47,47 Mio. EUR gegenüber 20\3), 

dem Transferergebnis (B) von - 316,23 Mio. EUR (- 316.23 Mio. EUR 

gegenüber 2013) und 

dem Finanzergebnis (D) von - 12,08 Mio. EUR (- 12.08 Mio. EUR 
gegenüber 2013), 

Die Enräge in der UG 32 machten 12.53 Mio. EUR. 

darunter 10.97 Mio. EUR aus der operativen Verwaltungstätigkeit 
(A.II) sowie 1,56 Mio. EUR aus Transfers (B.I), 

und die Aufwendungen 388,30 Mio. EUR aus, 

darunter 3 1.66 Mio. EUR aus Personalaufwand (A.III). 26,78 Mio. EUR 
aus betrieblichem Sachaufwand [A.lVj. 317.79 Mio. EUR aus Trans­
feraufwand (B.II) sowie 12,08 Mio. EUR aus Finanzaufwand (D.II). 
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A. Ergebnis aus der operativen Verwalrungstätigkeit 

Das Ergebnis aus der operativen Verwaltungstätigkeit betrug 
- 47,47 Mio. EUR. Die Erträge aus der operativen Verwaltungstäligkeit 
(A.n) betrugen 10,97 Mio. EUR. 

Den Erträgen standen Aufwendungen ftir Personal (A.III) von 31,66 Mio. EUR 
und betrieblichen Sachaufwand (A.M von 26,78 Mio. EUR gegenüber. 

Die Veränderungen sämtlicher Positionen betreffend das Ergebnis der 
operativen Verwaltungstätigkeit sind auf die Bundesministeriengesetz­
Novelte 2014 zurückzuftihren, da die Vergleichswerte per 31. Dezember 2013 
mit Nult angegeben sind (die ÜbertTagung in die Untergliederung 32 erfolgte 
per I. März 2014). 

6. Transferergebnis 

Das Transferergebnis 2014 betrug - 316,23 Mio. EUR. Die Erträge aus Trans­
fers (6.1) betrugen 1,56 Mio. EUR. Den Erträgen stand ein Transferaufwand 
(B.II) von 317,79 Mio. EUR gegenüber. 

Der Transferaufwand entstand insbesondere ftirTransfers an öffent­
liche Körperschaften und Rechtsträger (111,30 Mio. EUR), Trans­
fers an Unternehmen (142,22 Mio. EUR) und Transfers an I>rivate 
Haushalte (63,97 Mio. EUR). 

Beim Transferaufwand ftir öffentliche Körperschaften und Rechtsträger han ­
delte es sich nach Angaben vom BKA um Transferzahlungen an die Bun­
desmuseen, der Transferaufwand an Unternehmen beinhaltete die Trans­
ferzahlungen an die Bundestheater. 

Die Veränderungen sämtlicher Positionen betreffend das Transferergebnis 
sind auf die Bundesministeriengesetz- NovelJe 2014 zurückzuftihren, da die 
Vergleichswerte per 31. Dezember 2013 mit Null angegeben sind (die Über­
tragung in die Untergliederung 32 erfolgte per I. März 2014). 
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Es ergab sich cin Finanzaufwand (0.11) in Höhe von 12.08 Mio. EUR. Die­
ser resultierte aus der Bewertung von Beteiligungen. 

Nach Angaben des BKA handelle es sich bei den Aufwendungen aus 
Beteiligung bewertungen vor allem um den Salzburger Festspiel fonds 
(5.10 Mio. EUR). den Künstler Sozialver5icherungsfonds (2.76 Mio. EUR) 
die Österreich ische Nationalbibliothek (1.74 Mio. EUR). das Technische 
Museum Wien mit österrcichischer Mediathek (1.00 Mio. EUR). die Bun­
destheaterholding (0.79 Mio. EUR) und die Österrcichische Galerie Belve­
dere (0.64 Mio. EUR). 

E. Nelloergebnis versus NetloflOanzierungssaldo 

Aufgrund unterschiedlicher Systematiken zwischen Ergebnis- und Finan­
zierungsrechnung kommt es notwendigerweise zwischen Neltocrgebnis 
und NenoflOanzierungssaldo zu Abweichungen. die im Folgenden erläu­
tert werden. 

Der Nellofmanzierungssaldo aus der konsolidierten Finanzierungsrechnung 
ftel mit - 367.97 Mio. EUR um + 7.80 Mio. EUR günstiger auS als das Nelto­
ergebni aus der konsolidierten Ergebnisrechnung (- 375.77 Mio. EUR). Im 
NelloflOanzierungssaldo waren Ein - und Auszahlungen des Geldnusses aus 
empfangenen sowie gewährten Darlehen und Vorschüssen (- 0.01 Mio. EUR) 
sowie Ein - und Auszahlungen des Geldflusses aus der Investitionstätig­
keit (- 0.84 Mio. EUR) berücksichtigt. die im Nenoergebnis nicht enthal ­
ten waren. 

Weitere Unterschiede zwischen dem Netloftnanzierungssaldo und dem Net­
lOergebnis beruhten auf Abweichungen zwischen dem Ergebnis aus der 
operativen Verwallungstätigkeit (A) (+ 5.91 Mio. EUR). dem Transferergeb­
ni (B) (- 9.34 Mio. EUR) und dem Finanzergebnis (0) (+ 12.08 Mio. EUR) 
zum korrespondierenden Geldnuss. Dafür verantwortlich waren im Wesent­

lichen folgende Positionen: 

Abweichungen beim Finanzaufwand (D.II) von - 12.08 Mio. EUR 

für die Bewertung von Beteiligungen. 

Das Ergebnis der operativen Verwaltungstätigkeit zeigte höhere Aufwen­
dungen als Auszahlungen aufgrund der nicht-ftnanzierungswirksamen 
Dotierung von Personalrückstellungen (+ 6.89 Mio. EUR). Die Transfer­
auszahlungen überstiegen die Transferaufwendungen aurgrund von Peri -
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Tabelle 17.3- 1: 

Etgtbnish.ush.ll 

20 
UG 32 

odenabgrenzungen, unter anderem betrefTend die Volkstheater Ges.m.b.H. 
(- 3,70 Mio. EUR) und den Bundesbeitrag zum Salzburger Festspielfonds 
(- 4,05 Mio. EUR). Da Finanzergebni wie Aufwendungen in Höhe von 
+ 12.08 Mio. EUR aus, jedoch keine korrespondierenden Auszahlungen. 
Dies war auf die nicht-fmanzierungswirksame Bewenung der Beteiligungen 
zurückzuführen. 

17.3 Voranschlagsvergleichsrechnungen 

17.3.1 Ergebnishaushalt 

UG 32 - Ergebnishau halt 2014" 

·"oIt VOf1IftsdtLet ...... v"_,,,'''oIt A .... khu,. 
lKi ]Z Kunst und Kultur 20U 1014 2014 laU : 2014 VorMlChUIg 2014 : Erlo4t 10 11. 

Erttlgt 

Aufwendungen 

..... ll 

In Mio. [UR 

S,01 

361,94 .-
I 

2,12 +2,12 

l11,74 + 171.'4 

• JJUI • ,"-tl 

In ... In "ho. EUR I In'" 

- 2,95 . 51,1 

+ 10.10 .2.9 
....--....::::.., 

. 0.74 L.. __ ..;:;.~"'~ 
I) A..ftnoMlMf "'n.Mla,"IUltf't"'9.wUIIIIO\'t'I.lt 1014 _ .... d~ A.yfI4M"Mt'If'C_ ,"', 1"'11$1 WIld Killt'" _ Loode""'"'UIf_ tVl' '.ld .. ", .. 1'4 Fla~ ( __ I) IMUICIC) 

Pt' 1 /lUti 1014 mf'lIt f""'" I./f'Iltffl'eOefvntl (1.16 111(""'1 " .... _wlhlf) IIMft,.-. DU.~U"KIoe"4& 11104 'tt., fte_ "'1 •• 'i1MJolIhllllcht -o,Il(h 

Im Jahr 2014 betrugen die Enräge in der UG 32 .Kunst und Kultur· 
2,12 Mio. EUR. Sie waren gegenüber dem Voranschlag um - 2,95 Mio. EUR 
(- 58,1 'lb) gesunken. 

Die Aufwendungen de Jahres 2014 waren mit 378,74 Mio. EUR gegenüber 
dem Voranschlag um + 10,80 Mio. EUR (+ 2.9 'lb) höher. 

Das Neuoergebnis der UG 32 . Kunst und Kultur· lag 2014 bei 
- 376,62 Mio. EUR. Es war um - 13.74 Mio. EUR schlechter und damit 
um + 3,8 'lb höher al im Voranschlag (- 362.87 Mio. EUR) angenommen. 
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Folgende Tabelle zeigt die Voranschlagsabweichungen gegliedert nach Glo­
ba i budgets. 

Tabelle 17.3- 2: Ergeb nishaushalt, UG 32 - Voranschl agsvergleich 20 14 nach GB und 
MVAG 

Ergebnl~h .. ush .. tt 

'I )2.0t 

51".02 

U 12.0J 

300 

''''·_1 ,"' ... 1 Abwich ..... 

~ 12 KvMt .A4 K.ltu, 2014 2014 Vor.MCh~ 2014 : Erfelt Z(U. 

in KlO. EU. I i ... 

'- 5,07 2,12 · 2.15 • SI. l -- )"," )71.74 .. 10.10 .. 2.' .... • I I ·HU7 -)7"12 -11.74 .... , 
Ertrlge aus dfr optrltfyen YfJWilltungstitlqktlt und Trilnsfers 0,01 - 0,00 · 0,01 - tOl,3 

'rtr. 0.01 ·0.00 · 0,01 · 101.3 

Tr .. nsfe,aufw.nd 74,19 65,68 . tUt - 11 ,5-

BttritbUduu Sachilufw.lld 2,22 1.62 ·0,509 ·25,8 

fin.nnufw.nd '.90 .7.90 

AwhN"' •• _ 16,41 7S, ZI - ' , 20 . I ,' -EnrJge JUS der o~r .. tiwn YerwaltungstJtigkeit und Tr.n$fers 5.06 2,12 · 2,93 - 58.0 

Ertrlge 5.06 l , tz - Z.Il - 51.0 

Person,t'ufw.nd '4.90 22.32 + 7,42 .. '9,8 

Tr.nsferilufwilnd 2'5,08 22,42 - 2.66 · 10,6 

BttriebUcntt S.ch.ufw.nd n.J8 24,91 • 1.53 + 6.50 

AIffwetNI ....... 61,16 69.IS .. ' ,29 ... t ,t 

Italtw ..... kill ..... 

(,trlljl! itU~ deI Dperittiven Yerwiltung~tltigkel t und '"nsfen 0.00 · 0,00 • 100,0 

(rt,,,, . ,00 - 0 ,00 - 100,0 

Person .. litufwitnd 0,02 .. 0,02 

lriln~rl!ritufw.J'ld 227.91 229.69 + 1,711 + 0,11 

Betrieblicher Sachilufw .. nd 0,26 ·0,26 · 100,0 

Flnitnnufwitnd 4,17 + 4,17 

A., .. nduntt" 22',1' 131,lt .. 5.71 .. 2,5 

OutUtfI HIS, 1"1'" IIrfl:hnun, 

Da es im Ergebnishaushalt der UG J2 .Kunst und Kulrur- in keinem Glo­
balbudget auf MVAG-Ebene zu Übcr- bzw. Untersch rcitungcn vo n mehr 
als 10,00 Mio. EUR gegenüber dem Voranschlag kam, bestand rur das BKA 
keine Begründungspnicht fü r die Abweichungen. 
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17.3.2 Finanzierungshaushalt 

Tabelle 17.3- 3 : UG 32 - Finanzierung haushalt 2014'1 

Fina nli~ru n gsh.JIushalt 

Zoo"''''' VOI,nschllg Zo"",- Verlnde"'ntlahlultfll\ AbwtkhUnt 
UG 32 Kunst und l"lltur 2013 2014 2014 2Oll : 2014 Yonnsch'" 20t4 : bhhtntH 2014 

" . 

Elnloahtungen 

AüuoIIhlungl!n 
'C 

in ""10. (UR I In .. in .Mio. EUR I in" 

S.U ~,06 +2.06 - ) ,11 - 60,1 

163,S9 170,04 .. 370,04 .. 1,450 .. 0.4 

·~,.-_-__ -~~=~~~~~t~_-_~·~.n~~~~::·J.ni~p~iC::~ __ ,~ ____ ~~~ ____ ._~~ 
t) Aulgrurld deI l undt!'iminil lerillrllJII!Se tl-NIMI!U.1014 wurden dill Aufg. btnb. r.lchl Iilr Kun,t und ~ultur '10m Bundl!'U!linl,terium für 8ildun!l Lind Fr.ul!n (vorm .. t, 8MU.:K) 

pe! 1. Min 1014 In ein •• 1,.". Untli'rgUf'Cll!nmg (UG lZ Kunst und Kultur) liberl!.!!.". Dt!mtnupfl'(tllmd sind VIt'lJll'khe mit dem Vorj.hr nicht möglich 

Quell.n , HIS . • irjl!l1I' 8'fuhnL'"g 

Im Jahr 2014 betrugen die Einzahlungen in der UG 32 .Kunst und Kultur· 
2,06 Mio. EUR. Sie waren gegenüber dem Voranschlag um - 3,11 Mio. EUR 
(- 60,1 %) gesunken. 

Die Auszahlungen des Jahres 2014 waren mit 370,04 Mio. EUR gegenüber 
dem Voranschlag um + 1,45 Mio. EUR (+ 0,4 % ) höher. 

Der NettoFmanzierungssaldo der UG J2 . Kunst und Kultur" lag 2014 bei 
- 367,97 Mio. EUR. Er war um - 4,56 Mio. EUR schlechter und damit um 
+ 1,3 % höher als im Voranschlag (- 363,42 Mio. EUR) angenommen. 

Folgende Tabelle zeigt die Voranschlagsabweichungen gegliedert nach Glo­
balbudgets. 

Tabelle 17.3- 4: Finanzierungshaushall, UG 32 - Voran chlagsvergleich 2014 nach GB 
und MVAG 

Fin .. nlierungshiil ushaU 

lHt 12 Kunst und Kultur 
Yoranscht.g l1ahlu.n I ....... dlung 

2014 2014 "orInICh'" 2014 : lahlu..,.... 2014 

in Mio. (UR I in" -...... 5.11 '," - ) ,n • fO. l 

...... - )",5' )10,04 . 1,45 .0.4 . 7 

" .- .,..,.., 
" '2.01 -. 

Einlilhlungen iilU!Ii der operativen VerwaltungstJtighit und 
0.01 0.00 · 0,01 ·96,2 Tr.nders 

EhlU .. LM .... 0,01 0,00 - 0,01 - 16.2 

AUluhlungen .us dtr optrltiven VerwlltungsUtigkelt 2,22 1,77 - 0.45 - 20.2 

Auulhtuftgen. aus Trins'e" 14.19 750,02 ... 0,81 ... 1.1 

,,"uJ..liIhlungen ilUS der InvHtit ionstitigkeil .0.57 0.60 +0.03 -+ S,1 - ...... 7 . ... 17," .0,41 . 0,S 
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r ,n"nlltfungsh.U5halt 

UU.GI 

UU.II 

u, 12' KuMt IUtd Kldtur 

..... ""'"' I z. ....... ·1 __ Ich_", 
2014 2014 VoranscMIt 2014 : ZMlunttn 2014 

In ,no, (UR I I." 
, ... eN . .... S.U 2.0. ~ J.l1 -60.1 

A .. l .... I 161.5' na,04 .1,45 .0,4 

7 P S " -- - lU.72 ---Einlahlungen aus der ope:r.tI'ttIn Vtrw.ltungsUtigktil und 
5.15 ' .06 · 3.09 - 6Q,O Tr.m'.r, 

Einuhlungen lOS tier Invt:Stitionstitighil 0,01 0.00 · 0,00 - 79,9 

Einnhlungen 'us der Rüclu..hlung von D,rlehen s.owie 
0.00 .0,00 

gewlhrtltn Vonchüsstn 

I .. · ....... 1.16 2.0. - J ,10 - to,D 

Aun.hlungen IUS der oper,tivtn Verw.ltungstJtigkeit 18,02 40,27 + 2. 25 .5.9 

Ausuhlungtn .us T,.nsfefi 25.08 22.42 • 2,67 · 10,6 

Auszahlungen aus de:r Invtst it lonsUtlgktll 0.10 0, 24 - 0,06 - 21 ,1 

Auw"lungfn .us der Gewihr\lftg von DArlehtn sowie 0,0) 0.01 . 0.0' · 6S,G 
gewlhrten VOfKhOssen .... --- '],4) IZ,IJ • UO ·0.1 
' '5 ..... 1 S S 
Eln::ahlungen <lUS der oper.tiven Vtrwaltungstltighit und 

0.00 · 0.00 · 100,0 
Transfers 
EI ......... 0.00 -0.00 · 100.0 

Ausuhlungen IUS der operativen Yerw.ltungstltlgkeit 0,26 0.02 · 0,24 · 90,' 

Aus.nhlungen Aü$ Trolnsftrs 221,91 229.19 .. 1,18 + 0.' .. ',.. ..... 22',1' 2H,72 + 1,14 +0,7 

Quell"" HIS. "g_ ItftchnlollH) 

Da es im Finanzierungshaushalt der UG J2 .Kunst und Kultur" in keinem 
Globalbudgel auf MVAG-Ebene zu Über- bzw. Unterschreitungen von mehr 
als 10,00 Mio. EUR gegenüber dem Voran chlag kam, bestand ru r das BKA 
keine Begründungspflicht für die Abweichungen. 

17.3.3 Haushaltsrücklagen 

Tabelle 17.3-5: UG J2 - Entwicklung der Haushallsrücklagen 2014'1 

f; n.nl;erungsh.ush.lt 

UG )2 laMt lIft4 blbtr 

Delolilbudgetrikkhlgen 

lWt!cllgebundene ElnllhlungsfOcUlgen 

h ......... 

... _. - u~ 

... 5,9t 

+1 ,60 

.. 7.SO 

....-

- ) ,1& 

· 0,06 

• J.44 

--
In Mio. EUa 

.-... 

... 1,60 

... 0.00 

... 1.60 

.--

4, ll 

1,54 

5.'7 

YerIn •• ,..", 
201) : 2014 

.. ' ,11 

... 1,54 

+ 1.'7 

I in'" 

1''''1011111Io1nd d" lutldtSlllln,,~.ri.tlg'Mt,·No~U. 2014 -wutc!,n di. A.ufg.~n~r.l(h"\j' IloIn\l und lu!lw vom lundt"uninlltnlulII IUI alldung ul'Kl flu,n ( __ .b 8 /14 UII() 

ptl 1 IIUIl 101' In .ln, .6gtflt Unt,'gti.dtfllng (UG )ll,jn,t und Iultu') U,",'tll9M. 1)t""ntlPltchend sil'Kl 'I'."I"Ch, .,t *'" Yorj.ltll ni(h\ 1116glICh 

QuIU,,,: RLlckL.tg.nt.lN'ung. tlgtfl. ItrK"tlung 
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Tabelle 17.4- 1: 

f ln.n,11~fUn9,h.ush.tt 

'" 32 ltMM1 ... btt:w 

AUUllh(ungtff/ 

AuuohlurtgJOlHr;rwna 9fJlJmr 

Anteil der UCi 32 

~ 

Mtttt def UCi 32 

20 
UG 32 

Der Stand der Rückjagen in der UG J2 _Kunst und Kultur" verändene sich 
durch Entnahmen (- 3.44 Mio. EUR) und Zuruhrungen (+ 1,60 Mio. EUR) auf 
5,67 Mio. EUR zum 31. Dezember 2014 (unter Berücksichtigung der Umbu­
chungen in Höhe von + 7,50 Mio. EUR). Im Verhältnis zu den veranschlag­
ten Auszahlungen (36B.59 Mio. EUR) entsprach der Stand zum 3\. Dezem­
ber 2014 einem Anteil von 1,5 '11>. Im BFG 2014 war für die UG J2 keine 
Rücklagenverwendung veran chlagl. 

17.4 Finanzrahmen 

Ausgehend von den tatsächlichen Au zahlungen 2014 tcllen sich die Aus­
zahlungsobergrenzen für die UG J2 _Kunst und Kultur- gemäß BFRG rur 
die Finanzjahre 2015 bi 2019 wie folgt dar: 

UG J2 - Entwicklung der Auszahlungsobergrcnzen gemäß BFRG bis 2019 

""11"'."'." AuuaMunp" •• llIen....u .'K '10< ........ (ltt) 

ZOI. 1015 I ZOll I ZOI1 I ZOll I ZOll ZOI' (Ist) , ZOll I; 
In Mio. (UR I In" - 441.75 4.',17 442,40 44S, lO 445.19 • 11," .... .... 

14.651.52 ' • . US." 76.54 1,15 11.501.97 " .99J,05 40.311$.10 • 5.1J5.61 ·'.1 • 1,5 

0,5' 0,'" 0,'" 0.6 .. 0.6'" 0.6 ... .0.1 " ·'unkte 

Jl.HI,Of 12.915,65 JJ.JS8.fJ JJ.624.40 1J.162.r, 11.965.J1 • U" ... .1.' · U 

2,'''' J.-' .. 1.1'1. 1,2" 1,2" 1.2" . 0,'''''-"-
O .. eUefI HIS. 'f~ 1015 101'. 101' 101'. ~"._Ifle-t"""'''' 

Bis zum Jahr 2019 oll die Auszahlungsobergrenze für die UG J2 _Kunst und 
Kultur- um + 75,75 Mio. EUR (+ 20,5 '11» auf 445,79 Mio. EUR ansteigen. 
Dies entspricht einer Veränderungsrate gegenüber den tatsächlichen Aus­
zahlungen 2014 von + 3.B '11> im Jahresdurchschnitt. Im Jahr 2014 betrug 
der Anteil der UG 32 _Kunst und Kultur" an den Gesamtauszahlungen 0.5 '11> 
und an dcn Auszahlungen der Rubrik 3 2,9 '11>. Der Anteil der UG J2 an der 
Gesamt- Auszahlungsobergrenze soll sich bis 2019 auf 0.6 '11> erhöhen bzw. 
soll er innerhalb der Rubrik 3 auf 3,2 '11> ansteigen. 
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Laut Strategiebericht der Bundesregierung 2016 bis 2019 seien folgende 
laufende bzw. geplante Maßnahmen bzw. Reformen besonders wichtig für 
die budgetäre Zielerreichung: 

Weiterentwick.lung der gesetzlichen Regelungen im Bereich der 
Bundeskultureinrichtungen und des Kulturgüterschutzes bzw. Denk­
malschutzes; 

Umsetzung des Förderungsschwerpunktes Zeitgenössische Kunst; 

Fortsetzung von Vorhaben im Bereich der Kunst- und Kulturver­
mitllung, insbesondere des freien Eintritts für Jugendliche in Bun­
desmuseen. 

Zur Einhaltung der Obergrenzen bzw. zur Erreichung der Budgctziele seien 
als Steuerungs- und Korrekturmaßnahmen laut Strategiebericht der Bun­
desregierung 2016 bis 2019 Maßnahmen bei den Auszahlungen für gestalt­
bare Verwaltungsaufgaben und die Lukrierung von Synergien aus der Orga­
nisationsreform unerlässlich. 

Die im BFRG 20 16 bis 2019 vorgesehenen Auszahlungsobergrenzen rur die 
Jahre 2016 bis 2018 wurden gegenüber dem bisher geltenden BFRG 2015 
bi 2018 um insgesamt + 3,9 'Ib bzw. um durchschnittlich + 16,66 Mio. EUR 
pro Jahr erhöht. Die Abweichungen würden laut Strategiebericht der Bun­
desregierung 2016 bis 2019 mit der bedarfsgerechten Anpassung der Basi­
sabgeltungen zusammenhängen. 

Tm Folgenden wird ein Überblick über die Entwicklung der tatsächlichen 
Auszahlungen und der Auszahlungsobergrenzen von 2010 bis 2014 bzw. 
ein Vergleich der Auszahlungen zu den Auszahlungsobergrenzen des der­

zeit geltenden BFRG 2016 bis 2019 gegeben: 
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Tabelle 17.4 -2: 

F inanzietung ihaushalt 

l.Ki lZ KuMt uncI KIIltut 

Auszilt!lungsoberljflmn UG 12 

Ausuhtungen UG 32 --.. -",-, -.. .... 
,.....ce. .... t .... 

Tabelle 17.4-3: 

F ina nlierul'Igsh.ushaLt 

U5 ]2 Kunst UM Wbr 

B A 20 
UG 32 

UG 32 - Entwicklung der Auszahlungen und Auszahlungsobergrenzen 
der Jahre 2010 bis 2014 

I'.' ~lW. taftwngen Yerlndtruftg 

20'. 2Ot! 2012 20tl 2014 lOB : 2014 2010 : 2014 

\" Pil lo. [UR I in'" 'I'I Kio. [UII: I In" 

-431.12 0.00 0.00 • • 00 368.59 ... 368,59 • 62,S4 - U.s 

420.25 0,00 0,00 0.00 370.04 ... 370,04 · 50,21 - 11,9 

- la," ... 0,00 ... 0,00 .0,00 .1,45 

·2,S" ... 0.4 '" 

OU~Ut'1I HIS. IFRCi. 1t19'IIf Ih'r,dmloln9 

Aufgrund der Novellen zum Bundesministeriengesctz und den damit ver­
bundenen Verschiebungen des Budgelbereichs Kunst und Kultur (2010: UG 
32 .Kunst und Kultur-, 2011-2014 UG 30 .Untenricht, Kunst und Kultur", 
seit 2014 wieder UG 32 .Kuns! und Kultur") sind die Auszahlungen der Vor­
jahre nur bedingt mit 2014 vergleichbar. Im Jahr 2014 lagen die tatsäch­
lichen Auszahlungen um + 1,45 Mio. EUR (+ 0,4 %) über jenen, die in der 
mittelfristigen Finanzplanun g vorgesehen waren. 

UG 32 - Vergleich der Entwicklung der Auszahlungen 2010 bis 2014 mit 
der Entwicklung der Auszahlungsobergrenzen bis 2019 gemäß BFRG 

---- .. rctlIö"ttttkIMI 
.. _ ...... <b') ,........ .FK jI"'l_ DI_'" .... -- .... 1 ........ 

V~ttpntHll 

2010 I 20.4 2010 : 2014 20t, 20 .. (Ist) , 2.19 <lfK) 

in KiD. [UR in " In "io. EUR In" in "·Punkten 

420,25 310,0' • 3,1 U5,79 ... 3.8 + 6,9 

au~U~n : HIS. 'fltG 2016 . ~19. ~~nc "r~[hnung 

Die durchschnitlliche jährliche Veränderung der Auszahlungen belief sich 
von 2010 bis 2014 auf - 3,1 %. Laut mittelfristiger Finanzplanung bis 2019 
soll sie + 3,8 % betragen und somit um + 6,9 Prozentpunkte ansteige n. 

In diesem Zusammenhang weist der RH auf folgenden, im Jahr 2014 dem 
Nationalrat vorgelegten Bericht hin: 

Bundestheater- Holding Gmb H (Reihe Bund 2014/10) 
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Der RH zeigte aur, dass der Bilanzgewinn des Bundesthealer-Konzerns 

2011/2012 trotz AuOösung von Rücklagen und Verwendung eines Gewinn­
vortrags negativ war und der Bundeslhealer-Konzern kaum mehr über 
Reserven verfügte. Die Bundestheater- Holding GmbH wies in den Finan­
zierungskonzepten für den ßundeslheater- Konzern negative Ergebnisse und 
daher einen zusätzlichen Finanzbedarf aus. Maßnahmen zum Ausgleich der 
negativen Ergebnisse waren nicht enthalten . 
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18 UG 33 " WIRTSCHAFT (FORSCHUNG) " 

"'))-('~ --

JnnO'tlt lon. TKhnotoqietr.nsfer 

Grilndung IMOVltlV'ff Unternehmtn 

OotUt HIS 

18_1 Vermögensrechnung 

Tabelle 18.1 - 1: UG )) - Vermögensrechnung ll 

VerlJlögenSlfchnung 

--- - ... I ~ JI.1J.lOI4 • .u. I h(ha I d 
JLlUOU JLlum4 2. '9 JLlUDU -.....-• I 

.. ..... 10Il I .... 
'·9 -..... 11 - .... i!---: .. " - .... !~ .... 
A ll~f,tJt"" v.r~ 'I 9,73 ' .SO · 0.23 · 2,3 H,_ 

' .IV BeteilIgungen 9.11 ' ,SO . G.n · 2.3 98,4 

8 .....",.t .... v.. ..... .... 0,15 -'.7. · H.l t.6 
8.11 Kurzfristige Forderung,n .... 0. 15 • ' .14 · 91,] t.6 
C I 

C • ~1I5ZiJ DAS ,.., c_ c..., 
c.:v J,IhrtkhH Ht:ttotrgtbnb (inkL -Person.!.. du fOr Dritte 

- 100.'9 - 120,27 · 1'.31 • 19.2 t.liU.t·) 

C.V Saldo aus der jll'lrL Er6ffnun9sbil,nl 10.12 17.45 +6.73 ... 62,7 

( ,VI lundesftn,nlitrung 107,61 109.'9 + 2.28 • 2.1 
1 . 1 ~ 1.1& .... .l,4t .11 ... .... 
E Kurzfrist.,. FfHId.ittltl. t,11 2." • 1,40 • 119,5 100,0 

1.11 Kurzfnstige Verbi"dlk ht.lltn 1,11 2," .1.40 • 119.5 100,0 

1) 11.1 dn l{f1l"~" 'UI , .. Au,w.ftt"' ","-1tIO"efl" ~"IMf.I~w,dl"u",'~ die ht"IIUf"~" ,. w ....... W' IV Ikt'M d~ "'1\ICk1 

OU~U ... Ha . • " .... kft<lIflwll9 

Da Vermögen zum 31. Dezember 2014 betrug in der UG 33 . Wirtschart 
(Forschung)" 9,65 Mio. EUR und sank gegenüber 31. Dezember 2013 um 

- 8,97 Mio . EUR (- 48,2 %). Der Ameil de kurdrisligcn Vermögens betrug 

1,6 % und der des langfristigen Vermögens 98,4 %. Dem Vermögen standen 
Fremdmirtel zum 31. Dezember 2014 vo n 2.58 Mio. EUR gegenüber, die im 

Vergleich zum 31 . Dezember 2013 um + 1,40 Mio. EUR (+ 119.5 %) anwuch ­

sen. Die Fremdmillcl zum 31 . Dezember 2014 waren zu 100,0 % kurzfri tig. 
Nachdem das Vermögen die Fremdmillel überstieg, ergab ich ein Nello­

vermögen (Au gleichspo ten) zum 31. Dezember 2014 von 7,07 Mio. EUR 

(- 10,38 Mio. EUR bzw. - 59.5 % gegenüber 31. Dezember 2013). 
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Da es in der UG 33 Wirtschaft (Forschung) in keinem GJobaJbudget auf 
dritter Positionsebene Positionen größer 50 Mio. EUR sowie Abweichungen 
gegenüber dem Vorjahr größer 10 Mio. EUR gab, bestand keine Begrün­
dungspnicht durch das ßMWFW. 

18.2 Konsolidierte Ergebnis- und Finanzierungsrechnung 

Tabelle 18.2-1: UG 33 - Vergleich der konsolidienen Ergebnis- und Finanzierungsrech­

nung ll 

Position 
ER 

A 

A.IV 

• 
'.U 
8.11 .03 

e 

D 

0.11 

I 

308 

Ergebnisrechnung (ER) finilnllfrungsrfchnung (fR) 

.~ 

UG ]) wtrtkblft (fondtung) 2011 2014 
Verlnderu .. 2013 2014 V..a-."" """" ..... 20ll : 2014 20U : 2014 201' 

Position 
FR 

~ 
A.III.Ol 

: Po-

• 
1.0 

8.11.03 

B: ,. 

Posltfol'l In Mio. 
ErgebnisrKhnung in Mio. EUR in" in Kio. (UR " ... EUR 

(Finilnzlf fungsrechnung) 

........ -......... -~! ·~~I ·- .~ '"' 
. 

$ 11 'I' It .I.H • ~14 ..... • 11.1 - 0.02 
(0 U • A.II - A.III - A.IY) 

:: 
htrMbllclMr SadI~ufw.lnd 2,59 2,14 · 0.45 4 17.5 ' .51 2.11 , 0.44 ., ... .0.02 

11 • ·S 
. I (oLl-LU) • 17M -117,.11 .- .ru --·1 ..... --• .2,06 

r'.lnsmHfqnd 97.05 111,90 . 20.15 ... 21,5 ... n US." .11.11 ... 1I.S , 2,06 

Aufw.lnd (Ur Trilnsfef$ OIIn 
85,02 107,13 ... 22. )1 ... Zfi, l 84,90 105.15 ... 20, 26 ·21.9 . 2.17 

Unternehmen 
frtoIIoh _ d. _at_ 
~"'r.s"" .- .- . 1G,4O ... , ..... .2,0<40 
(- •• 1) 

·l,J4 • D.ZS .1,01 ·11.1 .0,23 

flftlftuüfw.nd 1,2' O,U • 1.01 • .1.6 - 0,23 

NlttM'1f:bflltt. 
(EI' C. 0)1 .- • ... 17 ·1I,J1 ., .. , · KU -1---• .2,27 
"ettefluwzl.runpuldo 
(fl : A.'. (+ 0) 

d.avon A.ufwtftduftgenl 
llO.Z1 • 19,38 • 19,2 " ,5Z 111.00 ...... ..... - 2.17 

Auuilhtüngen 

Quelltn HIS. tlgtn.e 8~t'(h"lIng 

In der UG 33 _Winschaft (Forschung!" betrug das Nctloergcbni 2014 (E) 
der konsolidienen Ergebnisrechnung - 120,27 Mio. EUR. Es setzte sich 

zusammen aus 
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- dem Ergebnis aus der operativen Verwaltungstätigkeit (A) von 
- 2,14 Mio. EUR (+ 0,45 Mio. EUR gegenüber 2013), 

- dem Transferergebnis (B) von - 117,90 Mio. EUR (- 20,85 Mio. EUR 
gegenüber 20\3) und 

- dem Finanzergebnis (0) von - 0,23 Mio. EUR [+ 1,01 Mio. EUR 
gegenüber 201 J). 

Die Aufwendungen der UG 33 machten 120,27 Mio. EUR aus: 

- darunter 2,14 Mio. EUR aus betrieblichem Sachaufwand [A.IV), 
117,90 Mio. EUR aus Transferaufwand (B.II) und 0,23 Mio. EUR 
aus Finanzaufwand [0.11). 

Das Nettoergebnis 2014 verschlechterte sich um - 19,38 Mio. EUR bzw. um 
19,2 % gegenüber 2013. 

B. Transferergebnis 

Der Transferaufwand (B.lI) betrug 117,90 Mio. EUR und entstand insbe­
sondere für Transfers an Unternehmen [107,33 Mio. EUR). Darin enthalten 
waren nach Angaben des BMWFW Förderungsminel für die von der Aus­
tria Wirtschaftsservice GmbH und der Österreichischen Forschungsförde­
rungsgmbH abgewickelten Förderungsprogramme sowie die Kostenbeiträge 
für die Abwicklung der Förderungsprogramme. 

Das Transferergebnis 2014 verschlechterte sich um - 20,85 Mio. EUR bzw. 
um 21,5 % gegenüber 20\3. Bedeutende Veränderungen waren zu beo­
bachten bei 

- dem Transferaufwand [B.II} von + 20,85 Mio. EUR: Transfers an 
Unternehmen (+ 22,31 Mio. EUR). 

Die Erhöhung der Transferaufwendungen für Unternehmen war laut Anga­
ben des BMWFW auf die gestiegene Inanspruchnahme von Förderungs­
mitteln insbesondere bei den Programmen Dienstleistungsinitiative, For­
schungskompetenzen für die Wirtschaft und Aufbau junger, innovativer, 
technologieorientierter Unternehmen zurückzuflihren. 

E. Nettoergebnis versus Net10fmanzierung aldo 

Aufgrund unterschiedlicher Systematiken zwischen Ergebnis- und Finan­
zierungsrechnung kommt es norwendigerweise zwischen Nertoergebnis 
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Tabelle 18.3- 1: 

Ergl!bnish~ushall 
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und Nettofmanzierungssaldo zu Abweichungen, die im Folgenden erläu­
tert werden. 

Der Nettofmanzierungssaldo aus der konsolidierten Finanzierungsrechnung 
fiel mit - 118,00 Mio. EUR um + 2,27 Mio. EUR günstiger aus als das Net­
toergebnis aus der konsolidierten Ergebnisrechnung (- 120,27 Mio. EUR). 

Weitere Unterschiede zwischen dem Nellofmanzierungssaldo und dem Net­
toergebnis beruhten auf Abweichungen zwischen dem Ergebnis aus der ope­
rativen Verwaltungstätigkeit (A) (- 0.02 Mio. EUR). dem Transferergebnis 
(B) (+ 2.06 Mio. EUR) und dem Finanzergebnis (D) (+ 0.23 Mio. EURj zum 
korrespondierenden Geldfluss. 

Die Transferaufwendungen lagen um + 2,06 Mio. EUR über den Trans­
ferauszahlungcn. Dies war laut Angaben des BMWFW hauptsächlich auf 
Periodenabgrenzungen betreffend die Auslria Wirtschafts ervice Gesell­
schaft mbH zurückzuführen . Die höheren Aufwendungen im Finanzergeb­
nis im Vergleich zum korrespondierenden Geldfluss resultierten aus der 
Beteiligungsbewertung der Österreichischen ForschungsfOrderungsgesell­
schaft mbH (Abschreibung in Höhe von rd. 228.000 EUR). 

18.3 Voranschlagsvergleichsrechnungen 

18.3.1 Ergebnishaushalt 

UG 33 - Ergebnishaushalt 2014 

&1'" YoranJdt.g E"", V.rilHlM1l", Erfo&t Abwol<h<olt 
lJ/O 11 __ (fondl.",J 20U 2014 2014 I 2011: 2014 V.,.,.1dUt 2014 : &folt 2014 

310 

(rtrige 

Aufwendungen 100,89 

.......... - 100M 

in "io. [UR 

0.00 

101,60 

· 101'" 

1l0,V 

- 110,11 

+0,00 

• 19.38 

· 11." 

I in" 

... 19,2 

+11.' 

In 1410. (UR 

· 0.00 

.. 11.61 

- lI.47 

I In" 

4 100,0 

+ 11,4 

.11.4 

QUl!lIen: HIS, f lliil , nl B'!fchnung 

Die Aufwendungen des Jahres 2014 waren mit t20,27 Mio. EUR um 
+ t9,38 Mio. EUR (+ 19.2 <1b) höher als im Jahr 2013. Gegenüber dem Vor­
anschlag waren die Aufwendungen um + 18,67 Mio. EUR (+ 18,4 <1b) höher. 
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Das Nettoergebnis der UG 33 "Wirtschaft (Forschung)" lag 2014 bei 
- 120,27 Mio. EUR. Es war um - 19,38 Mio . EUR schlechter und damit 
um + 19,2 % höher als jenes für 2013 (- 100,89 Mio. EUR) und um 
- 16,67 Mio. EUR schlechter und damit um + 18,4 % höher als im Voran­
schlag (- 101.60 Mio . EUR) angenommen. 

Folgende Tabelle zeigt die Voranschlagsabweichungen geglieden nach Glo­
balbudgets; die nachstehend angefühnen Erläuterungen (gnm ulld kur· 

,i,.) fassen die vom BMWFW im Zuge der Erstellung der Abschlussrech­
nungen bekannt gegebenen Begründungen zusammen. Diese finden sich 
im Detail im Zahlenteil des BRA 2014 der UG 33 "Wirtschaft (Forschung) " 

(Tabene 1.2.11.1) . 

TabeJle 18.3-2: Ergebnishaushall. UG 33 - Voranschlagsvergleich 2014 nach GB und 
MVAG 

Efgebnishaushall 

,. )),01 

"' ... Abftichung 

UG ]) wlrtsch,ft (forsch" ... , 
vonn"""' 1 l014 2014 1 VonruchUg 2014: Erfotg 2014 

In Hio. [U R I 1n ... 
l",. 0." - 0." . 100.0 

Aufwetldunt·n 101,60 120,21 .11.67 .1',4 

.",*,Ia -'01,10 - UO.17 -'I," 
wtrtscNft ('erd ... ) 

Ertrlge .us der opentivtlll Verwaltung.sUltighit und Tr1nsftts 0.00 - 0,00 · 100,0 

flnilnztrtrlgt 0.00 - 0.00 · 100,0 

Ertr". 0,00 - 0,00 • 100,0 

Troln$ftraun.,Jnd 99,81 117,90 .. 18.09 + 18.1 

Bl!triebliche, Silchallfwlnd 1,19 2,1' .. a, lS .. 19,4 

Fil'llnuufw.nd 

Allfwendung_n 

0.21 .. 0.21 

101 .'0 120,27 .. 11.67 + 11,4 

OurUrn: HIS. eigen. hr"l;hnung 

Mehraufwendungen im GB 33.01 "Wirt5cnaft (For5chung)" 

+ 18,09 Mio. EUR in der MVAG .Transferaufwand" 

MellrauJ'''l'lIdul!yel! du rcll die ge'liegell<' Im""pruclllIllIUlIC !'On /-a"cI"'''q.\ ­

.!im!ertwg,mittdll illJo/ge eiller größer"ll AllltlMl'ol! gejbrtlerl'" ProJekte" 
b('1 di, 'cnell Programmen . 
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18.3.2 Finanzierungshaushalt 

Tabelle 18.)-): UG )) - Finanzierungshaushalt 2014 

F inanl1l!I ungsha ushalt 

ZoIItu.,... Y.,IMdIILIg --UIi )J __ ('oncOuot) ZOll ZO" 
ZaII_ 1_" '""'-

2014 2011 : 2014 ... ..-., ZO" : ~ ZO,. 

312 

f.mutllungfn 

Aunahlungen 99.S2 

In "10. EUR 

0.00 

101.&0 .- 118,00 .-
+0,00 

.. 11.48 

I In" 

+ 18,15 

..:..I!!_IL- -'" 

In " 10. (UR T 
· 0,00 

.. 16.40 .-
In" 

. 100.0 

.. 16, 1 

-tU 

Die Auszahlungen des Jahres 2014 waren mit 118.00 Mio. EUR um 
+ 18,48 Mio. EUR (+ 18.6 %) höher als im Jahr 2013. Gegenüber dem Vor­
anschlag waren die Auszahlungen um + 16,40 Mio. EUR (+ 16.1 %) höher. 

Der Nellofmanzierungssaldo der UG )) _Wirtschaft (Forschung)" lag 
2014 bei - 118.00 Mio. EUR. Er war um - 18.48 Mio. EUR schlechter und 
damit um + 18.6 % höher als jener fiir 2013 (- 99,52 Mio. EUR) bzw. um 
- 16,40 Mio. EUR schlechter und damit um + 16,1 % höher als im Voran­
schlag (- 101,60 Mio. EUR) angenommen. 

Folgende Tabelle zeigt die Voranschlagsabweichungen gegliedert nach Glo­
balbudgets; die nachstehend angefLihrten Erläuterungen (blau und kursiv) 
fassen die vom BMWFW im Zuge der Erstellung der Abschlussrechnungen 
bekannt gegebenen Begründungen zusammen. Diese fmden sich im Detail 
im Zahlenieil des 8RA 2014 der UG 33 . Wirtschaft (Forschung)" (Tabelle 1.2.8.1 ). 
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Tabelle 18.3-4: Finanzierungshaushalt, UG 33 - Voranschlagsvergleich 2014 nach GB 
und MVAG 

F lnilnli~run9shaushalt 

U 11.01 

UIi u wt_ft ('''''''.''1) 
............ 1 bIo"_ 1 --"I 2014 2:01' VoransdUg 2014 : bhlu ..... 2014 

In Mlo. [UR I ,,,, 
(fIIl_1 1'- 0.00 · 0.00 - 100,0 

~ 101,10 111,00 .11,40 ... 11.1 

- 7 • " .- .-
"'1 ' oft (r.ncIIoooI) 

Elnuhlungen IIUS der operativen Vl!fwilltungstitigkeit und 
0.00 - 0,00 • 100,0 

Transfers 

11_10- 0.00 - 0.00 - 100,0 

Auu.hlungtn ,us der optuti ... en VefWI.ltungstitig1l:eit 1,79 2,16 .0,31 • ZO._ 
Al.luilhlungen oIUS TIoims1ers 99,81 115.84 ... 16,0] t 1li.l 

Au.u.hlungtn 101.60 118,00 .. 16,40- .. 16,1 

........ -
Ou.Utn; HIS. tiIJlnt 8tIKiI"U"9 

Mehrauszahlungen im GB 33.01 "Wirtschaft (Forschung)" 

+ 16,03 Mio. EUR in der MVAG ..Auszahlungen aus Transfers' 

Mehrauszah lungen durch die gest iegene InonsprrlcllllOhme VOll Forschullgs· 
fördrrrmgsmittel" infolge ei"er größere" Allzaill VOll geförderteIl Projekten 
bei diversen Programmen. 

18.3.3 Haushaltsrücklagen 

Tabelle 18.3- 5: UG 33 - Entwick.lung der Haushaltsrucklagen 2014 

f in.n, ie' ul'Igsn .. ush .. jl 

::'1 Um~.ng I E.-N I __ ·ng I ZufGhfung 1 .......... 1 Yerlndetu", 

UIi II wt_ ( ....... "1) 2011 : 2014 

in Mio. EUR I , ... 
DetallbudgetröckUigen 5ew __ 69,S' 

0 .57 

. 16.40 

· 11.40 

.0.00 

.0,00 

'53,17 

n .17 

• 16,40 

• 16.40 

• 23,6 

· n ,l 

Der Stand der Rücklagen in der UG 33 .Wirtschaft (Forschung)" belief sich 
zum 31. Dezember 2013 auf69,S7 Mio. EUR und veränderte sich durch Ent· 
nahmen (- 16,40 Mio. EUR) auf 53,17 Mio. EHR zum 31. Dezember 2014. 
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Tabelle 18.4- 1: 

F I n.nll~run9sh il l,lSh . 1 t 

~)J Wkt.odIIft (~ 

~ht4l11ff1'1 
Auuohlung~~nn pMlfPlt 

Anteil der UG 11 

~ 
Auuahlungs,eb'lf'llf ~t J 

Anteil cMf UG 33 

314 
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Im Verhältnis zu den veranschlagten Auszahlungen (101,60 Mio. EUR) ent­
sprach der Stand zum JI. Dezember 2014 einem Anteil von 52,J %. Im 
BFG 2014 war für die UG JJ keine RückJagenverwendung veranschlagt. 

18.4 Finanzrahmen 

Ausgehend von den tatsächlichen Auszahlungen 2014 stellen sich die Aus­
zahlungsobergrenzen für die UG JJ _Wiruchaft (Forschungt gemäß BFRG 
für die Finanzjahre 2015 bis 2019 wie folgt dar: 

UG JJ - Entwicklung der Auszahlungsobergrenzen gemäß BFRG bis 2019 

.. """'- M"I""" 11111 I''ltll" fI"'II ~ .... --(I") 

2014 201S I 2016 I 2017 I 2011 I 201' 2014 (bt) , 20" I~' 
in Mio. EUR I In" ,- 101,60 101,5' 101,5' 101,S' 101,59 ---lU -1,1: 

14.151,51 14.MS,II 16.541,25 11.501,97 " .99J, OS M .J&a, lO + 5.115,61 .7.1 • 1.5 

0,2 'Ia 0,1 .. 0,1" 0,1" 0,1 'Ia 0,1" - 0.0 " ·Punkte 

11.946,09 12.9ZS.65 11.358,93 JJ.624,40 11.861,13 I1.M5.91 .1.01"'. . 1.' + U 

0.9 .. 0,3 .. 0.8 .. 0.7 .. 0,7 ... 0.7 .. . 0,2"'-
QvellHl: HIS. 'FIlCi 10n . 2011. 1016 2019 "IiI. ne ' . rffnlW"t 

Bis zum Jahr 2019 soll die Auszahlungsobergrenze für die UG JJ _ Wirtschaft 
(Forschung)" um - 16,41 Mio. EUR (- IJ,9 %) auf 101 ,59 Mio. EUR sinken. 
Dies entspricht einer Veränderungsrate gegenüber den tatsächlichen Aus­
zahlungen 2014 von - 2,9 % im Jahresdurchschnitt. Im Jahr 2014 betrug 
der Anteil der UG JJ _Wiruchaft (Forschungt an den Gesamtauszahlungen 
0,2 % und an den Auszahlungen der Rubrik J 0,9 % . Der Anteil der UG 33 
an der Gesamt - Auszahlungsobergrenze soll bis 2019 auf 0, I % zurückge­

hen bzw. innerhalb der Rubrik 3 auf 0,7 % sinken. 

Laut Strategiebericht der Bundesregierung konzentriere das BMWFW als 
maßgeblicher Unterstützer für die untemehmensbezogenc angewandte For­
schung, Technologie und Innovation seine Aktivitäten auf jene innovativen 
Felder. in denen die Voraussetzungen für eine langfristige internarionale 
Wettbewerbsfahigkeit der heimischen Wirtschaft und eine Sicherung quali­
tativ hochwertiger Arbeitsplätze sowie des Wirtschaftsstandortes Österreich 
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geschafTen werden. Das Hauptaugenmerk für laufende und geplante Maß­
nahmen bzw. Reformen würde dabei auf folgenden Schwerpunkten liegen: 

Förderung der Zusammenarbeil von Wirtschaft und wi enschaft­
licher Forschung (Kompetenzzentren, Christian Doppler-For­
schungsgesellschaft, Technologiecluster etc.), besonders auch durch 
internationale FTI - Kooperationen sowie Intensivierung der Förde­
rung der Zusammenarbeit von Wirtschaft und wissenschaftlicher 
Forschung im Bereich Life Sdences durch Unterstützung von Wis­
sensüberleitung: 

Unterstützung von internationalen Forschungs- und Technologie­
kooperationen: 

Stärkung der Risikokapitalfmanzierung in Österreich, Unterstützung 
der Gründung von j ungen technologieorientierten Unternehmen 
und Steigerung ihrer Überlebensrate; 

Forderung des Technologietransfers und der Patentverwertung 
durch entsprechende Förderprogramme; 

Impulse in Richtung Kreativwirtschaft. 

Die Einhaltung der Obergrenzen werde laut Strategiebericht der Bundesre­
gierung 2016 bis 2019 durch eine mehrjährige Budgetplanung unter Berück­
sichtigung von Evaluierungsergebnissen und des tatsächlichen Fördermit­
teibedarfs gewährleistet. 

Die im BFRG 2016 bis 2019 vorgesehenen Auszahlungsobergrenzen flir die 
Jahre 2016 bis 2018 wurden gegenüber dem bisher geltenden BFRG 2015 
bis 2018 nicht verändert. 

Im Folgenden wird ein Überblick über die Entwicklung der tatsächlichen 
Auszahlungen und der Au zahlung obergrenzen von 2010 bis 2014 bzw. 
ein Vergleich der Au zahlungen zu den Auszahlungsobergrenzen des der­
zeit geltenden BFRG 2016 bis 2019 gegeben: 
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Tabelle 18.4- 2: 

f 1 n.nz It,unlJ~h.ush.ll 

",u_(_ ... ) 

Ausnhlungsob.rgrenn U(i 31 

Ausuhlungl!n U(i 1] 

AII •• I~A"I"" • 11: -...-
... ··ktwat .... 

Tabelle 18.4- 3: 

f; nanz lefung,h.ush.1 lt 

"'u_(~ 

316 
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UG )) - Entwicklung der Auszahlungen und Auszahlungsobergrenzen 
der Jahre 2010 bis 2014 

'fKNw.~ ... -... 
2010 2011 2012 201) 20t4 2On : 2014 2010: 2014 

In "10. [UR I in" In "'0. (UR I In" 

104,60 96,90 100,10 91,90 101,60 .1,70 .,. l .t - ).00 • 2,t 

9t ,91 106, 11 109,96 '9.SZ 111.00 .,. 11.41 ... 11,' ... 26.01 ... 21,' 

· 12,'7 ... ' .1'7 • '.11 .1 .• 2 .11.40 

·12.1" ...... . '.'" • 1.1" . I'.'" 
Oufi.lt n: HIS, I rRt. , 191nt B" Hllnung 

Während ursprünglich zwischen 2010 und 2014 eine Reduzierung der Aus­
zahlungsobergrenze gemäß BFRG um insgesamt - ),00 Mio. EUR (- 2,9 'lb) 

vorgesehen war, erhöhten sich die Auszahlungen zwischen 2010 und 2014 
tatsächlich um + 26,06 Mio. EUR (+ 28,4 'lb). Im Jahr 2014 lagen die tat­
sächlichen Auszahlungen um + 16,40 Mio. EUR (+ 16, I 'lb) über jenen, die 
in der minelfristigen Finanzplanung vorgesehen waren . 

UG JJ - Vergleich der Entwick.lung der Auszahlungen 2010 bis 2014 mit 
der Entwicklung der Auszahlungsobergrenzen bis 2019 gemäß BFRG 

-- .. _ .. ,,-
............ (Ist) 11-- "aG jIIwtIdoo _ .. ... -... v.t .... IUI. v.""ln ..'Ittft'l 
2010 I 2014 1010 : 2014 20\9 2014 (lot) , 20\9 ("aG) 

In " 10. EUR In" In Mla. EUR In" In "·Punkten 

91 ,91 111.00 .. 6.' lOl,S' · 2.9 ·9.' 

Die durchschnittliche jährliche Veränderung der Auszahlungen belief sich 
von 2010 bis 2014 auf + 6,4 'lb. Laut mittelfristiger Finanzplanung bis 2019 
soll sie - 2,9 'lb betragen und somit um - 9,4 Prozentpunkte zurückgehen. 

Da die tatsächlichen Auszahlungen bereits seit mehreren Jahren über der 
jeweiligen Auszahlungsobergrenze lagen, ist aus Sicht des RH nicht zu 
erkennen, wie (nach allfälligem Aufbrauch vorhandener Rück.lagen) ohne 
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entsprechende Maßnahmen die geltende Auszahlungsobergrenze eingehal­
ten werden kann. Es bedarf daher der Umsetzung quanti flziener strukturel­
ler Steuerungs- und Korrekturmaßnahmen, um die Auszahlungsobergren­
zen in der UG 33 bis 2019 einhalten zu können. 
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19 UG 34 " VERKEHR, INNOVATION UND TECHNOLOGIE (FORSCHUNG) " 

UG )4 Verbttr, InMVtdon und TedtMtogte (forschung) • IMYIT 

,enlr,le Budgetbtrtkht; "I' .f6fde.ung 

fTl·lnhutruktuf 

Quel lt HIS 

19.1 Vermögensrechnung 

Tabelle 19.1 - 1: UG 34 - Vermögensrechnung 'l 

Vt,magenuechnung 

a. 1 

• 
••• 
B 

1.11 

C 
(.IV 

( .. 
CVI 

1.1 
o 
D.llI 

D.JJJ.OS 

E 

E.JI 
[ .111 

--- - 111. .. Jt.U.JIII4 _ 

"''' ....... 1 l' .. , n 7" (Ja n • ILIUOU JI.lLaI4 s. 57 ILIUOU ........ -~ I 

In Jllio. (UR I In, 
........ In u." 11.11 ..... ,L.:.I ... ':;1 l,,,,fns~ltH 'm1lt69tn 12,67 1.73 .4.9S -]9.0 

l."gfrlstWJt Fonkrungtn lZ.67 7,71 · 4.95 · 19,0 64,S 

"/,Ilrlmt,," 'hr1lt6fen ____ 3,47 4,26 

Kurzfristig, Forderungen 3,47 4,26 

I 's C! $" 5 , I U.1I -1IU4 
J'h,hchts NtttoergtDnIJ (inlcl. ·Ptnon.l. cUt fut OflUt leistet·) , )74.04 · 519.41 

S.tdo .11,11 der jahrl [rOffnungsbllln, 18.47 12,11 

.. 0.19 .. 22.6 ---n.s 

.. 0,79 ... 22,6 35.5 
._ ·LAIUI 

· 215,11 .. 57,6 

- 6.l9 

.. 41.24 

• ]4,0 

.. 11.2 'undt!sftn .. rrl~!'It 367,75 401.99 

.. 2' I ::::::~::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::..-: .. =.. 1II.JJ +1J1.J7. 4AII..1 .. 
lIngfristigt Frtmdmhttt 0,00 176,56 + 176,56 98,0 

ungfristlge Rucutelhmgtf'l 0,00 176.S6 • H6.SI 91,0 

SOnsti9t,----=----,--,,--,--__________ ~, _---o0".OO",,--'-" .c.6.c."c, ~_'-,-".c.6.c."c, p--~~--.;.'-=":c,0 
IUllfnsttte FretllClfI'I1ttt( 1,96 1,66 0,10 • 1,5 ~ __ 2.0 

Kurzfrh.tigt Verbindlichkeiten 1.91 ] ,42 .. 1,45 ... 73,7 1.9 

Kurlfrlstlgl! Rückstellungen 1,99 0,24 ·1,75 ·88.1 0,1 

Das Vermögen turn 31. Dezember 2014 betrug in derUG 34 _Verkehr.lnno­
vation und Technologie (Forschung)" 11.98 Mio. EUR und sank gegen­
über 31. Dezember 2013 um - 4.16 Mio. EUR (- 25.8 'lb). Der Anteil des 
kurzfristigen Vermögens betrug 35,5 'lb und der des langfristigen Vermö­
gens 64.5 'lb. Dem Vermögen standen Fremdmittcl zum 31. Dezember 2014 
von 180.23 Mio. EUR gegenilber. die im Vergleich zum 31. Dezember 2013 
um + 176.27 Mio. EUR (+ 4.451,1 'lb) anwuchsen. Die Fremdmittcl zum 
31. Dezember 2014 waren zu 2,0 'lb kurzfristig und zu 98,0 'lb langfristig. 
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Nachdem die Fremdmittel das Vermögen überstiegen, ergab sich ein Nettover­
mögen (Ausgleichsposten) zum 3 I. Dezember 2014 von - 168,24 Mio. EUR 
(- 180,42 Mio. EUR bzw. - 1.481 ,0 % gegenüber 31. Dezember 2013). 

D. und E. Fremdmillel 

Die Fremdmiltel zum 31. Dezember 2014 (180,23 Mio. EUR) setzten sich im 
Wesentlichen wie folgt zusammen: 

0.111 Langfristige Rückstellungen : 176,56 Mio. EUR (98,0 %), davon 
176,56 Mio. EUR für Son tige langfristige Rückstellungen. 

Der Anstieg der Fremdmittel gegenüber 31. Dezember 2013 von 
+ 176,27 Mio. EUR 1+ 4.451,1 %) war insbesondere auf Veränderungen bei 
Sonstigen langfristigen Rückstellungen (0.111.05) von + 176,56 Mio. EUR, 
zurückzuführen. Nach Angaben des BMVlT handelte es sich bei den Son­
stigen langfristigen Rückstellungen um die Dotierung der Rückstellung für 
erwartete Aufwendungen zur Dekontaminierung von radiologischen Alt­
lasten auf dem Gelände der Nudear Engineering Seibersdorf (NES) für die 
Jahre 2024 bis 2035. 

19.2 Konsolidierte Ergebnis- und Finanzierungsrechnung 

Tabelle 19.2- 1: UG 34 - Vergleich der konsolidienen Ergebnis- und Finanzierungsrech­
nung" 

Ergebnisrechnung (ER) fin.nr1erungsrechnung (FR) 

... 
UG)4 Verbtlr. I ....... .üon nd T~ 

ZOll 2014 
Y.r~ 20n 20 •• v.rIR.,." ......... 

(f..-l ZOll : lOt4 20n = 201. 20 •• 
U : " 

Position Position Position in Jol io. 
ER fR Ergebnisrtd'lnu"g In "'io. (UR in" In Mio. (Uft in" EUR 

(finantitrung:vechnung) 

........ -........... .JI i ... . .11 V 1l(.U • • J •• ' • ... 41 .,_ .J.4OU · 7.41 · UI .au .177." 
A.II • A.III - UY) 

A.II 
Erblgeaus der opet' .ti~n 

· 0,14 0.12 .. 1.56 · 210.2 0.02 ·0,02 - 100,0 . 0,'2 
Vffw.ltungstltlgkelt 

A.IV .. W .• Iftrie:btkhef SKhaufw,nd 6.61 116.24 + 171,SI ... 2,691.' '. I~ 1.41 .1.11 .21,' - 171,77 

A.IV.14 /I"II1.02.1l Sonstiger betrieblicher 
S~ch~ufw~nd 

0,11 176.75 ... 176,64 + 163.035,8 0,11 0.17 ... 0,06 + 51,8 . 176,58 

__ be •• I , 

·_U ,- ·IU, .... ... 1.1' ( .... -LD) 

• .1 (rtrlg. ~us Trilnsffl, 0,24 O,Ol - 0,22: • 93, t 0," 0.02 ·0." - 11.7 0,00 
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Erg !'bnlsr~chnung (ER) 

BRA 20 
UG 34 

finilnllerunguechnL.lng (fR) 

'b-
UG 14 VRrk"'r, Inllovl_tion und Technolotie 

20ll 2014 ViffS"'ruf'lg ZOll 201. 
v..I_ 

woIdI ... 

('ON<h· .. l 20U: 2014 20U: Z014 lOU 
EIt : fit 

Posit ion Position 
Posit ion 

in Mio. 
ER FR 

Ergebnbrechnung in Kio. EUR in "- in 1410. EUR ,," 
'UR (f inJnlierungsrechnung) 

B.lI '.U TrilMftilufw.nd 366.98 404.07 .. 31.09 ... 10.1 161,16 402,11 .. 19.12 .. 10,1 • 1,19 

Au"-'.nd fu, T,,Insfen .In 
B.n.a2 • . n ,02 lusllndische Ki5rperschafun 54. 1-4: 56.16 ... 2'.61 .. '.8 5"'.14 S6.]9 .. 2,64 .. 4,9 .. 0,01 

und R.tchtstriger 

B.n.02.0l 8.U.02.1 W-Milglied.stuttn 54,06 56,1l .. 2,51 .. 4.7 54,015 56,66 .. 2.59 .. 4,& .. 0.03 

B.n .Ol 8 .11 .01 
Aufwind ror Tflnsten In 

299.'1 111.01 ... 33,62 .. 11 ,2 298.'5 111.71 .. 3~ .26 .. 11.' +0.6& Unternehmen 

................... t .... 

C ~~ · 374.15 • Hf. • 21S.n .57.' ·Hf. ·41O.JJ .... • tl.1 .. 179,15 ... -_a. ') 
• Pnn I' ...... (- D.J - D.D) .O.U .0.07 . 0.o4l • Jl.0 .o.U -..., ·nA .0,00 

D.l ,"'.U.04 fin~n.ll!rtrlgl! 0.11 0.07 - 0,04 - 38.0 o,n 0,07 ·0.04 - 37,0 "0.00 

~:::"'" . c .. p .............. -I." _GM . ..., "1.1 
(. (.J - c.JI) 

NettH~b"b (ER.: ( .. 0) I 
( ( lIIettoftn,nrhrhlngsHldo · n4," • 181.4' - 215.17 • 51.' -M",n ·_17 ·41.DS _I ... 17',84 

('I: A.I+(+O) 

d~van ErtrJgl!/ Einzahlungl!n - 0,39 0,90 ... 1,29- - 328,4 2.1' 0,77 - 1,42 - 64,7 · 0,13 

da.van Aufwendungen/ 
173,65 590,31 ... 216,67 ... 58,0 169.92 410,35 ... 40.4) + 10.' - 179.96 Aus.uhlungen 

I) Zu dtn Je rlte,ltn fu' dlt A\lSw,hl de' PcxltiOn.tfl dt ' ('geonl, - lind fln.llll.l"fU~Stt(h"'ung 1Ithe die frUlIl ... un9tn Im Wtg_iH'f IU Btginn dine.J B,Indt' 

Qu~lf., : HIS, tlgtM' 8tr...::hnllng 

In der UG 34 _Verkehr, Innovation und Technologie (Forschung)" 
betrug das Ncrtoergebnis 2014 {EJ der konsolidienen Ergebnisrechnung 
- 589,4 l Mio. EUR. Es setzte sich zusammen aus 

dem Ergebnis aus der operativen Verwaltungstät igkeit (AJ von 
- 185,43 Mio. EUR (- 178,02 Mio. EUR gegenüber 2013J, 

dem Transferergebnis (BJ von - 404.05 Mio. EUR {- 37,31 Mio. EUR 
gegenüber 2013J und 

dem Finanzergebnis (DJ von + 0,07 Mio. EUR (- 0,04 Mio. EUR 
gegenüber 2013). 
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Die Erträge in der UG 34 machten 0,90 Mio. EUR, 

darunter 0,82 Mio. EUR aus der operativen Verwaltungstätigkeit 
(A.II) sowie 0,07 Mio. EUR aus Finanzerträgen (0.1). 

und die Aufwendungen 590,3\ Mio. EUR aus, 

- darunter \86,24 Mio. EUR aus betrieblichem Sachaufwand (A.M 
sowie 404,07 Mio. EUR aus Transferaufwand (B.II). 

Das Nenoergebnis 2014 verschlechterte sich um - 215,37 Mio. EUR bzw. 
um 57,6 % gegenüber 2013. 

A. Ergebnis aus der operativen Verwaltungstätigkeit 

Die Erträge aus der operativen Verwaltungstätigkeil (A. II ) betrugen 

0,82 Mio. EUR. 

Den Erträgen standen Aufwendungen rur betrieblichen Sachaufwand (A.IV) 
vOn 186,24 Mio. EUR gegenüber. 

Der betriebliche Sachaufwand entstand insbesondere rur Sonstigen 
betrieblichen Sachaufwand (\76,75 Mio. EUR). 

Der Sonstige betriebliche Sachaufwand beinhaltete laut Angaben des BMVIT 
im Wesentlichen den Barwert der Rückstellung, die für erwartete Auf­
wendungen zur Dekontaminierung von radiologischen Altlasten auf dem 
Gelände der Nuclear Engineering SeibersdorfGmbH (NESI rur die Jahre 2024 
bis 2035 gebildet wurde. 

Das Ergebnis aus der operativen Verwaltungstätigkeit 2014 verschlechterte 
sich um - \78,02 Mio. EUR bzw. um 2.403,0 % gegenüber 2013. Bedeu­

tende Veränderungen waren zu beobachten bei 

- dem betrieblichen Sachaufwand (A.lV) von + \79,58 Mio. EUR: 
darunter Sonstiger betrieblicher Sachaufwand (+ \76,64 Mio. EUR). 

Nach Angaben des BMVIT ergab sich die Erhöhung des Sonstigen betrieb­
lichen Sachaurwands aurgrund der Dotierung der Rückstellung für Alt­
lastensanierung für die Nuclear Engineering Seibersdorf GmbH (NES) im 
Finanzjahr 20\4. 
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B. Transferergebnis 

Die Erträge aus Transfers IB.I) betrugen 0,02 Mio. EUR. Den Erträgen stand 
ein Transferaufwand IB.II) von 404,07 Mio. EUR gegenüber. 

Der Transferaufwand entstand insbesondere für Transfers an aus­
ländische Körperschaften und Rechtsträger 156,76 Mio. EUR) sowie 
Transfers an Unternehmen 1333,03 Mio. EUR). 

Nach Angaben des BMVlT handelte es sich bei dem Transferaufwand 
an ausländische Körperschaften und Rechtsträger im Wesentlichen 
um die Beiträge an die European Space Agency (ESA) (Pflicht­
programme und Wahlprogramme) und an die European Organi­
sation for the Exploitation of Meteorological Satellites (EUMET­
SAT). Der Transferaufwand an Unternehmen beinhaltete nach 
Angaben des BMVIT den Aufwand der Transfers an die Österrei­
chische ForschungsfOrderungsgesellschaft (FFGI, an das Austrian 
Institute ofTechnology (AlT) und an die Nuclear Engineering Sei­
bersdorf GmbH (NES). 

Das Transferergebnis 2014 verschlechterte sich um - 37,31 Mio. EUR bzw. 
um 10,2 ""' gegenüber 2013. Bedeutende Veränderungen waren zu beo­
bachten bei 

dem Transferaufwand (B.II) von + 37,09 Mio. EUR: darunter Trans­
fers an Unternehmen (+ 33,62 Mio. EUR) . 

Nach Angaben des BMVIT war die Erhöhung des Transferaufwands an 
Unternehmen auf den höheren Aufwand rur die FFG zurückzuführen. Die 
Aufwendungen variieren demnach von Jahr Zu Jahr, da die Vorhaben unter­
schiedliche Laufzeiten aufweisen und die einzelnen Tranchen bedarfsge­
recht ausbezahlt wurden. Wesentliche Veränderungen ergaben sich bei den 
Programmen COMET, Energie der Zukunft, Produktionstechnologien und 
Sicherheilsforschu ng. 

E. Nenoergebnis versus Nettoftnanzierungssaldo 

Aufgrund unterschiedlicher Systematiken zwischen Ergebnis- und Finan­
zierungsrechnung kommt es notwendigerweise zwischen Neltoergebnis 
und Netlofmanzierungssaldo zu Abweichungen, die im Folgenden erläu­
tert werden. 

Der Nellofmanzierungssaldo aus der konsolidierten Finanzierungsrechnung 
fIel mit - 409,57 Mio. EUR um + 179,84 Mio. EUR günstiger aus al das Net-
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lOergebnis aus der konsolidienen Ergebnisrechnung (- 589,41 Mio. EUR].lm 
Nenoflnanzierungssaldo Waren Ein- und Auszahlungen des Geldflusses aus 
empfangenen sowie gewähnen Darlehen und Vorschlissen {+ 0,69 Mio. EUR] 
berlicksichtigt, die im Nenoergebnis nicht enthalten waren. 

Weitere Unterschiede zwischen dem Nellofmanzierungssaldo und dem Net­
lOergebnis beruhten auf Abweichungen zwischen dem Ergebnis aus der ope­
rativen Verwaltungstätigkeit (A) (+ 171,96 Mio. EUR]. dem Transferergeb­
nis (B] (+ 1.19 Mio. EUR] und dem Finanzergebnis (D) (+ 680,23 EUR) zum 
korrespondierenden Geldfluss. Daflir verantwonlich waren im Wesentlichen 
folgende Positionen: 

Abweichungen beim betrieblichen Sachaufwand (A.lV] von 
- 178,71 Mio. EUR: davon Sonstiger betrieblicher Sachaufwand 
(- 176,58 Mio. EUR). 

Der Sonstige betriebliche Sachaufwand überstieg die korrespondierenden 
Auszah lungen aufgrund der Dotierung der Rückstellung ftir Altlaslensa­
nierung flir die Nuclear Engineering Seibersdorf GmbH (NES). Im Bereich 
des Transferergebnis es gab es verschiedene Abweichungen. Einerseits 
waren die Transferaufwendungen geringer als die Transferauszahlungen 
(- 1,57 Mio. EUR) aufgrund von Periodenabgrenzungen betreffend Aus­
trian Institute of Technology. Andererseits überstiegen die Transferauf­
wendungen die Transferauszahlungen aufgrund von Abschreibungen der 
Forderungen an im Konkurs befmdlichen Unternehmen (+ 2,69 Mio. EUR). 

19.3 Voranschlagsvergleichsrechnungen 

19.3.1 Ergebnishaushalt 

UG 34 - Ergebnishaushalt 2014 

Irlolg Vennsdtt.g Irlolg ........... E ..... Abwrichu", 
'" 34 YIIR •• r. IIItMI'VHIon und 2011 2014 2014 lO1l : 2014 v ... __ schtat 20t4 : bfMg 2014 

TedInoIofIe (fondt ... l 

Ertrige . 0,19 

Aufwendungen 371.6S 

..... pl.. ." .... 

324 

In Mio. [UR 

0,01 

427.10 

·627." 

I ,," 
0.90 ... 1.29 · 328,4 

S90.31 .. 216JI1 .. SI,O 

• " ." • 211.J1 • 57.1 

In 1410. EUR 

.0.'9 

... 162.61 

·lIl.n 

I in ,. 

... 17.&&4,1 

+ 31,0 

.J1,1 

Duellen: HIS. figen e 8t ,tchnunt 
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Im Jahr 2014 betrugen die Erträge in der UG J4 .Verkehr, Innovation 

und Technologie (Forschung)" 0,90 Mio. EUR. Sie waren gegenüber 20lJ 
um + 1,29 Mio. EUR (+ 328,4 '*» und gegenüber dem Voranschlag um 

+ 0,89 Mio. EUR (+ 17.884,3 '*» angestiegen. 

Die Aufwendungen des Jahres 2014 waren mit 590,31 Mio. EUR um 
+ 216,67 Mio. EUR (+ 58,0 '*» höher als im Jahr 2013. Gegenüber dem Vor­

anschlag waren die Aufwendungen um + 162,61 Mio. EUR (+ 38,0 '*>1 höher. 

Das Nettoergebnis der UG 34 • Verkehr, Innovation und Technologie (For­

schung)" lag 2014 bei - 589,41 Mio. EUR. Es war um - 215,37 Mio. EUR 

schlechter und damit um + 57,6 ,*> höheralsjenes für2013 (- 374,04 Mio. EURl 

und um - 161,72 Mio. EUR schlechter und damit um + 37,8 '*> höher als im 

Voranschlag 1- 427,69 Mio. EURl angenommen. 

Folgende Tabelle zeigt d,ie Voranschlagsabweichungen gegliedert nach Glo­

balbudgets; die nachstehend angeführten Erläuterungen Ign", und ku"i d 
fassen die vom BMVIT im Zuge der Erstellung der Abschlussrechnungen 

bekannt gegebenen Begründungen zusammen. Diese ftnden sich im Detail 

im Zahlenteil des BR" 2014 der UG 34 .Verkehr, Innovation und Technologie 
(Forschung) " (Tabelle 1.2.11,1). 

Tabelle 19.3-2: Ergebnishaushalt, UG 34 - Voranschlagsvergleich 2014 nach GB und 
MVAG 

Ergt'bnishaushalt 

Von"" .... j 'd~ j 1t~lchu"9 

UG 34 Vttktl", InftovatiOn und TlKh'*ogte (foNChllng) 20U, 2014 'lJo'oInschlJlg 20t4 : Erfolg 2014 

in "1110. [UR I in' 

""Ifo 0.01 0.90 +0." • 17.I14.J 

Aufwend ....... 427,70 590,31 .162.61 • ".0 
Nette.'-Ia ·427,0 - SII.41 - 1.11 71 

" J4.01 F~IImt. T~ • • 1IICI1"....,atIoft 

Ertrlgl! ilUS Gel OplI!Jiltlve.n Yl!rw.JIltllng50litigkelt lind Jliln:sfl!fl 0.00 0.83 .. 0,81 • ZJ .6~2 .6 

Fin.JIßll!rtrlgt 0.00 0,07 -+ 0,06 ... ].231. 8 

frtrlg. 0,01 0,90 .. 0,19 .17.1.4,3 

rransftr.ufwitnd 415,87 404,07 - 12,80 - 1,1 

Betrieblicher S .. c;hiufw.nd tO,83 186,24 • 17S,41 .. 1.619,9 

Aufwtll.dunttll U7.70 nO,ll .. 162.61 .. 31.0 

OueU.n: HI.s, e"Jtn. Itrtd'lnu"1l 
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Tabelle 19.3- 3: 

f; n .. nll~fU n gsh.JIush .. tt 

U' 14 Verbttr. Innov,"" ... 
TocIIoo4otIo ( .......... 1 

R -
H 

Minderaufwendungen im GB 34.01 "Forschung, Technologie und Innovation" 

- 12.80 Mio. EUR in der MVAG .Transferaufwand· 

.\lollderauJil ·ClldUlllft·/I he, Mmdll rur Terlllloloq"',clw·"'pullkie. d/l dtt·,,· 
.\lilie! bei dt'" HG -BoI/5programm .... ,. .. nt·endel ,nmlrn ( J.OO htlO. n R) . 

M,"drrauJil '''lIllu/lq''/I IIIIolgl' , 'VII Umboumaß/lalr"'t'/I ,wfdt'm Gt'lII/ldc da 
Nudeor ElIgII"',,,illl/ ~eibc"dvri (NF\ GmbH) ulld ou/i,rund oU"lcltt'/I 
d", 'Iroh/t'n\clrullbdlll,d/icll" Gfllellmigullgen. 1I'I)(lu,ell 9",in9("" Mellgen 
dekO/ltam'lIIer/CII .\I'I/t·noh IIbgt"lrbeHrllI 'erde>l kmlll/(,>1 (- I. 94 Mw. H iR). 
lI'eil<"r MlllderauJil 'I·lIdu>lge .. du,ch geringeren MIllt'labruI "011 EUMFnAT 

uild l-SA - Wa/l/programmclI ( - 1.0J AlIll. EUR) \lII/'i,' ,'om A,,,'rWII h"li ­

rule o(Terlm%lj.l' ( 1.95 l\Iio. U IR). 

Mehraufwendungen im GB 34.01 "Forschung. Technologie und Innovation" 

+ 175,41 Mio. EUR in der MVAG .Betrieblicher Sachaufwand· 

!l.fellroll!u't'lIdllllgell für dir BJldllllg elllCf RÜcR>lrllllllq. äi,' Jllr erwarlele 
" lljil 'nuJu IIgt·" tU r DdwIlra mill ;cru ny I'{)II radioloYI ,,-hcu "Illa _~te" a uJ dem 
Gelillldc de, 'ue/c{/r [nqilltwinq <;eibe"do,( (Nf~ GmhH) Iur die Jall,e 
202·1 hi, 20)S qt'blldcl u'urdc 

19.3.2 Finanzierungshaushalt 

UG 34 - Finanzierungshaushalt 2014 

Zahw"," V.,.nsct.lag ZoII"'_ 1· .. -. ........... -2O1l 201. 201. 2On: 2014 .....,1MChtat 2014 : ~ 2014 

In " 10. (UR I in" in. Mio. EUR I \n" 

Elnuhlungen 2.19 2,01 0,77 - 1.4Z - 64,7 - 1,23 • 61.S 

326 

Ausnblungtn 369.92 424,20 410,15 ... 40.43 ... 10.9 - n ,I5 • 1.1 

.. 117.71 ·_11 • ..... . ... 
OutU.n : HIS, elgtne hlKllnun!j 

Im Jahr 2014 betrugen die Einzahlungen in der UG 34 . Verkehr, Innova­
tion und Technologie (Forschungl" 0,77 Mio. EUR. Sie waren gegenüber 
2013 um - 1,42 Mio. EUR (- 64.7 %1 und gegenüber dem Voranschlag um 
- 1,23 Mio. EUR (- 61.5 %1 gesunken. 
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Die Auszahlungen des Jahres 2014 waren mit 410,35 Mio. EU R um 
+ 40,43 Mio. EUR (+ 10,9 'lb) höher als im Jahr 2013. Gegenüber dem Vor­
anschlag waren die Auszahlungen um - 13,85 Mio. EUR (- 3,3 'lb) niedriger. 

Der Nelloflnanzierungssaldo der UG 34 "Verkehr. Innovation und Tech­
nologie (Forschung)" lag 2014 bei - 409,57 Mio. EUR. Er war um 
- 41.85 Mio. EUR schlechter und damit um + 11,4 'lb höher als jener flir 
2013 (- 367,72 Mio. EUR) bzw. um + 12,62 Mio. EUR besser und damit um 
- 3,0 'lb niedriger als im Voranschlag (- 422,19 Mio. EUR) angenommen. 

Folgende Tabelle zeigt die Voranschlagsabweichungen geglieden nach Glo­
balbudgets: die nachstehend angeflihnen Erläuterungen (blau ulld kursiv) 

fassen die vom BMVlT im Zuge der Erstellung der Abschlussrechnungen 
bekannt gegebenen Begründungen zusammen. Diese finden sich im Detail 
im Zahlenlei! des BRA 2014 der UG 34 . Verkehr, Innovation und Technologie 
(Forschung) " (Tabene 1.2.8.1) . 

Tabelle 19.3-4: Finanzierungshaushalt, UG 34 - Voranschlagsvergleich 2014 nach GB 
und MVAG 

F ln.nlltrungstulI . .lSh.n 

U514v.rtw1tr. I.....mtMI_Tech r' .... (~) 
"'-"1 z.-.- I .1 I ", ZOl4 Z014...-.. ZOl4 : z.-.- ZOl4 

In "10. (UR I in~ 

I .h .. H i 2.01 0,77 · I.n - 11.5 

'M'eN i 424,ZO 410.SI - n .15 . I,J 

• • 11 ...... .- .u,a 
U_ r. $ Ia' 

. 
, .'._. 

Einnhluftgfft aus der optf.tlvtn Verw.ltungstJtig ,'t und Tr.nsfers 0.01 0.01 + 0,01 • 1.S74.9 

Einzahlungen 'us der Invullt10nnUtgkeit 0.00 · 0.00 - 100,0 

Elnllhlungen aus der RDckuhlung von O.,lehen 
' .00 0.69 • 1.]1 · 6S.6 sowie gew.hrltn YorKhOsHn ._l1li I • 2,01 0.77 - I.n - 1'.5 

Ausu!dullgen aus cl" operatIven VtfW,(lungstJttghit 10,11 7.47 - ) , )6 · 11 ,0 

Aun.hlung,n aus Tf.n,ftrJ 413.17 402,U • 10.49 • 2,5 

Auszahlungen ilUS 6ft InwstltionstJtlgktlt 0.00 · 0,00 • 100,0 

-..... i 424.JO 4S0.n • SI.II . 1,) 

Qwuf" "IS. fltf"". kftc"" ...... 

Minderauszahlungen im GB 34.01 .Forschung, Technologie und Innovation· 

- 10,49 Mio. EUR in der MVAG .Auszahlungen aus Transfers" 
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Tabelle 19.3- 5: 

F I n~nllf run9~h.ush .. lt 

UCi 34 v.rbIw. IItMVItioft III'MI 
r_ooIotIt (fondIoog) 

R 
H 

Millderauszahlullyell bei Mil1elnjür Technologieschwerpunkle, da diese Mil ­
re/ bei den FFG-ßasisprogrammen verwendel wurden (- 3,00 Mio. EUR) ; 
Millderauszahlungen illfolge von Umbaumaßnallmen auf dem Gelände der 
Nuelear Engineerillg Seibersdorf (NES GmbH) und aufgrulld ausslehen­
der slraltlellschutzbehördlieller GenehmigungeIl, wodl/rell geringere Mengen 
dekollraminierren Materials abgearbeilet werden konnten (- J ,94 Mio. EUR); 
weitere Minderauszahlungen durch geringeren Mitlelabrufvon EUMETSAT 
und ESA- Wahlprogrammen (- 2,03 Mio. EUR) sowie vom Auslrian Insli ­
tule of Technology (- J ,38 Mio . EUR). 

19.3.3 Haushaltsrücklagen 

UG 34 - Entwicklung der HaushaltsrückJagen 2014 

Anf.np· 
u""~ .... lntNh ... .......... ......... I ... buUod I verhdeMI,.. - 2Oll : 2014 

in ... 10. [UR I in" 

-DetdbuOgfuudt.gen 349,1. ... 12,62 

.12,'2 

16t,80 + 12.62 ,---- &Ha........ 3.'.11 161.10 • lI,ll 

328 

Der Stand der Rücklagen in der UG 34 • Verkehr, Innovation und Technologie 
(Forschung)" belief sich zum 31. Dezember 2013 auf 349,16 Mio. EUR und 
verändene sich durch Zuführungen (+ 12,62 Mio. EUR) auf361,60 Mio. EUR 
zum 31. Dezember 2014. Im Verhältnis zu den veranschlagten Auszah­
lungen (424,20 Mio. EUR) entsprach der Stand zum 31. Dezember 2014 
einem Anteil von 65,3 %. Im BFG 2014 war rur die UG 34 keine RückJa­
genverwendung veranschlagt. 

III-199 der Beilagen XXV. GP - Bundesrechnungsabschluss - 11 Hauptdok.Band 2 Textteil T4 (gescanntes Original)56 von 100

www.parlament.gv.at



R -
H 

Tabelle 19.4 - 1: 

F In.ftllefungsh.ush,)!t 

UfiJ .......... __ .... 

T .......... (~ 

AuUIIIIW.", 
AuuohtunpoHrg19tUf gti{lMt 

Ant_" der UG ].4 

..............v 
~_J 

Anwlt dM UCi)4 

20 
UG 34 

19.4 Finanzrahmen 

Ausgehend von den tatsächl ichen Auszahlungen 2014 stellen sich die Aus­
zahlungsobergrenzen flir die UG 34 • Verkehr, Innovation und Technologie 
(Forschung)" gemäß BFRG flir die Finanzjahre 20 15 bis 2019 wie folgt dar: 

UG 34 - Entwicklung der Auszahlungsobergrenzen gemäß BFRG bis 2019 

.... ,INuIl". 
(Ist) 

"-.,..... ..... tfIHft ,..aa IfK ....-..,. 

201' lOt.S I 20" I 2017 I 20tl I 2011 201. (Ist) : 2011 I; ' 
In Mio. (UR I In" 

410.1S 421.20 421,01 411,01 421,01 421,01 + 17,n .. 4,] .. 0, ' 

14.652, 51 ''' .J35, 13 lf,SU./S 1J.5Oa. fJ ',"99J,DS ao.m ,1O .. 5.1U." .. 1.1 • J,5 

O,S" 0,6' 0.6 " 0.6 "- 0,5" O,S" • 0,0 "'·Punkte 

11.941,09 11.915.65 tJ.JSI.9J JJ.U4.1.O 11.uz." 1J.N5. tl .. 1.01" •• .1.' • J.S 

1.2 " 1,3" 3,2 .. 1,'" 1.1" 1,'" 
0....1 . .. HIS, ,fl' lOn lOlt 2016 Xl". '1ft,.. "'KR""",, 

Bis zum Jahr 2019 oll die Auszahlungsobergrenze flir die UG 34 .Verkehr, 
Innovation und Technologie (Forschung)" um + 17,73 Mio. EUR (+ 4,3 'lb) 

auf 426.06 Mio. EUR ansteigen. Dies entspricht einer Veränderungsrate 
gegenüber den tatsächlichen Auszahlungen 2014 von + 0,6 'lb im Jahres­
durchschnitt. Im Jahr 2014 betrug der Anteil der UG 34 • Verkehr. Inno­
vation und Technologie (Forschung)" an den Gesamtauszahlungen 0,5 'lb 

und an den Auszahlungen der Rubrik 3 3,2 'lb. Der Anteil der UG 34 an der 
Gesamt-Au zahlungsobergrenze soll bis 2019 unverändert bei 0,5 'lb blei­
ben bzw. soll er innerhalb der Rubrik 3 auf 3. 1 'lb sinken. 

Laut Strategiebericht der Bundesregierung soll die unternehmensorientierte 
und außeruniversitäre Forschung und Technologieentwicklung zur Erhö­
hung der Anzahl der Unternehmen im Sektor Forschung und experimen­
telle Entwicklung owie zur Steigerung der Anzahl der Beschäftigten in 
Forschung und experimenteller Entwicklung (FEtE) im Untemehmenssek­
IOr mit folgenden Maßnahmen gefOrdert werden: 

Förderung von Spitzentechnologie in den BMVIT -Schwerpunkten; 
der Anteil an Frauen beim wissenschaftlichen und höherqualifI­
zierten nicht-wissenschaftlichen Personal im Unternehmens ektor 
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inklusive des kooperativen Bereichs in FOl'3chung und experimen­
teller Entwicklung soll angehoben werden; 

Weiterführung des Kompetenzzemrenprogrammes COMET sowie 
Verbreiterung der FOl'3chungsbasis mit den Basisprogrammen der 
FFG; 

Stiftungsprofessuren als Beitrag zur vertiefenden Weiterentwick­
lung von Kooperationen zwischen Wissenschaft und Wirtschaft, 
um FOl'3chungskompetenz und Lehtangebot in FOl'3chungsthemen, 
die für den Innovationsstandort von besonderer Bedeutung sind, 
nachhaltig aufzubauen; 

Schwerpunkt Industrie 4.0, mit dem ein tiefgreifender und viel­
schichtiger industrieller Strukturwandel zu einem wettbewerbsfa ­
higen Industriestandort erfolgen soll; 

Fonführung bereits eingeleiteter Refonnprojekle (Themenmanage­
mem, Better Regulation und Straffung von Prozessen), wodurch 
eine Fokussierung des Mitteleinsatzes auf die technologieorien­
lienen Kemthemen des Ressorts erfolgen soll. 

Zur Sichel'3lellung der Einhaltung der Auszahlungsobergrenzen setze das 
BMVIT laut Sirategieberichl der Bundesregierung 20 16 bis 2019 das bereits 
vor mehreren Jahren begonnene Projekt der Mehrjahresplanung fon. 

Die im BFRG 2016 bis 2019 vorgesehenen Auszahlungsobergrenzen fürdie 
Jahre 2016 bis 20 18 wurden gegenüber dem bisher geltenden BFRG 2015 
bis 2018 um insgesamt - 0,2 % bzw. um durchschnittlich - 1,02 Mio. EUR 
pro Jahr vennindert. Laut Strategiebericht der Bundesregierung 2016 bis 
2019 erfolge nach dieser Kürzung der Auszahlungen fur die Jahre 2016 
bis 2018 im Jahr 2019 eine Fortschreibung der Auszahlungsobergrenzen. 

Im Folgenden wird ein Überblick über die Entwicklung der tatsächlichen 
Auszahlungen und der Auszahlungsobergrenzen von 2010 bis 2014 bzw. 
ein Vergleich der Au zahlungen zu den Auszahlungsobergrenzen des der­
zeit geltenden BFRG 2016 bis 2019 gegeben: 
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Tabelle 19.4-2: 

f lninl1efung1.hlusn.lt 

'" ).6 v.bIw. 11 ... tt. ...... 
T_(~ 

AusuhluI'Igsober9ftnlt UG l-' 

Auszahlungen UG )4 

All Itcll. I •• '. 1'1 : -.-
u .'t ...... , 

Tabelle 19.4-3: 

FiRinl ler ungshlush,lt 

11614_,_"" 
faet h""(~ 

20 
UG 34 

UG 34 - Entwicklung der Auszahlungen und Auszahlungsobergrenzen 
der Jahre 2010 bis 2014 

-_.~ ... 1 111 .... 

>010 >Oll >012 >On >014 2OU! 2Ot4 2010: 2014 

in MIO. EUJI I 'n" ln Mio. EU.' ;n" 

lSl,J.4 350,10 112.40 406,10 424. lO • 11.10 .4,S .71,16 .20.4 

ln.GI 349.89 339,59 369.92 410,]5 + 40,4) + 10,9 + 72, 21 + 21,4 

·14." . 0." .42.11 ., .... • n,n 

• 4.0'10 ·0,' .. .n., .. ·I.t .. .),J .. 

OIwtltn, HIS, 'flr.. r;'fn, Iffed",,,", 

Während ursprünglich zwischen 2010 und 2014 eine Erhöhung der Auszah ­
lungsobergrenze gemäß BFRG um insgesamt + 71,86 Mio. EUR (+ 20,4 'lb) 

vorgesehen war, erhöhten sich die Auszahlungen zwi chen 2010 und 2014 
tatsächlich um + 72,27 Mio. EUR (+ 21,4 'lb). Im Jahr 2014 lagen die tat­
sächlichen Auszahlungen um - 13,85 Mio. EUR (- 3,3 'lb) unter jenen, die 
in der minelfristigen Finanzplanung vorgesehen waren. 

UG 34 - Vergleich der Entwicklung der Auszahlungen 2010 bis 2014 mit 
der Entwicklung der Auszahlungsobergrenzen bis 2019 gemäß BFRG 

-- --Am'eH » (bt) ~ UlK ~ 
_ ... _I .. - v. ... - ... 1 .. . ....... 

I >010 >010 2010 : 2014 >010 >010 (bt) : >010 (UlK) 

In "'0. EUR 'n" fn Mlo. EU' In" in ,.·ftunhtn 

lJl,oa 410,15 .5,0 42&,01 .0.' - 4, 1 

Die durchschnittliche jährliche Veränderung der Auszahlungen belief sich 

von 2010 bis 2014 auf + 5,0 'lb. Laut minelfristiger Finanzplanung bis 2019 
soll sie + 0,8 'lb betragen und omit um - 4,1 Prozentpunkte geringer stei­
gen als im Zeitraum 2010 bis 2014. 

Um die Auszahlungsobergrenzen in der UG 34 bi 2019 einhalten zu kön­
nen, bedarf es der Umsetzung quantiflziener struktureller Steuerungs- und 
Korrekturmaßnahmen. 
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20 UG 40 " WIRTSCHAFT" 

l,nt"I. Budgttbtreicht 

lKi 40 wtrtsdMft • IMWfW 

WlnK"'fuf~fdtfun9 

Unternthmtnsbtlogtne "rbtltsm .. rlctßrderung 

Ekh· und VtrmtU4IngSWfltn 

a .. u und l~nsch .. fUtqnl9tment 

8u'gh.luptm.Jnnnsch,ft Ostefreich 

Sundesrrlobilienwrw,ltung 

8undeswelthtwtlbsbehihde 

20 

20.1 Vermögensrechnung 

Tabelle 20. I - I : UG 40 - Vermögcnsrcchnung ll 

Yt,mogtnsrechnung 

- - 111. I ~ 

"'" .. arn J1.u.JOtJ Jt.1J.2014 .2 " Il.U.JOtJ 

ift .... n. I 
.. I I ........ 11 ~J ~II .- • 1.1 

'. u~frju;gu ver~ _~I 1,415,98 1.567.02 + 81.04 .1.0 

'.1 ImmltefleUe YermOgenswI,tt 1,14 1,57 · 0,17 - 9,9 

A.l1 SKh .. nllgtn 5.591,]4 S.SSS,17 · 16.47 - 0,7 

AII .Ol Gnmdstikk. und GrundstikkHinrichtunv-n 1.747,65 1.1".OS - 0,60 • ••• 
G8 40.04 Historische Objekte 1.747,65 1.747,05 - 0.60 - 0,0 

A.l1.02 Gebludt und Bluten 316.59 nO.52 + 3,'4 + 1,2 

GB 40.CW HlStorlKhe Objekte 116,59 120,52 ... 1,94 ... 1,2 

A. lI .OS Kulturgutrr 1.5tS,10 1.475,16 - 19.94 - 1.1 

G8 40.04 HistoflKhe Ob)t'he 1.St2,17 1.472.,13 - 40.O<i - 1.1 

o\ ,IV Beteiligungen Z.769.96 Z.sa'.14 ... 11 . ... .4.1 

o\.IV.Ol In verbundenen Untffnehmen Z,769.96 2 ..... 14 • 11','8 .4.1 

GI 40.02 T~nsfert.elstungfft ~n die Wirt.Kh~ft Z.769,96 2.1&8.14 .118," • 4.1 

'.Y l~ngfrlstlge Forderungen lZZ,54 111,14 - I.Z0 - 1,0 

o\.V.05 SonsUge ~ng(fistlge forderungen ( .... ) 115,'5 115,10 - 0,55 - 0,5 

G8 40.01 Steuenmg und Services t11,37 110,97 ·0.40 - 0.4 

OtH'ge sonstlg.lIngfristi •• FOId~ngen 111,04 110,63 • 0,40 - 0.4 

• Ku,zfrhtlges Vendgen 19.58 Z5,04 · 5,45 • Z7,8 

8.11 Kurzfrist ig. FOrderu"gen 11.85 24.19 ... 5,54 ... 29,4 

8.111 Vonlte . ,64 0.59 ·0.06 · '.9 
UV liquid. Mittel • • 09 .... - 0,04 • J8,9 

UG 40 

Du,(I, HIS 

--'Ll2.JOl4_ ........ -.. I 

In" .... 
99.7 

••• 
64.7 

10.] 

20.3 

] .7 

].7 

40,4 

40.4 

H ,6 

11.6 

H ,t 

1._ 

1.] 

I,] 

1.3 .. ] .. ] 

••• ., . 
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Ve, mog~nsre<hnung --- - ... I ~ J1.1LJOM_ 

"' ....... - JLIUOU JLlUOl4 S 2 Ti JLlLlOU ........ -PI 11 ... 

In IOio. fUI I .. ,. 
c . 's CA 1''' I I 

7_ 
--.u .- .1.1 

C.I Neube'ftrtungsrücklillgen (Umbewl!rlungskonto) 105.27 llS.52 .. lll.lS .. 126,6 

GB 40.0l TrfnJftrlmtungtn." die Wlru.ctt.ft 105.27 23&.52 .. 1]3.25 + tZfU 

(.IV 
llhrUches NtttOtfg:tbnis (lnkl. ·Person.l. dlS für Drlltt 

·200,41 - 108.14 .. 92,21 . 46.0 
lefsttt·) 
Ge 40.01 Slenrung lind Ser'v1ces ·80.22 - 74,11 + 6,11 -7,6 

Ga 40.02 Yrlnsfertelstungen .n dft Wiruch.ft 21.16 102,16 .. SO,SO .. 368,2 

Ci840.01 Eich- und YtnnessungswHen - 12.'8 ·74,00 • 1,51 ... 2,1 

CiS 40,04 HistorildR Objfktt ·69.St ·6l.l' + 7.t9 ·10,] 

C.V Sildo IUS der jlM. Er6ffnullgsbit.nz 1.910,12 7.868,114 ·41,28 - 0,5 

C.VI Bund" fln.nzlerung 171,12 1111,11 ·86,01 · 49,7 

'.1 ~ I I I II7Al ... n -110M -1.1 
0 lIngfrntige f~mdmltt.t 468.09 4",15 · 1.'" - 0.4 92,2 

0.11 ungfrlt.tlge Verbindlichkeiten 115,00 11','5 ·0,55 ·0,5 22.6 

0,11.0' Sonstige I.ngfriltig~ Vtrbindlichhiten 115,00 114,45 · 0,55 · 0,5 22,6 

GB '0.01 Steuerung und Services 111,03 110,63 · 0,'0 · 0,' 21,9 

Ubrige sonulgt lil1gfriuigt Vetbindlkhktittn 111.03 110.63 · 0,40 ·0,4 21.9 

0.111 l.ngfrbtlge ROcht'e:Uung~n 353.09 351,70 • 1,39 ·0.4 69.5 

o.m.os Sonst.,.e 324.13 324.13 0.00 0.0 " .2 

GB 40.04 Historische Objekte 324,73 324.73 0.00 0.0 64.2 

( lurlfrlst", ffHMIMfttet. 49.11 19,5I ·9,10 • 19,9 7.8 

(.ll Kurzfrinige Verbindlichkeiten 19,59 29.02 • 10.57 ·26,7 '.7 

LIl .05 
Verpflichtungen ,u. nWat vonnKh~gs.irkpmer Geb.rung 

29.98 16,24 ·13,74 ·45.8 l.l 
(durcht.ufende Gtbuung) 
Ga 40.01 Steuerung und Strvkes 29. 11 IS.1S - 14,02 ·48,1 l .O 
Sonnlgt Verp"ichwngen IU," nicht vor.nschtigswirkHmt' 

29,.1 lS,21 - n.91 - 41,9 l.O 
Gtbuunl 

E.m Kurzfristige RDdcsttliungen 9,79 10,56 + 0,77 + 7,' 2.1 

1 t Zu d, " ~m",.. n f'\lr die Au., . ,.hl d~ r POS\tlCln~n dil" '1~ 'lIIotil' '',ril' thnung tlehe die (rLaut,rung,n Im Wegll!flst' zu Bf9inn d' , st\ ',"du 

334 

OIH!U, n: HI S, , Ig'"' B,,,chnun9 

Das Vcrmögen zum 31. Dezember 2014 betrug in der UG 40 "Winschaft" 
8,592 Mrd. EUR und stieg gegcnüber 31. Dezember 2013 um + 86,50 Mio. EUR 
(+ 1,0 %) an. Der Anteil des kurzfristigen Vermögens betrug 0,3 % und der 
des langfristigen Vermögens 99,7 %. Dem Vermögen standen Fremdmit­
tel zum 31. Dezember 2014 von 505,73 Mio. EUR gegenüber, dic im Ver­
gleich zum 31. Dezember 2013 um · 11,74 Mio. EUR (. 2,3 %) zurückgin­
gen. Die Fremdminel zum 31. Dezember 2014 waren zu 7,8 % kurzfristig 
und zu 92,2 % langfristig. Nachdem das Vermögen die Fremdmittel über­
stieg, ergab sich ein Ncttovermögen (Ausgleichspostcnl zum 31. Dezem­
ber 2014 von 8,086 Mrd. EUR (+ 98,24 Mio. EUR bzw. + 1,2 % gegenüber 
31. Dezember 2013). 
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A. und B. Vermögen 

Das Vermögen zum 31. Dezember 2014 (8,592 Mrd. EUR) setzte sich im 
Wesentlichen wie folgt zusammen: 

- A.II Sachanlagen : 5,555 Mrd. EUR (64,7 Ilb). davon 1,747 Mrd. EUR 
fUr Grundstücke und Grundstückseinrichtungen (z.B. Straßen, Wege, 
Plätze, Brücken, Tunnel. Trogbauwerke, Schienen, Flugplätze!, 
320,52 Mio. EUR fUr Gebäude und Bauten sowie 3,475 Mrd. EUR 
fUr Kulturgüter (historische Objekte); 

- A.fV Beteiligungen: 2,889 Mrd. EUR (33,6 Ilb) rur Beteiligungen 
an verbundenen Unternehmen (z.B. Bundesimmobiliengesellschaft 
m.b.H. (B IG), Schloß Schönbrunn Kultur- und Betriebsgesellschaft 
m.b.H., Bundeswohnbaufonds, Austria Wirtschaftsservice GmbH 
(aws), ERP-Fonds); 

- A.V Langfristige Forderungen: 121,34 Mio. EUR (1,4 Ilb), davon 
115,30 Mio. EUR fUr Sonstige langfristige Forderungen (veran­
schlagt) (vor allem Bankgarantien aus dem Bereich der Unterneh­
mensbezogenen Arbeitsmarktforderung und des Bergbauwesens 
sowie aus Bezugsvorschüssen an Bundesbediensteten). 

Der Anstieg des Vermögens gegenüber J 1. Dezember 2013 von 
+ 86,50 Mio. EUR (+ 1,0 Ilb) resultierte insbesondere aus Veränderungen bei 
Kulturgütern (A.11.05) von - 39,94 Mio. EUR (- 1,1 Ilb) sowie Betei.ligungen 
an verbundenen Unternehmen IA.IV.OI) von + 118,88 Mio. EUR 1+ 4,3 Ilb). 
bei gleichzeitiger Erhöhung bzw. Verminderung anderer Positionen von 
jeweils unter 10 Mio. EUR. Nach Angaben des BMWFW war die Verände­
rung der Kulturgüter insbesondere auf Abschreibungen (- 51,04 Mio. EUR) 
und auf die Aktivierung von Anlagen in Bau (+ 10,78 Mio. EUR) zurück­
zufUhren. Der Zuwachs von Beteiligungen resultierte aus Zuschreibungen 
fUr Beteiligungen (z.B. Bundesimmobiliengesellschaft m.b.H. in Höhe von 
+ 100,90 Mio. EUR und Schloß Schönbrunn Kultur- und Belriebsgesell­
schaft m.b.H. in Höhe von + 26,43 Mio. EUR) sowie aus Abschreibungen 
fUr Beteiligungen (z.B. ERP-Fond in Höhe von - 14,25 Mio. EUR). 
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D. und E. Fremdmittel 
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Die Fremdmittel zum 31. Dezember 2014 [505,73 Mio. EUR) setzten sich im 

Wesentlichen wie folgt zusammen: 

0.11 Langfristige Verbindlichkeiten: 114,45 Mio. EUR (22,6 %1. die 
vollständig den Sonstigen langfristigen Verbindlichkeiten zuzu­
ordnen waren [vorwiegend Bankgarantien) ; 

0.111 Langfristige Rückstellungen: 351,70 Mio. EUR (69,S %), davon 
324,73 Mio. EUR für Sonstige langFristige Rückstellun gen (auf­

grund eines durch einen langfristigen Mietvertrag eingeschränk­
tes NUlZungsrecht des Vienna International Centers (VIC) und der 
Halle M) sowie für Personalrückstellungen. 

Der Rückgang der Fremdmittel gegenüber 31. Dezember 2013 von 
- 11,74 Mio. EUR (- 2,3 %) war insbesondere auf Veränderungen bei Ver­
pnichrungen aus nicht voranschlagswirksamer Gebarung (durchlaufende 
Gebarung) (E.n.05) von - 13,74 Mio. EUR (- 45,8 %), zurückzuführen. 

Nach Angaben des BMWFW konnten durch ein verstärktes Monitoring im 
Bereich der sonstigen Verwahrnisse die dort vorläulig verbuchten Einzah­
lungsbeträge efflzienter einer voranschlagswirksamen Verbuchung zuge­

führt werden . 

C. Nettovermögen (Ausgleichsposten) 

Im Zuge der Folgebewertung von Beteiligungen erfolgte die Anpassung 
des Beteiligungswene , sofern es sich nicht um eine Wenaufholung han­
delte, erfolgsneutral in der Neubewertungsrücklage. Die Neubewertungs­
rückjage stieg um + 133,25 Mio. EUR gegenüber 2013 auf 238,52 Mio. EUR. 
Davon betroffen waren z.B. die Bundesimmobiliengesellschaft m.b.H. und 
die Schloß Schönbrunn Kultur- und Betriebsgesellschaft m.b.H. 
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20.2 Konsolidierte Ergebnis- und Finanzierungsrechnung 

Tabelle 20.2- 1 : UG 40 - Vergleich der konsolidienen Ergebnis- und Finanzierungsrech­
nung ll 

UG 40 wtrtKhaft 
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I 
• . II 

• . II .OI A.lI.Ol 

(rtrJge aus def optfltl~ 

VI1W.ltvn9stat19b't 

(rtrlge .us wlrtsch,fttlchtt 
btigkti t 

. ,111 

CiS 40.02 Tr.nsf.rltistungen 
.n die W.rtKh,ft 

•. m.Dt Person.lauf.'nd 

• • llI .OI • . IU.OI ,OI BelÜgt 

".IV 

• • IY. l1 

I 

1.1 

1.1 1 

I 

1.1 

l.n 

(j8 40.01 Steuerung ... nd Services 

Absch ... lbungen auf Sach.nu,gtn 
und i .... ateriell. V.,.ItIögtnSweftt 

(ja 40.04 Hi.storiKhe Objekte 

" ...... s 7 P (eLl-LU) 

Eroip I\oIS fr.nst.n 

trlnsfHallf.'Ad 
'"'-'---~ 

8.11.01 ' .n .Ol 
Aufw~nd fur Tr~nsfen 
~n UnterMhmtn 

• 
0.1 

0.1.02 

0.11 .05 

"'.11.04 

Ge 40.02 Tf~n,fertt:lStungtn 
~n die WlrtKh~ft 

........ _ ..... u 

.. t .111 .... 11 ... 
_(.a.1) 

!!"!!!!!!"'II ... _I (. LI-I.D) 

fin~nlelt'ige 

A.lL04.01 Divlcknd.n und Ihnliche 
Gewlnn.ussd!uttl.tngtn 

G8 40.02 Transftrltlstungtn 
.n die Wirtscn,ft 

Aufw.ndung.n ~us d,f 
"~rtung von Btteiligungen 

GB 40.02 Tf~nsfeflelstungen .n die 
WirtKh~ft 

laU 

.,..,. 

225.71 

206.40 

117.12 

154.46 

111.11 

60.11 

147.91 

54,21 

51,11 

.l4J.JI 

1.34 

144.73 

126.4] 

126,41 

• uo.SI 

.Is.n 
lO ,l1 

20.00 

20,00 

0.19 

0,19 

0,19 

[rgebnmechnung (ER) flnanzlffungsffchnung (FR) 

2014 
V.,ln6enI"I 2O1l 201. 

v...,., .. 
20n 1 2014 2011: ~14 

in "'io. EUR in" In ,.ho. (UR in" .- . ..,,} ......... ·u.n .U.8Z • ta,AI 

• 11 I I, , 
222,51 1.20 • 1,4 117,11 lZO", .. J.17 

lOt.tl • 1,51 • 1.7 l05 ,Il l09.69 .1.17 .. 1,9 

112.97 ·5.65 .1,2 1n.15 1&1,01 .5,U 

140,52 13.94 ' .0 147.10 140,20 ·7.10 .5.1 

101.4' · 5,15 · 4,7 111.71 101,16 - 5,15 - 4,7 

55,24 - 5,07 - 1.4 6O,l4 55,OS · 50,19 - 1.6 

144.91 ·1.07 · l ,1 ".OS ".15 -4.40 · 4.1 

..... .0,19 .0,7 

51.36 ·0,17 ·0,3 

.... 14 .4J.1t . '''' .- · ... n._ ..... 
0.91 0,41 · 32,2 l.ll 0." ·0.41 . )0.' 

" .OS 41,69 12.9 144.29 M,ll ·44." - JI.O 

70,60 - 55.11 - « .l 126,02 11.02 - 54." -41.6 

10.64 - 55.'2 - 4',1 126,OS 11,01 - S4,9I - 41,6 

.,- .11.07 ·11.7 ·"'oft·II7 ...... U .... .- .JJ.,JO .'M.J ... U ..... 4LU ..... 

65.29 .45.1' • 224,7 .. 45,11 .. Zl4.5 

65,00 • 45,00 • 225.0 20.00 65,00 .4S.00 ·225.0 

65,00 .45,00 .225,0 20.00 65.00 .45.00 .225,0 

14.11 • 13." • l .sts.9 0.00 . 0.00 . 100.0 

14,31 + 1).98 • 3.603.9 

14.11 .13.9& .1.601,9 

... -..... 
201' 

EI : f. 

."""10. 
[UR 

• 51.'5 

- 1,63 

· 0,25 

. 0,06 

0,32 

·0,12 

· 0,19 

• S5.26 

· 54,60 

- 51 ,16 

- 1,5' 

.. 0.00 

.2.59 

. 0,41 

· 0,41 

.. 51 ,]7 

.. 14,36 

0,01 

0.00 

0.00 

· 14.31 

• 14,37 

• 14,31 

337 

III-199 der Beilagen XXV. GP - Bundesrechnungsabschluss - 11 Hauptdok.Band 2 Textteil T4 (gescanntes Original) 65 von 100

www.parlament.gv.at



R -
H 

UG 40 

Ergebnisrechnung ([~ ) Finanzierungsrechnu ng (FR) 

UCi40Wl~ 201.] 2014 
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2013 2014 
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".. .... - -.. 
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338 

. !:: = 
filtt1Mftfbnt, 
( EI: ( • D) I 
NeHofinurl.runpsalcfo 

:= = 
·_4 •. _'4 .n.U . .... . ,71,17 ._.It4,H ..... .:11,41 

~ (fl: A.I.(.O) 
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Auszahlungen 

2'7,Ui 281,70 • ,t .~ .. 16.' 24(UI 211.ZO .41,13. 19.' 

447,S7 196,14 . SO,73 · 11,1 "4.2'S )57." 7 56.11 ~ 13.' 7 38.98 

In der UG 40 ,Wirtschaft' betrug das Nenoergebnis 2014 (E) der k.onsoli · 
dierten Ergebnisrechnung - 108,14 Mio. EUR. Es setzte sich zusammen aus 

dem Ergebnis aus der operativen Verwaltungstätigkeit (A) von 
- 62,92 Mio. EUR (+ 13,82 Mio. EUR gegenüber 2013), 

dem Transferergebnis (B) von - 96,14 Mio. EUR (+ 47,26 Mio. EUR 
gegenüber 2013) und 

dem Finanzergebnis (DJ von + 50,92 Mio. EUR (+ 31,20 Mio. EUR 
gegenüber 2013) 

Die Erträge in der UG 40 machten 288,70 Mio. EUR, 

darunter 222,51 Mio. EUR au der operativen Verwaltungstätigk.eit 
(A.Il), 0,91 Mio. EUR aus Transfers (B.IJ und 65,29 Mio. EUR aus 
Finanzenrägen (D.I), 

und die Aufwendungen 396,84 Mio. EUR aus, 
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- darunter 140,52 Mio. EUR aus Personalaufwand (A.III), 
144,91 Mio. EUR aus bctrieblichem Sachaufwand (A.IV), 
97,05 Mio. EUR aus Transferaufwand (8.11) und 14,37 Mio. EUR 
aus Finanzaufwand (0.11) 

Das NClloergcbnis 2014 verbesserte sich um + 92,27 Mio. EUR bzw. um 
46,O,*, gegenüber 2013. 

A. Ergebnis aus der operativen Verwaltungstätigkeit 

Die Erträge aus der opcrativen Verwaltungstätigkeit (A.II) betrugen 
222,51 Mio. EUR. 

Die Erträge aus der operativen Verwaltungstätigkeit (A.II) waren 
im Wesentlichen den Erträgen aus wirtschaftlicher Tätigkeit 
(209,93 Mio. EUR) zuzuordnen. 

Die Erträge au wirtschaftlicher Tätigkeit elZtcn sich vorwiegend aus Erträ­
gen aus Flächen-. Feld-, Förder- und Speicheninsen sowie aus Freischürf­
und Massengebühren im GB 40.02 .Transferlei tungcn an die Wirtschaft· 
zusammen. 

Den Erträgen standen Aufwendungen rur Personal (A.III) von 140,52 Mio. EUR 
und betrieblichen Sachaufwand (A.lV) von 144,91 Mio. EUR gegenüber. 

Die we entliehen Po irionen im Personalaufwand bctrafen Bezüge 
(108,48 Mio. EUR). 

Der betriebliche Sachaufwand entstand insbesondere rur Abschrei­
bungen auf Sachanlagen und immatericlle Vermögenswerte 
(54,60 Mio. EUR). 

Der größte Anteil der Bezüge entfiel auf das GB 40.01 .Steuerung und Ser­
vices· rur Bedienstete im Bereich der Zentralleitung. der Bundesmobilien­
verwaltung, der Be chussämter Wien und Ferlach sowie der Bundesweit· 
bewerbsbehörde. Die Ab chreibungen entstanden vorwiegend im GB 40.04 
.Historische Objekte· rur Gebäude und Grundstücke in der Verwaltung der 
Burghauptmannschaft Österreich. 
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B. Transferergebnis 
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Die Erträge aus Transfers (B.I) betrugen 0.91 Mio. EUR. Den Erträgen ta nd 
ein Transferaufwand (B.II) von 97,05 Mio. EUR gegenüber. 

Der Transferaufwand entstand insbesondere flirTransfers an Unter­
nehmen (70.60 Mio. EUR). Darunter fielen vor allem Zahlungen an 
das AWS (15,18 Mio. EUR). den AWS Gründerfonds (10,00 Mio. EUR) 
und an Förderungsaktionen der ÖHT (21,25 Mio. EUR). 

Da Transferergebnis 2014 verbesserte sich um + 47,26 Mio. EUR bzw. um 
33,0 '*' gegenüber 2013. Bedeutende Veränderungen waren zu beobach­
ten beim 

- Transferaufwand (B.II) von - 47,69 Mio. EUR: darunter Transfers 
an Unternehmen (- 55.83 Mio. EUR). 

Nach Angaben des BMWFW war der Rückgang der Transfers an Unterneh­
men im Wesentlichen durch die Kürzung der Ermessensauszahlungen zur 
Budgetkonsolidierung bedingt (z.B. - 15,85 Mio. EUR bei Fördermitteln im 
Rahmen des Wärme- und KäheleitungsausbaugeselZes. - 15.00 Mio. EUR 
beim Business Angel Fund, - 8,04 Mio. EUR im Bereich der Unterneh­
mensbezogenen ArbeitsmarktfOrderung, - 5,00 Mio. EUR bei Mitteln an 
den Gründerfonds). 

D. Finanzergebnis 

Die Finanzerträge (D.I) betrugen 65.29 Mio. EUR. Den Erträgen stand ein 
Finanzaufwand (D.II) von 14,37 Mio. EUR gegenüber. 

Wesentliche Positionen der Finanzerträge (D.I) stammten aus Divi ­
denden und ähnlichen Gewinnausschüttungen (65.00 Mio. EUR). 

Bei den Finanzerträgen handelte es sich um die Gewinnausschüttung der 
Bundesimmobiliengesellschaft m.b.H. flir da Jahr 2014. 

Das Finanzergebnis verbesserte sich um + 31,20 Mio. EUR bzw. um 158,2 '*' 
gegenüber 2013. Bedeutende Veränderungen waren zu beobachten bei 

den Finanzerträgen (D.I) von + 45,18 Mio. EUR: davon aus Divi­
denden und ähnlichen Gewinnausschüttungen (+ 45.00 Mio. EUR); 
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dem FinanzauFwand (0.11) von + 13.98 Mio. EUR fUr die Bewer­
tung von Beteiligungen. 

Nach Angaben des BMWFW erhöhte sich die Dividende der Bundesimmo­
biliengesellschaft m.b.H. um 45,00 Mio. EUR gegenüber 2013 aufgrund der 
Vorgabe des BMF im Rahmen der Budgetierung. Der FinanzauFwand ent­
ta nd insbesondere aufgrund der Beteiligungsabschreibung beim ERP-Fonds. 

E. Nettoergebnis versus Nenofmanzierungs aldo 

Aufgrund unterschiedlicher Systematiken zwischen Ergebnis- und Finan­
zierungsrechnung kommt es notwendigerweise zwischen Nettoergebnis 
und NettofInanzierungs aldo zu Abweichungen, die im Folgenden erläu­
tert werden. 

Der Nettofmanzierungssaldo aus der konsolidierten Finanzierungsrechnung 
fiel mit - 69,66 Mio. EUR um + 38,48 Mio. EUR günstiger aus als das Netto­
ergebnis aus der konsolidierten Ergebnisrechnung (- 108, 14 Mio. EUR). Im 
Nenofmanzierungssaldo waren Ein- und Auszahlungen des Geldflusses aus 
empfangenen sowie gewährten Darlehen und Vorschüssen (+ 0,78 Mio. EUR) 
sowie Ein- und Auszahlungen des Geldflusses au der Inve tilionstätig­
keil (- 28,03 Mio. EUR) berücksichtigt, die im Nettoergebnis nicht enthal ­
ten waren. 

Weitere Unterschiede zwischen dem Nettofmanzierungssaldo und dem Net ­
lOergebnis beruhten auf Abweichungen zwischen dem Ergebnis aus der ope­
rativen Verwaltungstätigkeit (A) (+ 53,95 Mio. EUR), dem Transferergeb­
nis (B) (- 2,58 Mio. EUR) und dem Finanzergebni (0) (+ 14,36 Mio. EUR) 
zum korre pondierenden Geldfluss. OafUr verantwortlich waren im Wesent­
lichen folgende Positionen: 

Abweichungen beim betrieblichen Sachaufwand (A.IV) von 
- 55,26 Mio. EUR: davon Abschreibungen auf Sachanlagen und 
immaterielle Verrnögenswene (- 54,60 Mio. EUR); 

Abweichungen beim FinanzauFwand (0.11) von - 14,37 Mio. EUR 
flir die Bewertung von Beteiligungen. 

Sowohl die Abschreibungen auf Sachanlagen und immaterielle Verrnögens­
werte als auch die Bewertung der Beteiligung schlugen nur in der Ergebnis­
rechnung zu Buche. Die Finanzierungsrechnung war hievon nicht betrofTen. 
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20.3 Voranschlagsvergleichsrechnungen 

20.3.1 Ergebnishaushalt 

Tabelle 20.3- I: UG 40 - Ergebnishaushalt 2014 

EII]e-bnlsl'l. ush . lt 

Elfolt YOfJ"SCh~ ,"oIt V.rJnct.nlng Erfolg Alrwekttu,. 
UG40WI_ft 2')1) 2014 201. 20ll : 2014 YORftsdt~ 2014 : Emlg 2014 

342 
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·UUt 
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384.12 .. - ... 41.11 

- SO. I~ 

• ".17 

I in ... 

... 18.S 

. 11,5 ..... 
in 14io. EUR 

.. 11,62 

• 16,22 

+11." 

I in' 

.. 4,4 

·4,0 

.10.1 

Im Jahr 2014 betrugen die Erträge in der UG 40 "Winschaft" 276,77 Mio. EUR. 
Sie waren gegenüber 2013 um + 43,11 Mio. EUR (+ 18,5 %) und gegenüber 
dem Voranschlag um + 11,62 Mio. EUR (+ 4,4 %) angestiegen. 

Die Aufwendungen des Jahres 2014 waren mit 384,82 Mio. EUR um 
- 50,16 Mio. EUR (- 11,5 %) niedriger al im Jahr 2013. Gegenüber dem 
Voran chlag waren die Aufwendungen um - 16,22 Mio. EUR (- 4,0 %) 

niedriger. 

Das Nettoergebnis der UG 40 .. Wirtschaft" lag 20 14 bei - 108,06 Mio. EUR. 
Es war um + 93,27 Mio . EUR besser und damit um - 46.3 % niedriger als 
jenes für 20\3 (- 201,33 Mio. EUR) und um + 27,84 Mio. EUR besser und 
damit um - 20,S % niedriger als im Voranschlag (- 135,89 Mio. EUR) ange­
nommen. 

Folgende Tabelle zeigt die Voranschlagsabweichungen gegliedert nach Glo­
balbudget ; die nachstehend angeführten Erläuterungen (qmll ulld ku",, ) 
fassen die vom BMWFW im Zuge der Erstellung der Abschlussrechnungen 
bekannt gegebenen Begründungen zusammen. Diese fmden sich im Detail 
im Zahlenteil des BRA 2014 der UG 40 . Wirtschaft" (Tabelle 1.2.11.1) . 
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Tabel le 20.3- 2: Ergebnishaushait, UG 40 - Voranschiagsvergicich 2014 nach GB und 
MVAG 
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AloIfwllndunll'ft 86.05 8U5 · ) ,10 · 3,6 _1dHo """"" 
ErtrJge .aus der opf:rativ~n V~rwatlungst.ltiqkeit und Trandf:rl 10.18 14.41 ..-4,02 ... 38,8 

FinilnlertrJge 0.00 0,01 .0,01 ..- 328.3 

[rtr. 10,39 14,42 .4.01 .11.' 
Ptrson .. l .. ufw .. nd 1,n ' .41!1 -JUS - 2',0 

Trinsferaufw .. nd 0,00 0.00 .0,00 ..- 36,1 

8etrieblichtr Suhilufwand 12,90 69,32 - 3,58 - 4,9 

finanuufw.nd 0,00 - 0.00 - 100,0 

Auf.llndun.tn 10,54 76,11 - 1,71 - 4.6 

Duellen; HIS. ~qenll Bertchnunq 

Minderaufwendungen im GB 40.02 "Transferleistungen an die Wirtschaft" 

- 23,07 Mio. EUR in der MVAG .. Transferaufwand" 

1\I,"drrall/i"cld'lI/grll durch die A/JI/licklullg der unprullglich ill dfr VG 40 
.. W, rlsclrap" I'era lI\rh lagre" .. [/lcrmj,chen Sllllienlllg" (- 4·l . 5 J I\1jo. FURJ 
in der VG '11 .. V"",·c!I". 

343 

III-199 der Beilagen XXV. GP - Bundesrechnungsabschluss - 11 Hauptdok.Band 2 Textteil T4 (gescanntes Original) 71 von 100

www.parlament.gv.at



UG 40 

Tabelle 20.3-3: 

f In.ntl~rungsh.ulh.lt 

R -
H 

Die,c ,\/illdcrauji,'elldullqell "'lIrdell tcilll'eise durc/I andert' Fördermaflna/I 
mell kompr",,,'rr, "'"durch JolqcllIle MrilrauJU'corduolgell eil I ,lmlde,I.' 

ProJekle dr; Nmlamor/el" _ f,lm'landart O"cr",,('I1- /+ 7. SO Mio. r UR). dIr 
TeilIlahme ÖSle,rdcl" an der WrllGussleihmg In MailGl1l1 /+ 1,60 Mio. l::UR). 
die Dllrrl1jiihrullq Ilcr InI('flwliOlll1lislerullqsofl'ell,,,'e 1+ 2, /0 MIO. rUR), dir 

Ulllcrm,llullq da h('1Il1i,ehell l:.rportlnmchali i./.m dm 1'011 der Fl ,.."­
hällglell _Ru\\lalld-'iallkliom'lI- /+ 2,00 Mio. I UR). jür /(o'ljllllklurmal! 
lIal1men nlll/('" Progrtlmmenl'OII der Au,ma Wm,clw{l\\en'ICe Gr;ellscllaJI 
mbfl /.1WS) 1+ 2. 00 ,\lio. EUR),jiir die l:rncl1lung ('111(" ",'ur" ,,'I('rrelch ­
lI'eilen lelllfit/('11 G(',,'crb('regi,(('" (+ /.11 MIO. FUR), ,he Fördrnl/lg de, 
Verballd, alpiller Ver('lIIc (+ J .80 Mio. fUR) '1III'i(')ur Mirrcl fi" l/i(' Ulller­
"ell/lJ('II,belugr/l(' ,\rheil"'lOrR({brdefllllg (+ 7, S5 MIO. fUR/lI1f Abdeckllllg 
1'011 ben'ir, ;'1 d"'1 Vorfahren ,'inqrgalll/('IICn Verpjlichlunql'll. 

Mehraufwendungen im GB 40,02 "Transferleistungen an die Wirtschaft" 

+ 14,37 Mio. EUR in der MVAG .. Finanzaufwand-

Atehrfll~/il'c"dunq('n rt'''ilillicrtt'fj IHö den Andcrlorqcn ticr Werlflll\lllu' bCI 
den Beleiligullqell Ilc, Bundn (Bullde,immohilic"gesmbll. AI"lria Wirt­
,chaJr,,,'rl'icr GmbH. 1u\lria Bu~mes, 4grncy, \clrlo" \chänbrllIl/l. Woh" 
ba uJo Illh , Tirrgllf1('11 \clllJ/lbnl/ln, ERP-rond'/I1I/Igruud "Oll ,'orlicge"d('11 
Jaltre,ab,cltlu''''1l Dic ncuell Budlll'frte I/'urdrll dem BMF ei"geme/der 
Die l::lI1gabell der Folgeb('U'entl/lq U'urdrn "" ll/lle cim', MIlIIgclbeltebung,-

1'[' rJlIlr ""I' d 1/ reit II"Jii Ir rl 

20.3.2 Finanzierungshaushalt 

UG 40 - Finanzierungshaushalt 20 14 

- ""'''"''lot - ... -. .. z.~ - ... ",411_ ZOll ZO •• ZO •• 2OU : 2014 .......... ZO" : z.-.- ZO" 

. . 

344 

Elnuhlungen 

Ausuhlungen 

57 .m,a 

In "10. [UR 

276.21 

345,'7 

• 

I In" 

... ~8 .44 + 2J ,] 

4 55,17 - tl,9 

=~~=-.:.'" 

In Mio. [UR 

• 17,21 

• 14.15 .... 
I In " 

• Sog 

· 4,1 

• 
Qu.l1.n: HIS . • Igfnt 8'f,d"'ul'lIIl 

Im Jahr 2014 betrugen die Einzahlungen in der UG 40 _Wirtschaft" 
276,21 Mio. EUR. Sie waren gegenüber 2013 um + 48,44 Mio. EUR (+ 21,3 %) 
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angestiegen und gegenüber dem Voran chlag um - 17,21 Mio. EUR (- 5,9 %j 
gesunken. 

Die Auszahlungen des Jahres 2014 waren mit 345,67 Mio. EUR um 
- 55,77 Mio. EUR (- 13,9 %j niedriger als im Jahr 20n. Gegenüber dem Vor­
anschlag waren die Auszahlungen um - 14,85 Mio. EUR (- 4, 1 %j niedriger. 

Der Nettofonanzierungssaldo der UG 40 .Wirtschaft" lag 2014 bei 
- 69,66 Mio. EUR. Er war um + 104,2 1 Mio. EUR besser und damit um 
- 59,9 % niedriger als jener für 2013 (- 173,87 Mio. EURj bzw. um 
- 2,36 Mio. EUR schlechter und damit um + 3,5 % höher als im Voran-
schlag (- 67,30 Mio. EURj angenommen. 

Folgende Tabelle zeigt die Voranschlagsabweichungen gegliedert nach Glo­
bai budget ; die nachstehend angeführten Erläuterungen (blau und RllrSivj 
fassen die vom BMWFW im Zuge der Erstellung der Abschlussrechnungen 
bekannt gegebenen Begründungen zusammen. Diese fonden sich im Detail 
im Zahlenteil des BRA 2014 der UG 40 "Wirtschaft " (Tabelle 1.2.8.1). 

Tabelle 20.3 - 4: Finanzierungshaushalt, UG 40 - Voranschlagsvergleich 2014 nach GB 
und MVAG 

Fina r\.l;ierungshau~h.lt 

UG 40 Wirtschaft 
""'''''''''100 jlollW_ j .~ 

laU 2014 VOI'aftKhLlg 2014 : l.aItbmgen 2014 

in "'io. EU~ I In .. 

Et ... bI .... " 293.41 271, 21 - 17,21 - S,' 
Mtu"'lItfH 310,7) lU,ll • 14.IS - 4,1 

• P 
. ... .- .I,JI 

" 4O.Ot 
R ...... s.ma. 
Elnnhtungen "U5 der optf1tiW'tn Verw.~tüftgstltI9k-tit und Tr.n.sftrs 1..21 2,00 +-o,n ... 62,9 

Einzahlungen aus der InveUlt lonstltlgkeit 0.01 · 0,01 · 100,0 
Ein.zilhlungen ilUS der RückuJIlung von Dilrlenen sowie gewlhrten 

0,22 0.16 - 0,06 · 28.5 YcHKhllssen 
IhIu~lto_ 1," 2,11 .0,70 .41,2 
Auszahlungen il US der operJth,en Verw,ltungstltlgltelt 78,14 76,51 • 1,57 · 2,0 

Ausuhlungen il US fransfen 0.03 · 0.04 · 0,01 · 254,5 

Ausuhlungen 'uS def Invtnitlon$tJliglr:~lt 0,42 1.<>< .. 0 ,62 ., 149.1 
Auu.lIhlungen aus der Gewährung von Dirlehen sowie gewJhrt.n 

0,30 0,1' · 0,16 • S3,2 VorM:hDssen 

-~ 71," 77.71 · 1.11 • I ,S 

" 40.02 --..... -( Inllhlungtn IUS der opel'ltlvtn VtfWallungstltlgkeit und Tr.nden 213,09 2S0,16 - 22,9' - 8.4 
EinUlhlungtn JUJ der Jnvenlt ionsUtig eit 0.00 · 0,00 - 100 • .0 
Einl.llhtungen .lUS der Rllckz ... hLung 'IOn O.llrlehen sowie gew hrttn 

O.S) 0,19 .O,2S + 47,6 VorS(nDsun 
IhIu~lto_ 271,') UO •• " - 22," - I.J 
Ausuhlungen aus der operlrt\len VerwaltungstJtlgkeit 31,01 36,l\lI + S. l8 -+ 17,_ 

Ausz;!!hLungen ;!!us Tr;!!n,ftrs tlO,13 99,64 ·20,49 - 17,1 
o\usl.llhLungen .lIUS de.r Gl!Wlhmng von D.lIrlehe.n sowie gewlhrten 

0.00 - 0.00 · 100,0 Vorst/'lUuel'l 

......... - 151, 14 U',O) . n ,n - 10,0 
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Fil1""Z ierunq,hiluSh,tl 

! 
1Ie_ 

1Ie_ 

346 

u, 40 wtrtKhIft 
"".Khlot l .. htu .... 1 _h.", 

2014 2014 VoraMdttIIt :014 : ~ 2014 

in Mio. EUR I I ... 

Elnz.ltluftten 29J.4) 216.21 • 17.21 • S,' 
A.u.lth I,B "0.11 )45.'7 -14.U - 4,1 

· PM .-Itdt- ...... _ • •• 
Einuhlungen .aus. der opern; ... ,n Venrrt,lt\lngstitiglc,it und TrOlnlfeJ'l 7,81 IUS .. 0,91 + 12.5 

Einnhlungen .. us der InvtnltionstJtiglteit 0,01 0.00 ·0,01 · 9-4,9 

Einuh\ungen luS der .Ockuhtung \Ion O.rlthen 0,12 0,16 + 0,05 +40,6 
sowie ge\lilJhrten VorschQssen 

(1"""-,, '." •. n .1.01 • 1Z~7 

Auu.hlungen 'U$ dtr oper'tiven Verw,ltungstitlgbit 81,14 19,71 • 1,16 • 1,7 

Ausuhtungen IUS Trlnsf.rs 0,04 0.'" - 0,00 · 1.' 
AUluhlungen 'us der lnvtUitionsUtiglceit .0,72 1.91 .. 1. 19 + 163.9 

Ausuhlungen .u.s dt'r Gewlhrung von alttenen 
0.18 0,17 - 0,00 - 1,7 sowit i.währten VorschOuen -- '2.01 11." - 0,'1 - 0.2 

...... ldI._k .. 
Einzahlungen .us der opeutlw.n Verwaltungstltlgkl!it und Transfers 10,38 14,15 + 3,77 ... 36,4 

Einzahlungen oIUS der InvtstitionsUtlgkt!it 0,01 - G,Ol - 100,0 

EinuhllJng~n 01\1$ d~f RDckuhlung von Oilrlt!ht!n 00,002 om - 0.00 - 21,2 
sowit! gewlhrten Vouchilsnn -- 10,40 14,11 • l." • 16,2 

Aun.ahlunge.n iltiS der operatm" Vt!rwilltungstitigkeit 25,lti 25,15 ·0,22 - G.g 

Auuahtungen iluS r,.nsfers 0.00 0.00 +0,00 ... 36,1 

Ausuhlungen JUS dt!f ln"stlUonsUtighit 23,23 2S.0S • 1,115 .3.0 

Auuahlul'Igen iluS der liewJhnlftg yon Ihrlehen 0,02 0,02 - 0,01 - 27,9 
sowie gewlhrten 1I0r5(hü$Sen 

A.,'eHd9' •• • ... 2 SO,24 • S,I2 .u 
Ouelltn HIS. ti9t'ne kf1K1lnU1'I1J 

Mindereinzahlungen im GB 40.02 .. Tr<lnsferleistungen an die Wirtschaft" 

- 22.94 Mio. EUR in der MVAG "Einzahlungen aus der operativen Verwal· 
tungslätigkeit und Transfers" 

Mil/derein zahlungel1 beim Förderzills.für Erdöl und Erdgas infolge nied· 
rigerer Produkliollsmel/gel1 und eil/cr negarivell Entwicklullg der Import­
werte .für Erdöl Ulld Erdgas. 

Minderauszahlungen im GB 40.02 .. Transferleistungen an die Wirtschaft" 

- 20,49 Mio. EUR in der MVAG .. Auszahlungen au Transfers" 
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Tabelle 20.3- 5: 

finanz i @rung~hausha lt 

"'40_ 

BRA 201 
UG 40 

Minderauszolrlurrgen durch die Abwicklung der ursprünglich ill der UG 40 

., Wirtschaft" verallselrlaglell .. Tlrenniselrell Sonierullg" (- 44,51 Mio. EUR) 
ill der UG 43 .. Umwelt': 

Diese MillderauszaJr/ulIgen wurden leilweise du rch alldere Fö rdennaßnolr ­
mell kampellsiert , wadl/rel, Jolgel1de Meirrauszahlullgell elllslarrden : 

Projekte des Fördennodells .Filmstalldort ÖsrerTeicl, " (+ 7,50 Mio. EUR) , die 
Tei/nallllle ÖSlerreicl,s Oll der Weiraussleillmg ill Mailand (+ 3,60 Mio. EURj, 
die Durclrfülrrullg der llllerlloriorralisierullgsoffellsive (+ 2, 70 Mio. EUR), die 
UlllersfÜlzwlg der I,cimischell Exportwirt elraft i.Z.m. den VOll der EU Ver­
hängtell "Russland-Sallktionell" (+ 2,00 Mio. EUR), für KOlljullklurllraß­
nahmen mirlels ProgrammeIl VOll der AUSlria Wirlsclraftsservice Gesellschaft 
IIlbH (AWSj (+ 2,00 Mio. EURj, für die Erriclltung eines lIeuell österreich ­
weileIl lelllralell Gewerberegislers (+ 1, 13 Mio. EURj, die Fördenlllg des 
Verbands alpi"er Vereine (+ 1,80 Mio . EURj sowiefür Mille/für die Unter­
nehmensbezogeIle ArbeilsmarkljOrderung (+ 7,55 Mio . EURj zur Abdeckullg 
vo" bereits in den Vorjahren eingeglltrgenen Verpfticlrtungell . 

20.3.3 Haushaltsrücklagen 

UG 40 - Entwicklung der Haushaltsrücklagen 2014 

""'-- -'" ~ .. ___ I z.fi~N'" 1---1 .... --- ZOll : Z014 

in Mio. EU5I I ,," 
Oeu1lbudgetrOcklitgen 

Zwe<:kgebundene ( inz.hlungsrOc.l!~gl!n 

- 28.0$ . 7.07 

+0,13 

+ 7,11 

371.23 

0 .... 

· 21.01 • S.3 

... 0.13 ... 24,6 

5eu"IU..... JM.7I • ZI,08 "1,17 . 20." - S,2 

Der Stand der Rücklagen in der UG 40 . Wirtschaft" belief sich zum 
31. Dezember 2013 auf 399,76 Mio. EUR und veränderte sich durch Ent­
nahmen (- 28.08 Mio. EUR) und Zuf'lihrungen (+ 7,19 Mio . EUR) auf 
378,87 Mio. EUR zum 31. Dezember 2014. Im Verhältnis zu den veranschlag­
ten Auszahlungen (360,73 Mio. EUR) entsprach der Stand zum 31. Dezem­
ber 2014 einem Anteil von 105,0 %. Im BFG 2014 war für die UG 40 keine 
Rürk.lagenverwendung veranschlagt. 
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Tabelle 20.4 - I: 

F i n~nll~fung\h.ush.ll it 

"' .... -
AUJlfJhlUfl91.nj 

AuutlhluflgJOHtgntUe ge.somt 

Anteil de, UG 40 

.... _"',...,.; 
A~"fJ=6 '."""lvWoI 

AIItetl dft UG 4O 

348 
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20.4 Finanzrahmen 

Ausgehend von den tatsächlichen Auszahlungen 2014 stellen sich die 
Auszahlungsobergrenzen für die UG 40 .. Wirtschaft" gemäß BFRG für die 
Finanzjahre 2015 bis 2019 wie folgt dar : 

UG 40 - Entwicklung der Auszahlungsobergrenzen gemäß BFRG bis 2019 

~ ~ ... .......... .,. v. ••• -. 
(Ist) 

2014 2015 I 2011 
1 

2017 
1 

ZOll I 201. 2014 (Ist) : 2011 1
Il00=. 

in "lo. (UR I In'" 

MU7 364.'. no,SI 124,7410 J21.09 nO,n .11,11 04,4 0u.. 

'4.652.52 ]4.J85. 1' 16.541,25 1l.S08,91 18.991.OS 80.381,20 .5.135.68 .. ' ,l • J.5 

D.S ... 0,5 .. 0,4 .. 0,4 .. 0,4 "- 0,4"10 • 0.1 "·Punkte 

t.09S,to 8.930,11 9.115,29 9.411.4J 9.4&4,11 9.U6.31 • J5D.4J . J.' 
l .... 4,1" 1,5 ... 3.4 " 3,4 'So 1, 5 ... ·0.' ......... 

Qllfllt n, HIS. If fiG lOIS· 1011. 2016 • l0 19, .i9~' h llKhlllm9 

Bis zum Jahr 20 19 soll die Auszahlungsobergrenze für die UG 40 .Wirt­
schaft" um - 15,25 Mio. EUR (- 4.4 1\\)) auf 330,63 Mio. EUR sinken. Dies 
entspricht einer Veränderungsrale gegenüber den tatsächlichen Auszah­
lungen 2014 von - 0,9 I\\) im Jahresdurchschnitt . Im Jahr 2014 betrug der 
Anteil der UG 40 .Wirtschaft· an den Gesamlauszahlungen 0,51\\) und an 
den Auszahlungen der Rubrik 4 3,81\\). Der Anteil der UG 40 an der Gesaml­
Auszahlungsobergrenze soll bis 2019 auf 0,4 I\\) zurückgehen bzw. inner­
halb der Rubrik 4 auf 3,5 I\\) sinken. 

Laut Srrategiebericht der Bundesregierung 2016 bis 2019 seien folgende 
laufende bzw. geplante Maßnahmen bzw. Reformen besonders wichtig für 

die budgetäre Zielerreichung: 

UnterslÜtzung von Unternehmensinve titionen und - gründungen; 

Sicherung des österreich ischen Wirtschaft standortes durch Maß­
nahmen in quantitäts- und qualitätsorientierten Betricbsansied­
lungsangelcgenheiten; 

Schaffung von optimalen außenwinschaftlichen Rahmenbedin ­
gungen; 
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Entbürokratisierung im Sinne eines bürgernahen Staates; 

Streamlining der Gewerbeordnung und Modernisierung der Berufs­
bilder rur die Lehrlingsausbildung und Verbesserung bei der Durch­
lässigkeit im Ausbildungssystem owie bei Lehre mit Matura; 

Bereitstellung der Geodaten - und Messtechnikinfrastruktur; 

Umsetzung der Tourismusstrategie; 

Erhahung des kuhurhistorischen Gebäudebestandes: 

Umsetzung des EnergieefflzienzgeseLZes und Einrichtung der Moni­
lOringstelle: 

Neuausrichtung der Energiestrategie 2030; 

Intensivierung der ÖkostromfOrderung sowie Ausbau der Fern­
wärme- und Fernkälte; 

Innerstaatliche Durchführung der TEN-E-Verordnung durch ein 
Energie- Infrastrukturgesetz korrespondierend mit einem Verfah­
rensha ndbuch: 

Umsetzung der RohslOffstrategie. 

Die im BFRG 2016 bis 2019 vorgesehenen Au zahlungsobergrenzen rur die 
Jahre 2016 bis 2018 wurden gegenüber dem bisher geltenden BFRG 2015 
bis 2018 um insgesamt - 8.0 'lb bzw. um durchschnittlich - 28.36 Mio. EUR 
pro Jahr vermindert. 

Vor diesem Hintergrund führt der Strategiebericht der Bundesregierung 2016 
bis 2019 als erforderliche Steuerungs- und Korrekturmaßnahmen an. dass 
notwendige budgetäre Kürzungen in den einzelnen Detailbudgets erfolgen 
würden. Dazu würden laufend Evaluierungen sowie die Sctzung möglicher 
Reorganisationsmaßnahmen durchgeführt. 

Im Folgenden wird ein Überblick über die Entwicklung der tatsächlichen 
Auszahlungen und der Auszahlungsobergrenzen von 2010 bis 2014 bzw. 
ein Vergleich der Auszahlungen zu den Auszahlungsobergrenzen des der­
zeit gehenden BFRG 2016 bis 2019 gegeben; 
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Tabelle 20.4 - 2: 

f ;n.lnlieru 111) sh.lush.lt 
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UG 40 - Entwicklung der Auszahlungen und Auszahlungsobergrenzen 
der Jahre 2010 bis 2014 

"'aG Nw. ZoIIIu_ ...-... 
1Hö~"'_ 2010 I 2011 I 2012 I 2013 I 2014 zon : 2014 2010 : 1014 

In "io. (UR I I, .. In 1410. [Uf!; I in" 

AUlZ.lhlungwbergrltnu UG 40 411.31 316.10 US.SO 421.31 360.13 - 60.64 - 14,4 - 120,59 - 25,1 

AUSZAhlungen UCi 40 467,65 408.74 4&0.00 401.64 345.81 - .55.77 -ll.' - 12 1,77 - 26,0 

~ ......... '1 11ft : ....... - U .67 .22." .14.50 • 11.73 · 14,'5 

Tabelle 20.4- 3 : 

Fin.lnllerullgsh,ush,lt 

'" 40 wtrtsdWt 

350 

.... I tt .. .. .. · 2 .... • 5.'" • I ,J .. - 4,7 .. · 4,1 .. 

Duell,,, , HIS. IrRe;, fU,iene 1~«tonulOtl 

Während ursprünglich zwischen 2010 und 2014 eine Reduzierung der 
Auszahlungsobergrenze gemäß BFRG um insgesamt - 120,59 Mio. EUR 
(- 25, 1 %J vorgesehen war, reduzierten sich die Auszahlungen zwischen 
2010 und 2014 tatsächlich um - 121 ,77 Mio. EUR (- 26,0 %J. Im Jahr 2014 
lagen die tatsächlichen Auszahlungen um - 14,85 Mio. EUR (- 4,1 %J unter 
jenen, die in der minelfristigen Finanzplanung vorgesehen waren. 

UG 40 - Vergleich der Entwicklung der Auszahlungen 2010 bis 2014 mit 
der Entwicklung der Auszahlungsobergrenzen bis 2019 gemäß BFRG 

.. _- .urdtldNilUlkhe 
AulUhbulfn (Ist) jlhrlk .. I .. G jlMk .. Dtff ......... 

Ver."""", ... -.. V«lndenanpr ..... 1) 

2<1 •• I 2014 2010 : 2014 2019 2<1" (1st) , 2<llt (I"GI 

in l1li10. EUR I, .. in l1li50. Eull I, .. in "'·Punkten 

461.65 )45,87 • 7,3 330,63 - 0,9 + 6.4 

alleII,": HIS. 8f1U,l0\6 • ZOl'. t igtnt kff(hn~"g 

Die durchschnittliche jährliche Veränderung der Auszahlungen belief ich 
von 2010 bis 2014 auf - 7,3 %. Der Rückgang der Auszahlungen im Jahr 
2014 gegenüber den Votjahren war hauptsächlich auf Kürzungen im Bereich 
der WinschaftsfOrderungen bzw. auf die Umschichrung der Mittel für die 
Thermische Sanierung in die UG 43 _Umwelt- zurückzuführen. Laut mittel­
fristiger Finanzplanung bis 2019 soll die durchschnitllichejährliche Verän ­
derung der Auszahlungen - 0,9 % betragen und somit um 6,4 Prozentpunkte 
geringer sinken als im Zeitraum 2010 bis 2014. Um die Auszahlungsober­
grenzen in der UG 40 bis 2019 einhalten zu können, bedarf es der Umset­
zung quantifIzierter struktureller Steuerungs- und Korrekturmaßnahmen. 
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21 UG 41 " VERKEHR, INNOVATION UND TECHNOLOGIE" 

'" 41 VerbtIIr. ~ ... T~. lMYlT 

l.ntr.le 8udgetbt'reic:h.: 

- Sch~nt: 

- G,umlv,r!teh, und Beteiligungen 

- WASser 

• Ttlekommunlhtion 

- StflSe 

- luft 

- rtrnmtldtbth6rdtn/ funkuHrw.lchungtn 

o"ttrr.lc.hiKhts Patent,mt 

21.1 Vermögensrechnung 

Tabelle 21.1 - 1: UG 41 - Vermögensrechnung ll 

Vtrmoqt nSIKhnung 

- - -- I ~ 
UlOU ...... " ...' I I • I lt.u.JtIU IUJ.1OI4 •• 57 lt.u.JtIU 

in 1Itio. WI I 

UG 41 

~, HIS 

--JLlJ.JOM_ 

......... -.. I I 

.... 

ra •• --1: ......... 11 ,.,.. '.-11 --li. -.., 11 .... 
A lilngfrhllgtl V.'m69t'n .JL 7.213,52 ~ .. Il,n + •• l i: ... , 
AJ Imlll'l,n,Ut VtlftlOg.n.swtrtt 2.1' 2,93 .. 0.16 .. 5,6 ••• 
".lI Sfch.nllgen 1.123.77 1.123,11 · 0.59 · 0,0 11,2 

... .11.01 6rundstlich und GrundstlKkHinrichtungtn 1.224.0& 1.219,]6 - 4,72 - 0,4 16.' 

G8 ·'1.02 V.r\;.hn- und H.chrkhttnwtsen U~2' ,0& 1_219,1' . 4.72 - 0.4 16,' 

A.J1.0S I(ulturgüter 15.29 15.29 .... ••• 1 •• 

GB 41 .02 Verkehrs- und HKhrkht.nwüen 75,Z9 75.29 .... ••• 1 •• 

"'.lV BeteIligungen 5.116,26 5.904.10 .. 1'.5. .. 0.3 '1,) 

A.lV.Ol In V'e,bundenen Unter"eh.en 5.109." 5.82'.43 .. 1,.S' .. 0.1 ".> 
G8 41.02 Verhhn- und H,chrkhlenwtHn 5.109.11 5.121.41 .. 11.54 .. 0.1 80.2 

A.IV.02 In Iuol!ierlen Unlernehmen 76.11 76.11 .... ••• 1.1 

GI 41 .02 Verhhn· und H,chricntenwnen 76.11 76.11 .... ••• 1.1 

A.Y l.n9frist~ Forderungen 0.12 0.72 · 0,00 ·0,5 ••• 
I Kurzfri.st~ Vet'~n SOS.29 15.25 410.04 - 91.. .. , 
1.11 Kurzfrishge Forderungen 491,11 27,15 - 471.41 - 94.5 .. ' 
8.11 .01 ilUS lieferungen und leistungen 472,59 0.18 - 412.20 · 99.9 ••• 

G8 41 .02 Yerkehrs- und NJChrkhtenwesen 412,57 0.36 - 412.22 - 99.9 ••• 
I .IY liquide H1UitI. 6."6 I." • 1.'" .. 22.1 • • 1 
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Ve,mogenvt<:hnung 

--- - _. I ~ Jt.u.aet4_ 

Ul41 ...... U ... , I 'I' JL1UOU JLu.aet4 •• r J1.U.JIU ........ -11 I I 

.. ..... ßIl I .... 
c . , , s V ä'72 e I · ""',11 ,un," 'u,.,,. .... 
CJ N~ut..we'tllnt!ir~k~en (U.Hwtrtungskonto) 716,]6 ...... .. t'.~ .. 2.' 

G8 41 .0l Vert .... "'· II~ NKhrichttnwtHn 716.]6 ...... .. 11.S4 .. 2.' 
(. IV JlhrUches Nettoergtbnls (Inkl. · Person.I, das fDr Dritt. 

· 1.942.06 ·4.132,60 ·l.I90.~5 .. 112,' 
leistet') 

G8 41 .01 StHffllnj und Strvices . 131.7l · 7'.69 .. 57,04 -41,1 

G' 41.02 V.rkehfl· und Nachrichtenwesen · 1.'10,12 - '.OS7,9t - 2.24],S' .. 124.2 

t.V S.ldo .us der jlhrL &6ffnunpbl~nl · 6.119.69 - 1.SlS.11 - 1.345,41 .21,7 

t.VI IUncMsfinllUMfung 591,24 2.7".96 .. 2.1".12 .. 151,' 

•• s ~ 14 ..... ...-,. . ...... .... .... 
0 1.0"""''''''-_ tl.lIO.01 14.1OI.1l .. 1.326." . '.9 'U 

D.n l.ngfl'lstlg, Y.,.blndlkhkliten 13,368.10 14.695,00 .. 1.126.20 .. 9,9 95,S 

O.lL04 Son$tlg' t.ngfnuigt Ytfb,,'dllchktiten 13.161.10 14.69S,OO .. 1.126,20 .. 9,9 9S.S 

GI 41 .01 Verke.hrs· und NKhrkhtenWflen 11,361,10 14.695.00 • 1.l26.20 • 1,1 .... 
Ubrig. sonstig. langfristige Verbindlichkeiten U.361.1O 14.695,00 .. 1.]26,20 .. 9,9 95,5 

0.J1l lIngfristite RPKhtdLungtn 11,21 11,12 .. 0.46 .. 4,1 0.' 

• Kurlfrtst. f,...tttel I.GIS," "',01 . 401,11 · n,' '.' 
' .11 kunfristige YtrblndL;chktlttn 1.034,56 631,61 · 395." · 31.3 '.Z 
EJI.06 Sonst"e kurzfristige VMblndLkhkelten 1.010,99 605.70 · 405.30 . 40.1 1.9 

Cia 41 ,02 Verkehrs· und H"hrlchtenwtstn 1.001.41 600.41 - 401,06 • 40.4 l .' 

',ni.,. IlKt!nungwbgrtnmngen 412.55 0.'1 - 471,1' -99.' 0.0 

Übrig. sonsttge Waf"stlge Ytfbindlidlktlttn 534.92 599.60 .. 64.61 ... 12,1 l.' 

' .111 Kunfristtge RGckSleUungen 51,34 39,39 - 11.9' · Z),3 O.l 

III~ MI! tC"trrwl! h.f ,he "", .... hl def "'".l ............ V".."....ued-" .. ", iWIw Itw hl.l..tlr, .. "g ... \. We-g .. tM'f , .. '''IfIl,ItI4'M' . .. Ilk\ 
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Das Vermögen zum 31. Dczcmber 2014 betrug in dcr UG 41 ,Verkehr, Inno, 
vation und Technologie' 7,267 Mrd. EUR und sank gegenüber 31. Dezem, 
ber 2013 um - 451,93 Mio. EUR (- 5,9 'Ib). Der Anteil des kurzrristigen Ver, 
mögens betrug 0,5 'Ib und der dcs langrristigen Vermögens 99,S 'Ib. Dem 
Vermögen standen Fremdmillel zum 31. Dezember 2014 von 15,385 Mrd. EUR 
gegenüber, die im Vergleich zum 31. Dczember 2013 um + 918,83 Mio. EUR 
(+ 6,4 'Ib) anwuchsen. Die Fremdmillcl zum 31. Dezember 2014 waren zu 
4,4 'Ib kurzrristig und zu 95,6 'Ib langrristig. Nachdem die Fremdmittel das 
Vermögen überstiegen, ergab sich cin Nellovermögen lAusgleichsposten) 
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zum 31. Dezember 2014 von - 8.1\8 Mrd. EUR (- 1,371 Mrd. EUR bzw. 
+ 20,3 <1b gegenüber 3 I. Dezember 20\3). 

A. und B. Vermögen 

Das Vermögen zum 31. Dezember 2014 (7 ,267 Mrd. EUR) setzte sich im 
Wesentlichen wie folgt zusammen: 

- A.1l Sachanlagen : I ,n3 Mrd. EUR (18,2 <1b), davon 1.219 Mrd. EUR für 
Grundstücke und Grundstückseinrichtungen (bebaute Grundstücke. 
Parks, Grünnächen. Land- und Forstwirtschaft, Was ernächen) und 
75,29 Mio. EUR für Kulturgüter; 

- A.lV Beteiligungen: 5.905 Mrd. EUR (81,3 <1b). davon 5.828 Mrd. EUR 
für Beteiligungen an verbundenen Unternehmen (z.B. Autobahnen­
und Schnellstraßen-Finanzierungs-AG. Österreichische Bundes­
bahnen-Holding AG) und 76,31 Mio. EUR für Beteiligungen an 
assoziierten Unternehmen (z.B. Raab-Oedenburg-Ebenfurter-Eisen­
bahn AG, Kärntner Betriebsansiedlungs- und Beteiligungsges. mbH). 

Der Rückgang des Vermögens gegenüber 3 I. Dezember 2013 von 
- 451,93 Mio. EUR (- 5,9 <1b) resultierte insbesondere aus Veränderungen bei 
Beteiligungen an verbundenen Unternehmen (A.IV.OI) von + 18.54 Mio. EUR 
(+ 0,3 <1b) sowie Kurzfristigen Forderungen aus Lieferungen und Leistun­
gen (B.11.03) von - 472.20 Mio. EUR (- 99,9 <1b), bei gleichzeitiger Vermin­
derung bzw. Erhöhung anderer Positionen von jeweils unter 10 Mio. EUR. 
Nach Angaben des BMVIT resultierte die Veränderung im Vergleich zum 
Vorjahr im Wesentlichen aus Verringerungen der Kurzfristigen Forderungen 
aus Lieferungen und Leistungen aufgrund des Wegfalles einer Stornierungs­
buchung in Höhe von 472,30 Mio. EUR bei den Verbindlichkeiten gegen­
über der ÖBB-Infra truktur AG im Zusammenhang mit Zahlungen gemäß 
§ 42 BBG (Bundesbahngesetz für Betrieb, Bereitstellung, Instandhaltung, 
Planung und Bau von Schieneninfrastruktur). Der Wert der Beteiligungen 
an verbundenen Unternehmen stieg aufgrund einer Zuschreibung bei der 
Graz Köna her Bahn- und Busbetrieb GmbH um 17,30 Mio. EUR. 

D. und E. Fremdmittel 

Die Fremdmittel zum 31. Dezember 2014 (15.385 Mrd. EUR) setzten sich im 
Wesentlichen wie folgt zusammen : 

- D.1l Langfristige Verbindlichkeiten: 14,695 Mrd. EUR (95,5 <1b) für 
Sonstige langfristige Verbindlichkeiten (langfristige Verbindlich­
keiten gegenüber der ÖBB-Infrastruktur AG aufgrund von Zah-
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lungen gemäß § 42 BBG für Betrieb, Bereitstellung, Instandhal­
tung, Planung und Bau von Schieneninfrastruktur); 

E.II Kurzfristige Verbindlichkeiten : 638,67 Mio. EUR (4,2 %), davon 
605.70 Mio. EUR für Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten (kurz­
fristige Verbindlichkeiten gegenüber ÖBB-Infrastruktur AG auf­
grund von Zahlungen gemäß § 42 BBG). 

Der An tieg der Fremdmittel gegenüber 31. Dezember 2013 von 
+ 918,83 Mio. EUR (+ 6,4 %) war insbesondere auf Veränderungen bei 
Sonstigen langfristigen Verbindlichkeiten (0.11.04) von + 1,326 Mrd . EUR 
(+ 9,9 %) und Sonstigen kurzfristigen Verbindlichkeiten (E.l1.06) von 
- 405,30 Mio. EUR (- 40,1 %), zurückzuführen. Nach Angaben des BMVIT 
resultierte die Erhöhung der Sonstigen langfristigen Verbindlichkeiten aus 
der Erfassung der Verbindlichkeiten für Annuitätenzuschüsse im Zusam­
menhang mit dem Zuschussvemag 2013 bis 2018 gemäß § 42 BBG (siehe 
TZ 21.3 bzw. BRA 2014, Textteil, Band 3, TZ 41). Der Rückgang der Sonstigen 
kurzfristigen Verbindlichkeiten war auf den Wegfall einer Abgrenzungs­
buchung (.Passive Rechnungsabgrenzungen·) im Zusammenhang mit dem 
Zuschussvertrag 2013 bis 2018 zurückzuflihren. 

C. Nenovermögen (Ausgleichsposten) 

Im Zuge der Folgebewertung von Beteiligungen erfolgte die Anpassung des 
Beteiligung wertes, sofern es sich nicht um eine Wertaufholung handelte, 
erfolgsneutral in der Neubewertungsrücklage. Die Neubewertungsrücklage 
stieg um + 18,54 Mio. EUR gegenüber 2013 auf 804,90 Mio. EUR. Davon 
betroffen waren z.B. die Graz Könacher Bahn- und Busbetrieb GmbH und 

die AlT Austrian In titute ofTechnology GmbH. 
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Tabelle 21.2- 1: 

o 
UG 41 

21.2 Konsolidierte Ergebnis- und Finanzierungsrechnung 

UG 41 - Vergleich der konsolidierten Ergebnis- und Finanzieru ngsrech­
nung ll 

Ergebnlslechnung ([R) Fln,n,l1tfungst«hnung (FR) 

A). 

UG .. _ . __ .... T~ 
ZOU 2014 

v.. ........... 2O1l 201. v..--. -.... 
20U : 2014 2011: 2014 201' 

EI : ,. 

POSlbon 
I'ositlon I'otltion Ergebnisrechnung In Mlo. [UR In .. In " 10. EU!!: in" 

In 1410. 
[R FR (fln.nlierungs· 'UR 

rechnung) 

........ - 11 'l ...... 11 
A ... . s 1'8' • c- • Ult,II -1IU1 - LIIU7 -111.1 .~ -IIUI '--IIU .. 5,00 

A.I • A.II - A.DI- A.JY) 
-----"', ~ !I 

' .1 A.I &tritt IUS AbpMn Mtto ] ,55 '.49 0." . 1.6 "SO .... . 0.06 -u 0.00 

A.II Eru ......... _ .. ~;l 
Ihfwattu"pW'tbft 

2.171.23 151,15 · 2.011.01 • 92,9 2.MI." 1ll.lJ · 2.001.11 ..... 014.02 

A.11.01 A.ll.01 
ErtrIge ... 2.014,37 0,72 - Z.On,66 - 100,0 2.015,30 0,71 - 2.Q16.S9 - 100.0 · 0,00 ,.;,uwftl;m,. TJt>g;';, 

G8 41.02 Verkehn- und 
2.014.19 0,13 · 2.0tl,86 ·100,0 2.015,10 0,11 ·2.014,71 -100,0 - 0.00 _ .... -

A.1I.0l All .al Ertr.iIüIlCoIt.en- , .... 73.67 +].14 ·5.5 69." 13,51 +1,99 .5,7 - 0,09 be1t1Jqen und ~ 

A.1I.01 A.U.Ol Son ..... Erua.., " ,01 7.,76 - ' ,27 - 9,5 "'." ....... . 0.80 • 1.2 - 13.93 

Ga 41.02 VerUhrs-- und 
" ,IS 11,49 - 12.76 - 15.2 "'.lI 64.61 .O.ll .0.4 - 6." NKhOcht~ 

A.m A.1IL01 -- 66.00 64.91 6>," - ·U1 .2.4 · 0,92 

A.IV A.m ... -- 112,02 711.17 151M . ... .... - tl.IO 

AJV.06 A..tu.02.07 
""'-'dliir 

7S7.71 747.39 • 10.33 · 1.4 143,14 139.62 · 4,12 - 0.6 · 7,77 
W~ldfbtunqen 

GB 41 .02 V~ uNI 
749.49 739.11 · 10.31 - 1.4 nS,S9 nl,SÄ - 4,06 - 0,6 - 1,6S 

N«hrichtanWtifn 

... .IV.14 .... ITJ,02.tl 
Sonstfg~ bmltbücher 

2',56 4,St - 24,06 - 14,2 '.10 2,22 . 0.0' · 3.4 - 2,2' s.dYufwlnd 

GI 41 .02 'hr\thfl~ und 
11,41 1.S> - 15,.49 · 91,3 0.78 0.11 . 0,10 .12,' O,IS --• I •• 11 I • • (.U-LD) - J.JI'.IO - un.a -IU.II -~-UIUI -- • • 1.)12,71 

B.l I.l Ertritt IU' Tl'JMfen 101.19 119.06 .30." .2I.S 101.)0 U ... , • 'CU> .... , - 0,09 

8.1.05 8.1.05 ErtrIgt aus T~fers 70." "." • 21,00 .39,7 70." "." + 21,00 +]9,1 0.00 inntfNlb des 8un6ts 

G' 41..02 'mbhrs- und 70." ..... + 21,00 +39,7 70." "." • 21,00 t 19.1 0.00 --
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Ergebnisrechnung (ER) Finillwerungsrechnung (FR) 

~. 

U' 41 VetUhr, lnM'W .... I&ftd Tedlnologit 20U 20'. v.rlncMnlng 
20n 20" 

y..-..,. --... 20U : 201' 20131 : 2014 20" 
U:fI 

Position 
Position Position Ergebnisrechnung In Mio. EUR In" in Mio. [UR In" 

In Mio. 
ER FR (finnrierungs- EUR 

tKhnüng) 

' .U IJJ ,,- )44','9 ) ) .1)0,35 t 1I4.S6 .a,3 .,.-1 ums I • 101.\0 .... • 1.192.80 

Aufwind fUr T~mms 

BJI.Ol 8.11.01 
.. _!ehe 

108," 161,02 - 41.04 - 19.7 209.21 161.05 · ·U,16 . zo.. + 0.02 
""...-" .. und 
~tr. 

GB 41.01 St~rung 
at.04 l1,S9 - 41,45 - 53,6 81,04 31,36 - 0 .68 - Sl.9 - O.ll und Servicte'S 

(jB 41.02 Vm~- und 
1l1,cn 129.43 .2,41 + l ,g UI.17 129,69 .1.S2 .. 1,2 . 0,26 

N«hrich~ 

8.11.0) 8.11.03 
Aufwind filr Transfers ) .234,27 lS60,88 + 326,61 +10,1 1.915,83 2.167,93 .. 252.,10 .. 11,2 • 1.392.96 
In UntHnt!hmen 

CI 41.02 vtl'ktnrt- und 1.234,&2 3.S60.as .. 326,06 .. tO,l 1.916.37 2.167,92 ... 251.55 + 1].1 · 1.392,96 
NidlrichtenWtien 

, ........ -
....... tI •• 

e IM 7 1 
·~14 ''''''.1' .UH." ...... . - . ......... ... 1.197,71 ......... --Co A+ S) 

" .... • CoU-1.D) 
.... ,. .1_ . ..." .s-... ...... • .. 0.00 

• . 1 • • II.1M f l"fftttrtrlge 100,03 145,01 .. « .98 .. 45,0 100.02 14J.ol +44." ..... .. 0,00 

Dividenden uod 
0.1.02 A.Jl.04.0J ihnlic:M~· 100,00 145,00 .45,00 +45.0 100,00 145.00 .. 45,00 .45,0 .," 

schüttungen 

GI 41.02 Yerk~hn- und 
100.00 145.00 +45,00 .45,0 100,00 145,00 .45,00 .45.0 .," H.lchrkhten~~ 

• . Il ~."LOl f'''.nz.utw.ncl 1, 24 • 1,24 - 100,0 0," --I .... '· .. • • .-I' ........... 
..... sn 

C-U-UI) --I 
_. . .. 
I ......... 

• s.u . , ... . .... • ., ... 
C-U-I.D) 

... ttMrvtbflf.J 
«l,C.O)1 

I I Nettoft".u1.runfl- - I.MI.OI - .. tJI.1I • I.1IO,H • "1.1 . .""1 .. 1,111,92 
... do 

~ 
(n: A .. ' .. ( .. D) 

davon Eltrlgfl 
Elnuhtungtl'l 

2.lAl.00 440,11 .. 1.942.29 · 81,5 - 1.')4.45 .. '1.' • 13.95 

dilyon Aufwendungenl 4.J25.OS 4.573.11 .. 241,26 ... 5.1 I .MUt 1.1".45 .. zn .• l +1,2 • 1.403,36 
Auszahlungen 

I) 11.1 d<tn ';m'rltn '1.11 11M! ~!..nhl HI POiltlo"," HI (ritb"I,- und Fln,n,lt!ung\rMhnun9 lowh, Iht (r!jyte!un9I'n h" W'gw,lu'!u kiJinn dM'Ii'J '.nd., 
Qu,ll," HIS, eigtn, B,,.,lInung 
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In der UG 4 I _Verkehr, Innovation und Technologie- betrug da Nenoer­
gebnis 2014 (E) der konsolidierten Ergebnisrechnung - 4,133 Mrd. EUR. Es 
setzte sich zusammen aus 

- dem Ergebnis aus der operativen Verwaltung tätigkeit (A) von 
- 686,31 Mio. EUR (- 1,983 Mrd . EUR gegenüber 2013), 

- dem Transferergebnis (B) von - 3,591 Mrd. EUR (- 253,69 Mio. EUR 

gegenüber 2013) und 

- dem Finanzergebni (0) von + 145,01 Mio. EUR (+ 46,22 Mio. EUR 
gegenüber 20 13) 

Die Erträge in der UG 4 I machten 440.71 Mio. EUR, 

- darunler 3,49 Mio. EUR aus Abgaben neno (A.I), 153. I 5 Mio. EUR 
aus der operativen Verwaltungstä tigkeit (A.II). 139,06 Mio. EUR 
aus Transfers (B.I), 145,01 Mio. EUR aus Finanzerträgen (0.1), 

und die Aufwendungen 4,573 Mrd . EUR aus. 

- darunter 64,97 Mio. EUR aus Personalaufwand 
777,98 Mio. EUR aus betrieblichem Sachaufwand 
3,730 Mrd. EUR aus Transferaufwand (B.II) . 

(A.III), 
(A.IV), 

Das Nenoergebnis 2014 verschlechterte sich um - 2.191 Mrd. EUR bzw. um 
112.8 Gb gegenüber 2013. 

A. Ergebnis aus der operativen Verwaltungstäligkeit 

Die Erträge aus Abgaben neno (A.I) betrugen 3,49 Mio. EUR und die Erträge 
aus der operativen Verwallungstätigkeit (A.II) 153, I 5 Mio. EUR. 

Die Erträge aus der operativen Verwaltungstätigkeit (A.II) waren 
im Wesentlichen den Erträgen aus Kostenbeiträgen und Gebühren 
(73,67 Mio. EUR) und den sonstigen Erträgen (78,76 Mio. EUR) 
zuzuordnen. 

Unter die Koslenbeiträge und Gebühren fIelen Palentgebühren und Gebüh­
ren im Detailbudget Femmeldebehörden /Funküberwachungen. Die Son­
stigen Erträge stammten im Wesentlichen aus Erträgen aus Geldstrafen 
gemäß StVO und GüterbefG in Höhe von 64,28 Mio. EUR. 
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Den Enrägen standen Aufwendungen rur Per.;onal (A. III) von 64,97 Mio. EUR 
und betrieblichen Sachaufwand (A.lV) vOn 777,98 Mio. EUR gegenüber. 

Der betriebliche Sachaufwand entstand insbesondere ftir WerkJei­
stungen (747,39 Mio. EUR). 

Der Aufwand rur WerkJeistungen resultierte vor allem aus den Verkehr.;­
diensteverträgen betreffend den Schienenper.;onenverkehr zwischen der 
Schienen infrastruktur-Dienstleistung gesellschaft mbll und der ÖBB- Per­
sonenverkehr AG (644.05 Mio. EUR) und aus den Verkehr.;dienstevenrägen 
mit den Privatbahnen (52,57 Mio. EUR). 

Das Ergebnis aus der operativen Verwaltungst ätigkeit 2014 ver.;chlechterte 
sich um - 1,983 Mrd. EUR bzw. um 152.9 'Ib gegenüber 2013. Bedeutende 

Veränderungen waren zu beobachten bei 

den Enrägen aus der operativen Verwaltungstätigkeit (A.II) von 
- 2,018 Mrd . EUR: darunter Erträge aus wirtschaftlicher Tätigkeit 
(- 2.014 Mrd. EUR); 

dem betrieblichen achaufwand (A.lV) von - 34,04 Mio. EUR: 

darunter Aufwand rur Werkleistungen (- 10.33 Mio. EUR) und 
Sonstiger betrieblicher Sachaufwand (- 24,06 Mio. EUR). 

Nach Angaben des BMVIT reduzierten sich die Enräge aus wirtschaftlicher 
Tätigkeit aus dem Wegfall der Ver.;teigerung erlöse der LTE-Lizenzen im 
Jahr 2013. Der Rückgang des Aufwands ftir WerkJeistungen war insbeson­
dere darauf zurückzuftihren, dass die Aufwendungen aufgrund der er.;t­
maligen Abbildung der Verkehr.;dienstevenräge im Ergebnishaushalt 2013 
_zu hoch- dargestellt waren . Der sonstige betriebliche Sachaufwand ging 
im Jahr 2014 insbesondere wegen der Dotierung einer Prozesskostenrück­
stellung im Jahr 2013 zurück. 

B. Transferergebnis 

Die Enräge aus Transfer.; (B.I) betrugen 139,06 Mio. EUR. Den Erträgen 
stand ein Transferaufwand (B.II) von 3,730 Mrd. EUR gegenüber. 

Wesentliche Positionen der Enräge aus Transfer.; (B.I) waren Trans­
fer.; innerhalb des Bundes (98 ,58 Mio. EUR). Diese ergaben ich 
aus Enrägen aus Katastrophenfond -Zuteilungen des BMF an das 

BMVrr. 
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Der Transferaufwand entstand insbesondere ffirTransfers an öfTent­
liehe Körperschaften und Rechtsträger (167 ,02 Mio. EUR) und Trans­
fers an Unternehmen (3,561 Mrd. EUR). Die Tran fers an öfTentliche 
Körperschaften und Rechtsträger resultierten im Wesentlichen aus 
dem Zuschuss rur den U-Bahn-Bau" (78,OO Mio. EUR) und aus dem 
Aufwand im Rahmen der Art. 15a-Vereinbarung für den Hochwas­
serschutz an Gemeinden bzw. Gemeindeverbände (24,89 Mio. EUR). 
Der Transferaufwand rur Unternehmen betraf vor allem die Zah­
lungen an die ÖBB-Infrastruktur AG gemäß § 42 BBG für Betrieb, 
Bereitstellung, Instandhalrung, Planung und Bau von Schienenin­
frastruktur (3,191 Mrd. EUR). 

Das Transferergebnis 2014 verschlechterte sich um - 253,69 Mio. EUR bzw. 
um 7,6 % gegenüber 2013. Bedeutende Veränderungen waren zu beobach­
ten bei 

den Erträgen aus Transfers (B.l) von + 30,87 Mio. EUR: darunter 
Transfers innerhalb des Bundes (+ 28,00 Mio. EUR), die sich im 
Wesentlichen aus den erhöhten Katastrophenfonds-Zuteilungen des 
BMF an das BMVIT ergaben; 

dem Transferaufwand (B.ll) von + 284,56 Mio. EUR: darunterTransfers 
an öfTentliche Körperschaften und Rechtsträger (- 41,04 Mio. EUR) 
und Transfers an Unternehmen (+ 326,61 Mio. EUR). 

Nach Angaben de BMVIT betraf der Rückgang der Transfers an öfTentliche 
Körperschaften und Rechtsträger den Klima- und Energiefonds. Der Anstieg 
der Transfers an Unternehmen stand im Zusammenhang mit dem Anstieg 
der Verbindlichkeiten aus Annuitätenzuschüssen zur ÖBB-Infrastruktur AG. 

23 Zwischen Bund und Land Wien ~tehl eine st"it 1979 fongeschriebene VC'rtmba­
rung l ur Kostenbeteiligung des Bundes 10 lIohC' der halben Baukosten 3m U-Bahn 
Bau In Wien. DC'T RH stellte im Rahmen eineT lauft'nden GebarungsOberprüfung 
f6t. dass zur gegenwäntgen 4. Ausbauphase der Wirner U-Bahn (Bauvolumen 
rd . 1,8SO Mrd. EUR) der Finanzierungsbeitrag des Bundes ab dem Jahr 2012 auf j hr­
lieh 78 Mio. EUR h('rabg~tzt wurde, der auch im jeweiligen BVA veranschlagt wird. 

Die daruber hinausgehende Finanzierung wurde Im Wege C'lnö Vorfmanzierungsrah­
mens von maximal 581.383 Mio. EUR b~rckt . Die Tilgungs- und Finanzierungsko­
ste" daraus trägt der Bund. KredJtge~r ist die OeBfA im Namen und auf Rt"Chnung 
des Bundl'S. Wiewohl die Kreditvereinbarung zwischen der OeBFA und der Stadt Wien 
abgeschlossen wurde. Die Ausnutzung des Vorfmanzierungsrahmens beläuft sich zum 
)1. Dezember 20 14 auf rd. 212 Mlo. EUR. Weder der Schuldenstand Im Vorfmanzie­
rungsrahmen noch die sich aus den Ve~inbarungen mll der Stadt erge~nden Verpnich­
tungen dl'S Bundl'S sind im BRA 2014 des Bundn oder der Stadt Wien ausgewiesen. 

Der RH wird d .... n Sachvrrhalt im Rahmen der § 9 RHG Pnifung rur den BRA 2015 
überpnifen. 
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D. Finanzergebnis 

Die Finanzenräge (0.1) betrugen 145.01 Mio. EUR. 

R 
H 

Wesentliche Positionen der Finanzerträge (0.1) stammten aus Divi­
denden und ähnlichen Gewinnausschüttungen (145,00 Mio. EUR). 

Das Finanzergebnis verbesserte sich um + 46,22 Mio. EUR bzw. um 46,8 'Ib 
gegenüber 2013. Bedeutende Veränderungen waren zu beobachten bei 

den Finanzerträgen (0.1) von + 44,98 Mio. EUR: aus Dividenden 
und ähnlichen Gewinnausschüttungen (+ 45,00 Mio. EUR). 

Nach Angaben de BMVIT betrug die Dividende der ASFINAG 
145,00 Mio. EUR. Sie stieg gegenüber 201) um + 45,00 Mio. EUR. 

E. ettoergebnis versus Nettofinanzierungssaldo 

Aufgrund unterschiedlicher Systematiken zwi chen Ergebnis- und Finan­
zierungsrechnung kommt es norwendigerweise zwischen Nettoergebnis 
und NettofInanzierungssaldo zu Abweichungen. die im Folgenden erläu ­

tert werden . 

Der Nettofmanzierungssaldo aus der konsolidierten Finanzierungsrechnung 
fiel mit - 2,743 Mrd. EUR um + 1,390 Mrd. EUR gün tiger aus als das Net­
toergebnis aus der konsolidierten Ergebnisrechnung (- 4,133 Mrd. EUR). Im 
Nettofmanzierungssaldo waren Ein- und Auszahlungen des Geldnusses aus 
empfangenen sowie gewährten Darlehen und Vorschüssen (+ 0,06 Mio. EUR) 
sowie Ein- und Au zahlungen des Geldnusses aus der Investitionstätig­
keit (- 7,86 Mio. EUR) berücksichtigt, die im Nettoergebnis nicht enthal ­

ten waren. 

Weilere Unterschiede zwischen dem Nettofmanzierungssaldo und dem Net­
toergebnis beruhten auf Abweichungen zwischen dem Ergebnis aus der ope­
rativen Verwaltungstätigkeit (A) (+ 5,00 Mio. EUR), dem Transferergebnis 
(B) (+ 1,393 Mrd. EUR) und dem Finanzergebnis (0) (+ 4.003,86 EUR) zum 
korrespondierenden Geldfluss. Dafür verantwortlich waren im Wesentlichen 

folgende Positionen: 

Abweichungen bei den Erträgen aus der Verwalrungstätigkeit (A.II) 
von - 14,02 Mio. EUR: davon sonstige Enräge (- 13,93 Mio. EUR): 
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Abweichungen beim Transreraufwand (B.II) von - 1,393 Mrd. EUR: 
davon Transrers an Unternehmen (- 1,393 Mrd. EUR). 

Die sonstigen Enräge unterschieden sich von den korrespondierenden Ein­
zahlungen aurgrund unterschiedlicher Periodenabgrenzungen. Die Trans­

rerauszahlungen an Unternehmen lagen unter den Transreraufwendungen 
aurgrund des gewählten Finanzierungsmodells der Zuschüsse an die ÖBB­
Inrrastruktur AG (siehe TZ 21.3). 

21.3 UG-spezifische Entwicklungen 

Zuschussvenrag zur Schieneninrrastruktur der ÖBB 

Die bedeutendsten Miltelverwendungen in der UG 41 ,Verkehr, Innovation 
und Technologie' betraren die Zuschüsse gemäß § 42 Abs. I und 2 Bun­
desbahngesetz (BBG), die aur Basis eines Vemags zwischen dem BMVIT 
im Einvernehmen mit dem BMF und der ÖBB- Inrrastruktur AG gewährt 
werden. Im BRA 2010 (TZ 3.7.2, S. 200m berichtete der RH erstmals über 
die Vereinbarungen zwischen dem BMVIT im Einvernehmen mit dem BMF 
und der ÖBB-Inrrastruktur AG. welche die Umsetzung der von der ÖBB­

Infrastruktur AG jährlich zu erstellenden sechsjährigen Rahmenpläne über 
die geplanten Investitionen in die Schienenverkehrsinrraslruktur regelten 
(,Zuschu svenräge'). Die Verträge unterschieden zwischen Zuschüssen tur 
den Betrieb der Schieneninrrastruktur und deren Bereitstellung an die Nut­
zer (§ 42 Ab . I BBG) und Zuschüssen tur die Instandhaltung, zur Planung 
und zum Bau von Schieneninrrastruktur (§ 42 Abs. 2 BBG). Im Jahr 2014 
errolglen aus dieser Position Zahlungen in Höhe von 1,800 Mrd. EUR, davon 
Zuschü e in Höhe von 687 .70 Mio. EUR gemäß Abs. I und Zuschüsse in 
Höhe vOn 1,112 Mrd. EUR gemäß Abs. 2. 

Der Bund halte sich im Zuschussvertrag 2013 bis 2018 verpflichtet, gemäß 
§ 42 Abs. 2 BBG 75 %l4 der jährlich getätigten Investitionen in Form einer 
aur 30 Jahre umgeleglen Annuität verteilt zu tragen (2014: 613.10 Mio. EUR 
inkJ . Erhöhung flir Hochwasserschäden 2013), wobei als Zinssatz der jeweils 
aktuelle Satz tur Langrristrtnanzierungen der ÖBB-Inrrastruktur AG heran ­
gezogen wurde (Zuschussveruag gemäß § 42 Abs. 2 BBG, lil. 6a). Zur Finan­
zierung des österreich ischen Anteils am Brenner Basi tunnel trug der Bund 
100 % der Kosten in Form einer aur 50 Jahre umgelegten Annuität (2014 : 

rd. 400.000 EUR; Zuschussvertrag gemäß § 42 Abs. 2 BBG, lil. 6b) bei. Der 
Bund zahlte damit jeweils nur ein Dreißigstel (bzw. Fünrzigste!) der jewei­
ligenjährlichen Investitionen (zuzüglich Finanzierungskosten). Solange neu 

24 80 'lb ab 20\7 
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investiert wurde, stiegen somit die Verbindlichkeiten aus den Investitionen 
eines Jahres stärker als die jährlichen Zahlungen , d,h, die Zahlungen wur­

den teilweise in die Zukunft verschoben, Zusätzlich umfasste der jährliche 

Zuschuss gemäß Abs, 2 einen Anteil für Inspektion/Wartung, Entstörung 
und Instandsetzung der von der ÖBB- lnfTastruktur AG zu betreibenden 

Schieneninfrastruktur (2014: 498,80 Mio, EUR inkl. Erhöhung für Hoch­

wasserschäden 2013) , 

Die folgende Abbildung zeigt die Annuitäten des Bundes, die sich ab dem 
Jahr 201 5 flir die in den Rahmenplänen vereinbarten In fTastrukturinvcsti­

tionen, ergaben, 

Abbildung 21.3- 1: Annuitäten des Bundes ab 2015 fur Infrastrukturinvestitionen 
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Aus den Annuitäten fur bis zum 31. Dezember 2014 bereits getätigten Inve­

stitionen der ÖBB- Infrastruktur AG ergaben sich nicht f<illige Verbindlich­
keiten von 15,294 Mrd, EUR (blaue Balken), Aus den zukünftig geplanten 

Annuitäten aurgrund der Investitionen zu allen Projekten, die im Rahmen­

plan 2013 bis 2018 vereinbart wurden, bis zu deren Fertigstellung - auch 

wenn die Investitionen erst nach 2014 getätigt werden - entstanden nicht 
r;illige Verpnichrungen von 39,550 Mrd, EUR (graue Balken), Aus den Nicht­

Annuitätenzuschüssen gemäß § 42 BBG entstanden weitere nicht f3l1ige 
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Verpflichtungen von 5,267 Mrd. EUR fLir den Betrieb der Schieneninfra­
struktur und deren Bereitstellung an die Nutzer (Zuschussvertrag gemäß 
§ 42 Abs. 1 BBG) sowie fLir Inspektion/Wartung, Entstörung und Instandset­
zung (Zuschussvertrag gemäß § 42 Abs. 2 BBG, lit. 6c), sodass der Gesamt­
stand an nicht fälligen Verpflichtungen per 31. Dezember 2014 korrekter­

weise 44,617 Mrd . EUR betrug. 

Tatsächlich erfasste das BMVIT im Jahr 20 14 bei der Budgetpo ition 
41.02.02.00- 1/7461.510 -Zahlungen an die ÖBB gern. § 42 BBG" keinen 
Aufwand für Annuitäten, sodass der Stand der Verbindlichkeiten zum 
31. Dezember 2014 mit 13,369 Mrd . EUR, also um 1,926 Mrd. EUR" zu 
gering in der Verrnögensrechnung ausgewiesen war. Dieser Betrag fehlte 
auch als Aufwand in der Ergebnisrechnung. Dieses Vorgehen War laut 
BMVTT auf den Umstand zurückzuführen, dass in Bezug auf den zwischen 
dem BMVIT und der ÖBB-Infrastruktur AG abgeschlossenen Zuschussvertrag 
2014 bis 2019 kein Einvernehmen mit dem BMF hergestellt wurde und die­
ser daher nicht in Kraft trat. Dies obwohl der Nationalrat das BMVTT bereits 
ermächtigt hane, Vorbelastungen gemäß § 60 BHG 2013 fLir die Finanz­
jahre 2015 bis 2019 einzugehen (BGB!. I Nr. 41/2014 vom 12. Juni 2014). 
Der Gesamtstand an nicht ralligen Verpflichtungen war dagegen mit einem 
Wert VOn 47,125 Mrd . EUR um 2,309 Mrd. EUR zu hoch ausgewiesen." 

Nachdem gemäß § 69 Abs. 2 BHG 2013 die Geschäftsrälle periodengerecht 
jenem Finanzjahr zuzuordnen waren, dem diese unabhängig vom tatsäch­
lichen Zahlungsnuss wirtschaftlich zuzurechnen waren, beauftragte der RH 
das BMVTT mit einer Mängelbehebung gemäß § 9 RHG i.V.m. § 36 RLV 2013, 
um den entsprechenden Aufwand in der Ergebnisrechnung gemäß Zuschuss­
vertrag 2013 bis 2016 für das Jahr 2014 zu erfassen und gleichzeitig den 
Stand der Verbindlichkeiten und der nicht fälligen Verpnichtungen zu kor­
rigieren (siehe dazu BRA 2014, Textteil, Band 3, TZ 41). Der korrekte Stand 
der Verbindlich keilen war nunmehr 15,294 Mrd. EUR bzw. der nicht fäl­
ligen Verpllichtungen 44,617 Mrd. EUR; in der Ergebnisrechnung lag der 
entsprechende Aufwand für Transfers an verbundene Unternehmen bei 
J,191 Mrd. EUR. 

25 basierend auf den tatsächlichen Investitionen der Jahre 2012 und 2013 und einer daraus 
resulticrcndcn aklualisiencn Annuitätenrcchnung 

26 Nachdem der Zusc:hussvenrag 2014 bis 2019 noch nicht in Kraft getreten war, stiegen 
die Vcrpnichtungen nicht weiler an. sondern die Vcrpnichtungen des Jahres 2014 wur­
den zu Verbindlichkeiten, 
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Tabelle 21.4- I: 

Erqebnishoilu,l'I.tt 

21.4 Voranschlagsvergleichsrechnungen 

21.4.1 Ergebnishaushalt 

UG 41 - Ergebnishaushall 2014 

&1010 .rlolo Vt,lndeN", 'rIoIo Abwolcho", 

R 
H 

UCi 41 V.rkehr. Innoviltlon und 2013 
I V~nKO~ I 

2014 2014 2013 : 2014 VoranschlAg 2014 : Erfolg lOU 

364 

'td."~41 

I I In Hia. f:UR I ... In ... io. EUJiI I ... 

(rtrJge 2.31&,43 '16,]5. • t.94Z.1l 

Aufwtndung~n 4 .320,)9 

382, 26 

4.990,12 4.568.96 .. 248,S7 

• 11.1 

+ 5,8 

.. 54,01 

· 421,16 

.475.15 

.. 14,1 

~ 8.4 

...... l 7 • I.M"" .. ....,... .. .. .,Ut .. 2.110,.71 • ItJ.I 

QUIlltn: HIS. tl!lt~ Ber~hnun .. 

Im Jahr 2014 betrugen die Erträge in der UG 41 "Verkehr, Innovation 
und Technologie" 436,35 Mio. EUR. Sie waren gegenüber 2013 um 
- 1,942 Mrd. EUR (- 81,7 <ib) gesunken und gegenüber dem Voranschlag 
um + 54,08 Mio. EUR (+ 14, I <ib) angestiegen. 

Die Aufwendungen des Jahres 2014 waren mit 4,569 Mrd. EUR um 
+ 246,57 Mio. EUR (+ 5,8 %) höher als im Jahr 2013. Gegenüber dem Voran­
schlag waren die Aufwendungen um - 421,16 Mio. EUR (- 8,4 %) niedriger. 

Das Nettoergebnis der UG 41 "Verkehr, Innovation und Technologie" lag 
2014 bei - 4,133 Mrd. EUR. Es war um - 2,191 Mrd. EUR schlechter und 
damit um + 112,8 % höher als jenes für 2013 (- 1,942 Mrd. EUR) und um 
+ 475,25 Mio. EUR besser und damit um - 10,3 % niedriger als im Voran­
schlag (- 4,608 Mrd. EUR) angenommen. 

Folgende Tabelle zeigt die Voranschlagsabweichungen gegl iedert nach Glo­
balbudgets: die nachstehend angeführten Erläuterungen (grull ,md R,mip) 

fassen die vom BMVIT im Zuge der Erstellung der Abschlussrechnungen 
bekannt gegebenen Begründungen zusammen. Diese fmden sich im Detail 
im lahlenleH des BRA 2014 der UG 41 . Verkehr, Innovation und Technologie" 

(Tabelle 1.2.11.1) . 
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Tabelle 21.4 - 2: Ergebnishaushalt, UG 41 - Voranschlagsvergleich 2014 nach GB und 
MVAG 

Ergebnishaushalt 

'141.01 

" 4'1.02 

Erfolg AlMntchung 

UG 41 V...tt.hr, Innoowation und Technologil-
Yonnoch", ' 

2014 20U; 
, 

VOl1lnKftlasl 2014 : Ettolgi 20U 

in Hio. (UR I In" 

"" ... "2,21 u',n ... 54,01 • 14,1 -- 4.t90.1Z 4."N," - 421.1' . '.4 ........... • ... 07 ... ·"UUt • 475.15 

Ste ......... 11M SerYkn 

btllge aus dei oper,JtiVf.1'I Ytrw.ltungstJtlgkeit uno Trans-f~r$ lJ.450 "So,14 • 12.29 • 36,7 

Ertr". 33.45 45, 74 • 12,29 • 3'.1 

P4!!ßOn.llolufwilnd 61,81 57,33 . ' .'1: - 7,3 

Tr.lU'eriluf'w.nd 50,49 37,99 ·12.~ · 2" .7 

&ttrltblicher Sach.ufwind 39,83 25. 11 • 14.72 · 17,0 

-'_utnndun,.n 152,14 120, .... • 31,70 • ZO,' 

YHkeh,.. und IilKltrktlteltWMfl 

Ertrlg4!! aus der operui",-" Verwaltung5tJtlgl(eit und Transfers 203,78 2'5.60 .... '1.83 .20,5 

Fillilnrertrlge 14$,0. 1'5,01 · 0.03 · 0,0 

frtrige 3",12 190,61 .41,10 .12,0 

Pers.onal,,,,fw.nd 4.04 1.41 • 0,61 • 15,2 

Tnnshoraufw~nd 4.081 .12 3.692.16 - 188;96 - 9,5 

8elrle.blicher »chiufw.nd 152,63 752,7' .. O,tO ... 0,0 

flnanzaufw.nd 

Aufwendu",." 

0.00 - 0.00 • tOO.O 

4 •• 17.99 4.4"., S2 - 111.47 • 8.1 

~lf": HI.s. figfllt Itrtdlftu"9 

Mehrerträge im GB 41.01 "Steuerung und Services" 

+ 12,29 Mio. EUR in der MVAG _Erträge aus der operativen Verwaltungs­
tätigkeit und Transfers· 

Mehrertrllge aus der Aujlm,,"y 1'011 Ruck"clllwgt'lI jlir Prolt'\\ko\IC/I. [ur 
Ilichl kOll<umirrlC Urlaube. für Ab!nligulIgrll mu-ir für Jubiläum\/Ull-CII 
aunye" una ausständige ReclHluligen (+ 1.05 Mio . f: UR). Weilere Mt'ilrer 
Irägl' cllmam/t'n beim ÖSlrrreichischen Pal"llIaml tfurcll eille mellgellllliißige 
A",/I -6111I1g der Tmn,akriollrll bei deli PQ(('IIt ulld MIJrke",dlllllgl'bllhrrli 
(+ ·1. 11 Alio. fUR). 

Minderaufwendungen im GB 41.01 .. Steuerung und Services" 

- 12,50 Mio. EUR in der MVAG .Transferaufwand· 
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.\ll11drrallfw""du"9C" durcl! dir Allderullg d,'r in/ralll,eI,e" lu;tülldigkeilc" 
i.l.m. der Abu',cklll"g der AII;cltl,,<}hal"'pirdenlJlg 'QWle der Förderung 
illl Rahme" dr, Programm, ..F\lob'lilälfor alle: Urbolle Elekrromobililät". 
dereI' Abu'icklu"g ",clH melf( ,m KlJma - u"d E"erq,,~rond, (I,LlEN) '011 -

dem im BUllde,mill"lerium '" ('inem allderen Globalbudgel (GB 41 .02 

.. Vcrkd", - "lid Nachrichle",, '(',e,,") erfolgl. 

- 14.72 Mio. EUR in der MVAG "Betrieblicher Sachaufwand" 

Mi/ldcrauji/ 'clldullg"")/" die Dorrerunq 1'0ll Ruekslellullgell jI/ r Proa'.lko­
,Irll .fitr AIlII,llOfulIlg,fiille. da lU'ur lllcllgellmllßig meilr Fälle 01, "erall ­
sell/agr ZI/ ,'crreel",ell U'ar('II , die;(' jedoch lI 'enmüßig unU'r den I'eron­
,eh/ilgrell 10gcII. 

Mehrerträge im GB 41.02 "Verkehrs - und Nachrichtenwesen" 

+ 41 ,83 Mio. EUR in der MVAG "Erträge aus der operativen Verwaltungs­
tätigkeit und Transfers" 

Mehrenrägc Illfolge llllge!lOb"/ler B"lItJrlUllg,elllgelle all der Strecke 
UllIerilllllal gemäß § 8a ASfiNAG Ge,ell (+ I ],87 /\liD. fllR); Mehrer­
träge bei delI WUlIschk"lIIlZciclorll sou',r bei Sirafge/dem .. L.m. dem Verhal ­
ICII Im Straßrlll 'erkeilr /lach ,>rVQ ulld GlirbcjG (+ 10,62 AHa. EUR) ; u'ei­
lere Mehrerlräge durch die IlIbrrricbllah/llc 1I('IICf freque'uell I'" Bere,eh 
des Mobilfu/lk; (+ 11.2" l\Iio. FUR) . 

Minderaufwendungen im GB 41 .02 "Verkehrs- und Nachrichtenwesen" 

- 388,96 Mio. EUR in der MVAG "Transferaufwand" 

Mi ,"1cmuji/'cllllufl9"1l i.Z.Ill. delll LUlc/,usSI'<'rlragjitr die ÖBB- Illfra~lruk ­
lur ·IG fiir de" Betrieb lind d/(' BereimcllulIgjitr die <'c/"c/lclllllfrasiruklur 
gemlJß § 42 Bunde.,ba/wgrlel/ ; Im Ral,men d", MÜflgdhcl.ebullgzulll BRA 
20/4 mus,le pir die hfassull9 der Aufu'clJ(lungen die Ral,merrplallprri ­
ode 20/] bis 2018 h",all9Clogell "'erdr". lI 'eil jlir die Rallmcllplmlpcriod,' 
201 .1 b" 2019 11 Dei. kellle 11I'lim" "'"9 des BMF mrlog. Im /uge der Milll ­

ge/behebung ",urdenjitr die Jahr" 2012 lind 20/ J d,,, gegelluber l/e" Plal1 -
I/ 'erl,." lI,edrig<'re'l 111- Werle fi" die IIll 'CSlIrlOllell lIIgnlllde gelegl. ,oda" 
die VerhilldlichkeircfI 01" deli A,muilülefl "'clliger slark (lllSrieg('1I ulldfolg­
licll nt/ch die A IIfll"'1J(111 f1gefl ",I Jah r 20/ ·1 gerillger au Ilielen 01> 1'Cr1l1l -
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Tabelle 21.4- 3: 

r in .. nllerun9 ~h'U$h.tt 

U5 41 VerileIw • ...... attM ... 

T.' 11 .... 

20 
UG 41 

Ich/ag/ (- J85 . SS Mw. f(IN). ' Wei/(', .. Mllldrrau/i""lIllulII/e/l "/I/I/'I/II/('II 

hel Hodllt 'al\('"dlUflpro)"kH'/1 du,,,h III'TlIII/("Ullg"" auJqrulld 1'1111 l:III1Pru 

"h"" und la"ga('" I'la"UIII/I"hll\(' /1 ( /6.1'1 MIO. H IN). 

21.4.2 Finanzierungshaushalt 

UG 41 - Finanzierungshaushalt 2014 

--1--"1-- "'l~.,...~ AII •• k .... 
IOn 2014 2014 201]: 2014 ".,........, 2014 : __ 2014 

In "10. [UR I In" In "KI. EUR I in' 

Einuh{ungen Z,1S6,56 112,10 4ZZ,41 · 1.914.15 · 12.1 ... 40,ll ... 10,5 

Ausuhlungtn 2.952,1' ) ,173.83 3.165,09 ... 212,2) .1,2 [===:!'!!-II-__ ... ~s";p ~[:.:J-~ .• !!:I .1.JII,7I .1JIU,It.1.MUI ... 

. ' .13 · 0,3 

S ._=._--' .... 
Im Jahr 2014 betrugen die Einzahlungen in der UG 41 _Verkehr. Innova­
tion und Technologie- 422.4 1 Mio. EUR. Sie waren gegenüber 2013 um 
- 1.934 Mrd. EUR (- 82.1 'lb) gesunken und gegenüber dem Voranschlag 
um + 40.31 Mio. EUR (+ 10.5 'lb) angestiegen. 

Die Auszahlungen des Jahres 2014 waren mit 3. 165 Mrd. EUR um 
+ 212.23 Mio. EUR (+ 7.2 'lb) höher al im Jahr 2013. Gegenüber dem Vor­
anschlag waren die Auszahlungen um - 8.73 Mio. EUR (- 0.3 'lb) niedriger. 

Der Nellofmanzierungssaldo der UG 41 _Verkehr, Innovation und Technolo­
gie- lag 2014 bei - 2,743 Mrd. EUR. Er war um - 2,146 Mrd. EUR schlech­
ter und damit um + 359.9 'lb höher als jener rur 2013 (- 596.30 Mio. EUR) 
bzw. um + 49.04 Mio. EUR besser und damit um - 1.8 'lb niedriger al im 
Voranschlag (- 2.792 Mrd. EUR) angenommen. 

Folgende Tabelle zeigt die Voranschlagsabweichungen geglieden nach Glo­
baI budget ; die nachstehend angeruhnen Erläuterungen (blau ulld kursiv) 

fassen die vom BMVlT im Zuge der Erstellung der Abschlussrechnungen 
bekannt gegebenen Begründungen zusammen. Diese fmden ich im Detail 
im Zahlenteil des BRA 2014 der UG 41 . Verkehr, Innovation und Technologie" 
(Ta belle 1.2.8.1) . 

27 Si<h< dazu SRA 2014 TextteiL Sand 3. TZ 41. 
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Tabelle 21.4-4: Finanzierungshaushall, UG 41 - Voranschlagsvergleich 2014 nach GB 
und MVAG 

f i nan lIerun9~hiU5hillt 

~. 

U4tJn 

U4l.oZ 

368 

lHi 41 v.rbIrw, Innnation und T~ 
............ 1 10 ....... 1 '_kIIu .. 

2014 Z014 V~ 2014: ~ 2016 

in Mio. EUR I in ... 

'-""'- 112, 10 422,41 +40.11 .10,5 

Au.I ........... J.l71.I' 1,115.01 · '.13 ·0.) 

- • 'P 7J 

" .... s.mc.s 
Einzahlungen aus der Dp"f01tiven VerwilllungstJtigkeit und Transfers lVil4 l8.61 + 50. 67 .. 17.2 

Einuhlungen .u," der Invtsth:lonnltighit 0,01 0,01 +0,00 .. 10,0 

Elnlilhlungen .us der Rüc;lr:uhlung \Ion Darlehen 0,07 0,08 .. 0,01 + 11,1 
sowie gewlhrten VoruhOuen 1_- U,02 3',70 .5.U +17.2 

Auszahlungen aus der operativen VerwaltungstJtlgkeil 84.01 19.36 · 4,65 • S.5 

AUSlahlungen IUS Transfers 50,48 17,75 ·12,73 ·25,2 

Ausuhlungen allS der Innstitionstitighit 0,91 0,1'5 · 0,11 · 18,3 

Auszahlungen aus MI GewJhrung von Outehen 
0,19 0.09 • 0.11 • $4.4 

sowie gewihrten Yorschlluen 

_..-...... 115,10 11.7,'5 . 1.7.n • U.D .............. . .... .. 
Elnuhlungen ~us der oper~liven Yerw~ttungsUitigkeil und Tranden 348.81 383.64 +34.84 + 10.0 

elnulhlungen aus der Investltionstltigkelt 0.02 0.00 00,01 • 72.t 

Einunlungen IUS der Rückzahlung von D~rtf:hf:n 
0.26 O,Ofl 00.19 o 76.4 

sowie g~wJhrlen VOrlchünen 11--- '41.01 'al,71 • ),,1) .'.' 
AU5uhlungen ~us dt!f op:t!r~tivtn Vf:fW~ltun9sUtlgkeh 1]1.04 740.-Zi! ... 9.1& + 1.3 

A,us.uhtungen 'IIiS Transfers 2.304,31 2:.299,80 • 4,507 • tl.Z 

Ausnhtungt!n ~us dt!r Inwstitionstlligkt!it 2.72 7,lIi! ... 4,41 ... 162,3 

AI,.Isuhlungen '!,IS d., Gtwlhrung -von O~llehen 
0,11 · 0.11 • 100;0 

sowie gewlnrten Vorschihnn -- '.0)1.1) ',047,14 • ','1 .0.' 
QufiL",: HIS, 1119111T1I BllrllCl'ltlutl'\'l 

Minderauszahlungen im GB 41.01 "Steuerung und Services" 

- 12,73 Mio. EUR in der MVAG .Auszahlungen aus Transfers· 

Minderauszal!lungen durch dif Änderung der in/laltlielle" Zuständigkeiten 
i.Z.m. der Abwicklullg der Anschlussbahnförderung sowie der Förderung 

im Rahmen des Programms .. E-Mobilität für alle: Urbane Elekrromobilirät", 

deren Abwicklullg nicht mehr im Klima - ulld Energiejonds (KUENj son­

dern im Bu.rdesmi.risterium - in einem a"deren Globalbudget (GB 41.02 

" Verkehrs - ulld Nachrichtenwesen") - eifolgl. 
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Tabelle 21.4- 5: 

F Ini nZlerungshilushillt 

U5 41 v.rt&eIw. I~ ... , .. ., ' l'1li 

B A 20 
UG 41 

Mehreinzahlungen im GB 41.02 "Verkehrs- und Nachrichtenwesen" 

+ 34.84 Mio. EUR in der MVAG . Einzahlungen aus der operativen Verwal ­
tungstätigkeit und Transfers-

Mehreinzalrlu"gen i"Jolge a"gellObmer Bmützu"gse"tgelte an der Strecke 
Ulllerilllltal gemäß § 80 ASFlNAG-Gesetz (+ IJ,7J Mio. EUR); Mehrein­
zahlungen bei den Wunschkelllluichen sowie bei SrraJgeldern i.Z.m. dem 
Verhalten im Straßenllerkelrr nach StVO u"d GütbeJG (+ 10,40 Mio. EUR); 
weitere Mehreinzalrlu"gen durch die Inbetriebnahme neuer Frequenzen im 
Bereich des MobilJunks (+ 10,38 Mio. EUR). 

21.4.3 Haushaltsrücklagen 

UG 41 - Entwicklung der Haushaltsrücklagen 2014 

Mf_· v.t l .. .. - u· •• dMtIII - - .. ZwfiIInootr (- 2Ot) : 2014 

In ,.ho. EUR I \ ... 
o.tililbudg.tnKkbg.n 1.679,90 . Il,n 

· 19.19 

.'1.6' 

+ 62.IS 

+ 53.]] 

1.724.02 .. " .12 

Zwtekg.bundtne EinlihlungsrOd:l'gtn Zn.52 265.96 .. ]1." .. 14.' 

~ I.In,42 • n'.l1 1....... + 17.57 .. ' ,1 

Der Stand der Rücklagen in der UG 41 _Verkehr. Innovation und Techno­
logie- belief sich zum 3\. Dezember 2013 auf 1.912 Mrd. EUR und ver­
änderte sich durch Entnahmen (- 38,62 Mio. EUR) und Zuführungen 
(+ 116,18 Mio. EUR) auf 1,990 Mrd. EUR zum 3\. Dezember 2014. Im Ver­
hältnis zu den veranschlagten Auszahlungen (3,174 Mrd. EUR) entsprach 
der Stand zum 3\. Dezember 2014 einem Anteil von 62.7 'lb. Im BFG 2014 
war für die UG 41 eine Rücklagenverwendung von 3,39 Mio. EUR berück­
sichtigt, die in der mittelfristigen Finanzplanung nicht enthalten war und 
die Auszahlungso~ergrenze für das Jahr 2014 (3,170 Mrd. EUR) erhöhte 
(siehe auch TZ 21.5). 

21.5 Finanzrahmen 

Ausgehend von den tatsächlichen Auszahlungen 2014 stellen sich die Aus­
zahlungsobergrenzen flir die UG 41 _Verkehr, Innovation und Technologie­
gemäß BFRG flir die Finanzjahre 2015 bis 2019 wie folgt dar: 
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Tabelle 21.5- 1: 

F i niJ nt1t'rungshoilushaLt 

"" 41 'ftrbIIr. IItMWHIon uJMI T-.,.. 

AlJUohlun!IfIV 
Au1ZQ"-'ul1gs0b6g"nz~ gHlImt 

Antrit der UCi Al 

Auuohlu",.'" 
AuUtJhlun~t1Zt .ubrik .. 

Ant~it d.., lKi 41 
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UG 41 - Entwicklung der Auszahlungsobergrenzen gemäß BFRG bis 2019 

Ausublun,.n ......... opo""""' .. -" ."" --.. (I") 

20t4 2015 
1 

20t6 
1 

201' 
1 

20tl I 201. '01' (1s1) , 2011 I;' 
In Mio. [UR I I, ... 

L_) l l.l ..... 3.5]0,17 3.720,40 3.1",61 '.077.47 I • tP.JIl~ .... 11 '''1 
".6S2i 52 ]4.385. 18 16.5"1,25 1J.S08,91 78.HI ,OS 81),188.20 • S.1J5,68 .'.1 ... 1.5 

4.2" 4,S" 4,6" 4,8 ,. 4.9 ,. S.1 " + -D,8 " . Pi,lnlite 

9,095,90 8.910,21 9.215,29 9.431,'J 9.484,81 9 ..... 6,JJ .150 • .., .J., . .., 
1' ..... 17,S" 38,.2" ]9,'" 41.1" 4],Z"'- +'.'~PvMtt 

OUpUtn : HIS, BfR(j ltl1S · Ulla. 1016 · 2019, 1!19.III! 6flKh"un~ 

Bis zum Jahr 2019 soll die Auszahlungsobergrcnzc für die UG 41 .Ver­
kehr, Innovation und Technologie· um + 912,38 Mio. EUR (+ 28,8 %J auF 
4,077 Mrd. EUR ansteigen. Dies entspricht einer Veränderungsrate gegen­
über den tatsächlichen Auszahlungen 2014 von + 5,2 % im Jahresdurch­
schnin. Im Jahr 2014 betrug der Anteil der UG 41 .Verkehr, Innovation 
und Technologie" an den Gesamtauszahlungen 4,2 % und an den Auszah­
lungen der Rubrik 4 34,8 %. Der Anteil der UG 41 an der Gesamt- Auszah­
lungsobergrenze soll sich bis 2019 auF 5,1 % erhöhen bzw. soll er inner­

halb der Rubrik 4 auF 43,2 % ansteigen. 

Laut Strategiebericht der Bundesregierung 2016 bis 2019 seien Folgende 
laufende bzw. geplante Maßnahmen bzw. ReFormen besonders wichtig für 

die budgetäre Zielerreichung: 

Erarbeitung und Weiterentwicklung verkehrspolitischcr Rahmen ­
bedingungen; Absclliuss von Verträgen mit Eisenbahn-Infrastruk­
turuntemehmen bzw. Eisenbahn·Verkehrsuntemehmen betreffend 
Bereitstellung der Infrastruktur bzw. Erbringung von Verkehrsdiens­
ten, insbesondere Bereitstellung von Mitteln zur Finanzierung der 
Infrastruktur sowie für Leistungen auF Basis der Verkehrsdienste­

verträge; 

Entwicklung eines vertakteten Grundangebotes im Nahverkehr 
unter Berücksichtigung von QualiLäLsvorgaben und Verbesserung 
der gemeinwirtschaftlichen Leistungen; 

IdentifIZierung und Umsetzung von Maßnahmen zur Senkung der 
Kosten bei den Investitionsprogrammen zur SchieneninFrastruktur; 
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Weiterentwicklung und Umsetzung der Maßnahmen zur Verkehrs­
sicherheit auf Grundlage des Österreich ischen Verkehrssicherheits­
programms 2011 - 2020 und Steigerung der Verkehrssicherheit auch 
durch umfassende Sicherheitsuntersuchungen und intensive LKW­

Kontrollen; 

Durchführung peziflscher Genderanalysen zur Vervollständigung 
bzw. Weiterentwicklung entsprechender Wissens- und Datengrund­
lagen ; 

weitere Identilizierung und Umsetzung von Verwaltungsreforrnen 
im BMVlT insbesondere mit dem Ziel der Konzentration auf Kern ­

aufgaben und der Kompetenzbereinigung zwischen Bund und Län­
dern; 

Umsetzung der Maßnahmen, die auf Basis der Breitbandstrategie 
2020 sowie des Maslerplans zur Förderung des Breitbandau baus 
entwickelt wurden. 

Als erforderliche Steuerungs- und Korrekturrnaßnahmen zur Einhaltung der 
Auszahlungsobergrenzen nennt der Strategiebericht der Bundesregierung 
die konsequente Weiterverfolgung und Umsetzung der Konsolidierungs­
maßnahmen im Rahmen des Budgetvollzugs. Dazu würden Einsparungen 
im Sach- und Personalaufwand durch Umsetzung von Verwaltungsreforrn ­
maßnahmen (z. B. Neuausrichtung des Patentamts und der Bundesanstalt 
für Verkehr, Kompetenzbereinigungen zwischen Bund und Ländern in den 
Bereichen Beteiligungen und Nebenbahnen, Finanzierung der Privatbahnen 
etc.) sowie ein zielgerichteIer Einsatz der Fördermittel zählen. Weiters erfolge 
eine konsequente Umsetzung der Kostensenkungs- und Rationalisierungs­
programme und der damit verbundenen Zuschüsse des Bundes in Bezug 
auf das Investitionsprogramm und den laufenden Betrieb der ÖBB Infra­
struktur AG. 

Die im BFRG 2016 bis 2019 vorgesehenen Auszahlungsobergrenzen für die 
Jahre 2016 bis 20lB wurden gegenüber dem bisher geltenden BFRG 2015 
bis 2018 um insgesamt - 1,4 % bzw. um durchschnittlich - 53,76 Mio. EUR 
pro Jahr verrninden. Dafür sei laul Strategiebericht der Bundesregierung 
20 I 6 bis 2019 der Konsolidierungsbedarf verantwonlich. 

Im Folgenden wird ein Überblick über die Entwicklung der tatsächlichen 
Auszahlungen und der Auszahlungsobergrenzen von 2010 bis 2014 bzw. 
ein Vergleich der Auszahlungen zu den Auszahlungsobergrenzen des der­
zeit geltenden BFRG 20 16 bis 20 19 gegeben: 
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Tabelle 21.5- 2: 

F inan lierunq;shaushillt 

~ 41 VIfhhr. ln:Hvat1on und T..-.... 
.t.uszahLungsobergrenll!! UG 41 

Auuahlungen UG 41 
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Tabelle 21.5- 3: 
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UG 41 - Entwicklung der Auszahlungen und Auszahlu ngsobergrenzen 
der Jahre 2010 bis 2014 

IfK Ibzw.la .......... v.. •• ,.,. 

>0,. >0" >0" 201.3 >0" ZOll : 2014 2010 ~ 2014 

in Mio. EUR I In'" in MJo" EUR I In ... 

2.410,200 2.706,90 V)70,~9 ViIlA,Ol 3,110,43 .. 251,]1 .... ,1 ... 16(1,23 • lt,5 

2.111,89 2.141,7.1 2.81'.,41 2.9S2,86 3. 16S,09 ... 212,23 .. 7, 2 .. 1.047,20 .. 49,4 

·H1.)' .. 34." - 156.12 .. ".10 - S. J4 

- 12,1" .. t.'" - S,l" • 1.'" -0,2 .. 

OvtUIPfI: HIS. ,rRG. eigene St'fKhnUnq 

Während ursprünglich zwischen 2010 und 2014 eine Erhöhung der Auszah ­
lungsobergrenze gemäß BFRG um insgesamt + 760,23 Mio. EUR (+ 3 1,5 <\b) 
vorgesehen war, erhöhten sich die Auszahlungen zwischen 2010 und 2014 
tatsächlich um + 1,047 Mrd. EUR (+ 49,4 <Ib). Im Jahr 2014 lagen die tat ­
sächlichen Auszahlungen um - 5,34 Mio. EUR (- 0,2 <Ib] unter jenen. die in 
der minel fristigen Fi nanzplanung vorgesehen waren. Erhöht ma n die Aus­
zahlungsobergrenze um die vera nschlagte Rücklagenverwendung für die 
UG 41 (3,39 Mio. EUR, siehe auch n 21.4.3), liegen die tatsächlichen Aus­
zahlungen um - 8,73 Mio. EUR darunter, wie auch aus der Voranschlags­
vergleichsrechnung für den Finanzierungshaushalt ersichtlich ist (n 21.4.2). 

UG 41 - Vergleich der Entwicklung der Auszahlungen 2010 bis 20 14 mit 
der Entwicklung der Auszahlungsobergrenzen bis 2019 gemäß BFRG 

0.1<11"" __ .-...... hlAl_(I .. ) jIhrtkM .fU JI"'- _ .... 
...-... ............. v.. ..... tunfltlttfl ll 

>0,. I >0'4 2010: 2014 >0" >0'4 (1It) : >0" (IfK) 

in "'10. EU. In" In Mio. EUR In ... in "'-Punkten 

2. 117,89 ] ,1650,09' + 10.6 ' .011.'1 ... S.l - 5,4 

Die durchschnittliche jährliche Veränderung der Auszahlungen belief sich 
von 2010 bis 2014 auf + 10,6 <Ib. Laut mittelfristiger Finanzplanung bis 
20195011 sie + 5,2 <Ib betragen und somit um - 5,4 Prozentpu nkte geringer 
steigen als im Zeitraum 2010 bis 2014. Der RH weist darauf hin, dass die 
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